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Der Geburtstag des Führers
Das ganze Volk zeigt seine Liebe und Verehrung — Großer Tag der Wehrmacht — Riesiger Jubel um den Führer in Berlin

sDraht bericht unserer Berliner Schriftteitnng -

Berks«, 20. April . Strahlende Morgensonne geht
der Reichshauptstadt auf. Hakenkreuzsahnen wehen

Tausenden und aber Tausenden von allen Dächernnd allen Fronten der Häuser. Auch heute am Ge -
urtstgH - es Führers herrscht traditionelles „Hitler¬wetter».

Aufmarsch im Morgengrauen
^ Die Reichshauptstadt und mit ihr das ganze deutsche
ba !̂ begeht den Geburtstag seines Führers . Tausende
^

» ben sich schon im Morgengrauen aufgemacht , um unter
Umständen einen Platz auf der Charlottenburger

hauffee am Kleinen Stern zu bekommen , um Zeuge der^^oßen Truppenparade sein zu können .In der Wilhelm st ratze hat sich ebenfalls schon in
n >I«r Frühe eine nach tausenden zählende Menschenmenge
^ gefunden , um dem Führer einen ersten Geburts -
^ agstzruß zu bringen. Ganz Berlin ist auf den Bei-

Gegen 7 Uhr wird der Anmarsch der Massen aus
»en Bororten zur Innenstadt immer stärker . Die Beam-

- er Schutzpolizei verteilen sich in den Straßen und
Finnen gegen 8 Uhr die vorgesehenen Sperrkreise in
, eiten, Umkreis um das Aufmarschgebiet der Truppen -
wrinationen herum zu ziehen .

e r n-
Lustgarten

^^ ufhörlich strömen die Massen
vE^ wtliche Verkehrsmittel und der gesamte Straßen -
st>se o werden um diesen Sperrkreis umgeleitct. End-

. Zetten von Autos stauen sich in den Straßen , wäh -
üerst ^ Tausende von Menschen an den Ecken der Bür -
frfh, fle sammeln und aus das Zeichen der Verkehrs-
H

vo warten . Es herrscht ein Verkehr , wie ihn
ch

" Un s e l b st in den letzten ereignisrei -
g wahren nur selten erlebte .

»
« » t » vor 8 Uhr sind noch die Männer der Wehrmacht

den Raum des Lustgartens auszumeffen und die
&ie Aufmarschblocks der einzelnen Wehr-

8 .^ ssormationen abzustecken. Wenige Minuten nach
L läumen auch sie den Platz. Schupoketten ziehen sich

rien ^ bn her über den Lustgarten und „kämmen " den
l ®en Platz bis zum Zeughaus herüber ab . Selbst

vOffige Schlachtenbummler, die sich in der Durch -
werd Lustgarten zum Schlotzhof versteckt hielten,
de«

"
s ihren Schlupfwinkeln aufgestöbert und von

vg ^^Echutzpolizeibeamten nach langem gutem Zureden
leitet bis an die Grenze des Sperrkreises ge-

öen
^

T ^ en Straßenzügen hinter dem Schloß und zu bei¬
zeiten der Straße Unter den Linden haben sich in-
g e »wen Hunderttausende von Menschen
ein

' E » . Von der Reichskanzlei bis zum Lustx^wziges tief gestaffeltes Spalier .
Aaradc der Leibstandarte
stei^ ^ ^ ubel vor der Reichskanzlei in der Wilhelmstraßer K -r ‘ ' t, als mit Obergruppen¬

ein Bataillon der L e i b-
d,^

"
^ " ^ te anrückt und der Führer vom Balkon aus

tibe- ^ ^cimarsch abnimmt. Brausende Heilruse donnern
Platz . In glänzender Haltung kam die Truppe

N
' kübelnd begrüßt von der begeisterten Menge,

b e r a fließend erschienen Reichsminister Dr . G 0 e b -
tza » ' ">kichsorganisationsleiter Tr . Len , Reichsleiterw und Reichsminister Dr . Frick zur Gratulation .
V » . 7 " um BDM schwenken Blumen . An der Ecke
0Nget»

°
. kratze ist eine Fahnenabordnung Hitlerjugend

ström »»
m ^ us der Oeffnung des U -Bahnhofsschachtes

Feder 0 "vaufhörlich Tausende von Menschen heraus .Zug bringt neue Maffen heran.

j .
et ^en Truppen

foi^ L6 ®ftröErfieiöe auf der Straße Unter den Linden,
ii &e t . . »garten bis über das Brandenburger Tor hinaus ,
bieten

*e Charlottenburger Ehauffee zum Kleinen Stern
^ osen??E^^ v V-» Uhr den Anblick eines einzigen Meeres
können

*
1 Akruschenmassen. Die ersten motorisierten Ko-

^ kvhait \.
et Wehrmacht , die fast geräuschlos über den

den Carlottenburger Ehausiee hinwegflihcn, wer-
D° n z . " er Bevölkerung mit jubelnden Zurufen begrüßt,^ "kahrt ^ "^eren Seite her, von Osten , setzt indessen die

SB; motorisierten leichten Artillerie ein .
östs Reo Seiten klingt Marschmusik auf. Regiment
den die marschiert an. Mit besonderem Jubel wer-
l» Ngen m ■ n uurückenden Panzerregimenter begrüßt. In
Unter ^h ^ v rollen die Tanks langsam die Linden her -
wittefh der Panzersormationen stellt sich in un-
Teile de

^
m

^ "h0 Lustgartens auf, während andere
der Str ^ ^ "" dertruppcn einschwenken und die Nordseite
Uiiz Unter den Linden besetzen. Vom Lustgarten

sich di« Kette der aufgefahrenen Tanks bis hin
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Die Truppenparade vor dem Füh rer i« der Reichshavptstadt <Aufn. : Preffe -B-vto)
Im Mittelpunkt der gestrigen Berliner Geburtslags - Veranstaltungen stand die Parade aller drei Wehrmachtseinheiten vor dem Führer , von derunser Bild einen Ausschnitt zeigt.

zum Brandenburger Tor . Kurz nach 10 Uhr, nach dem
Aufmarsch der vier Marinekompanien , ist der A n m a r s ch
der Truppen zum Lu st garten beendet . Die
schwarz gekleideten Mannschaften der Tanks treten Unter
den Linden an und erhalten von Offizieren ihre letzten
Instruktionen .
Triumphfahrt des Führers zum Lustgarten

Die Spannung der Massen auf dem Wilhelmsplatz ist
auf den Siedepunkt gestiegen . Der Uhrzeiger rückt auf
11 Uhr. Die Tore der alten Reichskanzlei werden geöffnet .

Ueber das Ausscheide» des Parteigeuosie« Oberbürger¬
meister Dr . Kerber , Freiburg , als Kreisleiter , haben
die Basler „Nationalzeitung " uud andere Schweizer
Zeitungen Nachrichten verbreitet , die in keiner Weise der
Wahrheit entspreche« . Wenn die Lügenhaftigkeit der
Basler „Nationalzcitung " und anderer großer Schweizer
Tageszeitungen im Reich auch bereits hinreichend bekannt
ist , so erfordert cs doch die Gerechtigkeit , dem um die Par¬
tei hochverdienten Pg . Dr . Kerber gegenüber, daß eine
Richtigstellung der verbreiteten unwahre» Behauptungen
erfolgt. Ich erkläre deshalb folgendes:

Der Gau Baden führt zur Zeit eine Zusammen¬
legung seiner Kreise dnrch, um zu einer einfache¬
re« und billigeren Organisation zu gelangen. Bon 10
Kreisen werden 18 mitdenübrige « 27 vereinigt .
Im Zusammenhang damit scheide» 13 Kreisleiter , darun¬
ter auch Pg . Dr . Kerber, aus . Sämtliche ausscheidende «
Kreisleiter werde» künftig an anderen Stelle« der Par¬
tei, des Staates oder der kommunale» Verwaltung für
die nationalsozialistische Idee weiter tätig sei «. Auch

Kurz vor 11 Uhr verläßt der Führer mit seinem mili¬
tärischen Adjutanten die Reichskanzlei. Brausende Iubel -
stürme Hallen über den Wilhelmsplatz und pflanzen sich
bis zum Lustgarten fort. Die Anfahrt des Führers durch
die Wilhelmstrabe, Behrensstraße und Französische Straße
zur Schloßsreiheit, vorbei an den Spalieren der Ehren¬
formationen aller NS - Glicderungen gestaltete sich zu einer
wahren Triumphfahrt . Die Wagenkolonne des
Führers braust von der Seite der Schloßsreiheit her auf
den Lustgarten. Der kommandierende General , General¬
leutnant von Witzleben , erstattet die Meldung :

Pg . Dr . Kerber betätigt sich weiterhin als
Oberbürgermeister der Stadt Freiburg ,als Gau - und Auslandsreduer der Partei .
Pg . Dr . Kerber hatte zudem die Wahl, sich als hauptamt¬
licher Kreisleiter zur Verfügung zn stellen oder daö
Amt des Oberbürgermeisters bciznbchalte» . — Die
Doppelstcllnng eines Sreisleiters und Oberbürgermei¬
sters ist in Zukunft in den großen Städte « grundsätzlich
nicht mehr üblich . — Pg . Dr . Kerber hat sich für das Amt
des Oberbürgermeisters entschieden. So die Vorgänge
zum Ausscheide« des Pg . Dr . Kerber als Kreisleiter .

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Basler „Natio¬
nalzeitung" diese Vorgänge aus der Presse in Bade«
genau kennt , aber es muß gelogen sein , mau
würde sonst seiner Eigenart untreu wer¬
den . Wann wird das Schweizer Volk diesem verlogenen
und hetzerische « Preffepack das Handwerk lege» ?

Robert Wagner »
Ganleiter.

„III . Armeekorps mit Wachttruppe Berlin , 28 . Division,
8. Panzerwagenbivisio«, Teile der Luftwasse und der Ma¬
rine in Stärke von 189 Offiziere«, 18 982 Mau », 977 Pfer -
den uud 1578 Fahrzeugen zur Parade augetrete» !"

Der Führer nimmt die Fronten ab
Wenige Sekunden später klingt der Präsentiermarsch

aus . Darnach das Deutschland - und das Horst - Weffel-
Lied . Aufrecht im Wagen stehend fährt der Führer nun
die Fronten der angetretenen Verbände ab . Brausender
Jubel hallt auf, als der Führer in die Straße Unter
den Linden einbiegt und nach allen Seiten dankend
und grüßend in langsamer Fahrt auch die lange Front
der Panzerwagen absährt. Die Hunderttausende, die
tiefgestaffelt bis zum „Kleinen Stern " Spalier stehen,bereiten dem Führer einen einzigartigen Empfang.
Am Kleinen Stern

Langsam nähert sich der Wagen des Führers dem
„Kleinen Stern " an der Charlottenburger Chaussee,von wo der Führer den Vorbeimarsch der Tuppen ab-
nehmcn wird. Die beiden großen Tribünen , die an derNordseite und Südseite der Charlottenburger Straße er¬
richtet wurden, sind bis auf den letzten Platz gefüllt .Alle Reichsminister, Reichsleiter und Staatssekretäre sindanwesend . Auf der Haupttribüne haben auch die Chefsder diplomatischen Missionen und die Militär - , Marine -
und Luftattachees der auswärtigen Mächte Platz genom¬men . Vertreter aller nationalsozialistischen Gliederun¬
gen sind erschienen . Einen besonderen Ehrenplatz vorden Tribünen erhielten die SA - Männer aus '
Dresden , die den Marsch nach Berlin zu Fuß ange¬treten hatten, um den Führer an seinem Geburtstage
zu begrüßen. Unter ihnen befindet sich die Blutordens¬
träger des Gaues Sachsen , die von der Menge lebhaft
begrüßt werden. Die breiten Bürgersteige und Wegedes Tiergartens sind , soweit man sehen kann, von Huu-

Schweizer Zeitungslügen



Seite 2 Der Mm Dienstag , 21 . April 19 36

betten unö Tausenden besetzt , die hier nun schon feit
»ielen Stunden dicht gedrängt stehen und die Ankunft
des Führers erwarten .

Spannung liegt über den Massen . Ein Lautsprecher
vermittelt di« Rundfunkreportage über die Fahrt des
Führers an den Fronten der zur Parade angetretenen
Truppen entlang . „Der Führer fährt um die Sieges¬
säule ", tönt es eben aus den Lautsprechern, da reißt die
Uebertragung ab . Aus der Ferne hört man bereits den
Jubel der Mafien aufbrausen , die sich längs der Char¬
lottenburger Chauffee aufgestellt haben.

Der Wagen des Führers erscheint. Langsam fährt der
Führer grüßend an den Tribünen vorbei. Jubel braust
ihm auch hier entgegen . Hinter dem Führer folgen die
Wagen des Oberbefehlshabers der Wehrmacht , General¬
felbmarschalls von Blomberg , und der Oberbefehls¬
haber der drei Wehrmachtsteile. Nach einer kurzen Be¬
grüßung begibt sich der Führer in Begleitung des
Reichskriegsministers und des Generalobersten G ö -
ring , Generaladmirals Ra ed er und des Generals
der Infanterie von Rundstedt , der den erkrankten
Oberbefehlshaber des Heeres vertritt , auf das Podium
vor der Haupttribüne .

Oer Vorbeimarsch
Das Zeichenzum Vorbeimarsch wird gegeben .

Der erste Spielmannszug der heranrückenben Gruppen
fällt ein . Langsam nähert sich die endlose Schlange der
Infanterie , die nunmehr vom Brandenburger Tor her
in Zugkolonne anmarschiert. In der Sonne , die eben
aus den Wolken bricht , blitzen die aufgepflanzten Seiten¬
gewehre , ein Anblick voller Disziplin und Kraft. Als
Erster reitet Generalleutnant von Witz leben , der
Kommandeur des III. Armeekorps, an das Podium des
Führers heran und meldet die Truppen zum Vorbei¬
marsch angetreten . Ihm folgte der Kommandeur der
Stadt Berlin , Generalmajor Schaumburg , mit sei¬
nem Stabe .

Tie Kapelle des Wachtregiments schwenkt als erste
nach links aus , und dann ziehen sie vorüber , die grauen
Kolonnen der neuen deutschen Wehrmacht , Aug in Auge
mit ihrem Führer und Obersten Befehlshaber , Kom¬
mandos auf Kommandos. Bataillon auf Bataillon . Der
Boden dröhnt vom Gleichschritt der Männer im Stahl¬
helm . Sie sind Deutschlands Stolz , diese grauen Jungen
unserer Wehrmacht , die hier vyrüberziehen, ausgerichtek
eine Gruppe wie die andere, eine Linie der Spitzen der
Bajonette , eine Linie der Köpfe, die herumfliegen zum
Führer . Er hat sie geschaffen, diese neue Wehrmacht , und
seine Soldaten danken ihm an seinem Geburtstag m *
ihrem Können, mit ihrer Desziplm und mit der Präzision
der neuen Waffe .

Die dritte Kapelle ist bereits ausgeschwenkt . Immer
noch marschieren die Kolonnen. Unablässig dröhnt der
Gleichschritt . Hinter jedem Bataillon folgt die Fahrab¬
teilung mit schweren Maschinengewehren und Minen¬
werfern .

Ter letzte Zug ist vorüber — eine Lucke klafft hinter
der abmarschierendenInfanterie und diese Pause benutzen
einige Jungens und Mädels . Sie durchbrechen die Ab¬
sperrketten, eilen zum Führer hinüber und brücken ihm
Blumen in die Hand : „Wir gratulieren !" Jetzt sind sie
auch schon heran , die grauen Reiter der reitenden
Artillerie . An der Spitze ein berittenes Trompeter¬
korps. Im Trab defilieren sie vor dem Führer vorbei,
das Trompeterkorps vollführt eine glänzende Schwen¬
kung . Ter Jubel der Massen dankt ihnen für bas schnrr-
tige Reiterstück .

Vorbei ziehen die Geschütze : Zuerst leichte Artillerie .
Batterie auf Batterie braust vorüber . Peinlich ausgerich¬
tet die Pferdehälse, die Lafette : ein wunderbares militä¬
risches Schauspiel. ES folgen schwere Geschütze , Langrohre
— immer noch ein seltener Anblick für den Berliner . Die
reitende Artillerie ist vorüber.

Fast geräuschlos rollen nun die motorisierten Tank¬
abwehrgeschütze vorbei, schnell und beweglich ist diese
moderne Waffe . Fast gespenstisch huschen die grauen
Batterien vorbei.

Motorenlärm verkündet hinter ihnen bas Heran¬
nahen der schweren motorisierten Artillerie .
In kleine Staubwolken gehüllt fliegen die schweren Ge¬
schütze vorbei, Beweglichkeit und Stärke zugleich ver¬
ratend . Es folgen Pioniertruppen , Nachrichtentruppen,
alle Waffengattungen eines modernen Heeres ziehen vor¬
über.

Wieder kommt eine Lücke in dem endlosen Vorbeimarsch .
Die blauen Jungens unserer Marine werden in derFerne
sichtbar. Die weißen Blusen der schmucken Uniformen
leuchten zwischen dem frischen Grün des Tiergartens auf.
Schneidig ziehen sie vorüber , und sie entbieten dem
Führer den Gruß der neu erstandenen deutschen Flotte .

Das Marinebataillon ist vorüber — blaugrün schim¬
mert nun die Charlottenburger Chaufiee von den Uni¬
formen der Fliegertruppen . Wieder dröhnt der Parade¬
schritt. Die Bataillone der Luftwaffe zeigen , daß sie der
Infanterie auch auf dem Paradefeld nicht nachstehen.
Hinter den Marschabtetlungen folgt die motorisierte

Flakartillerie . Wieder wirbeln Staubwolken auf. Endlos
rollt die Kette der Geschütze vorüber .

Wieder eine Lücke. Schwarz rückt es heran . Die
jüngste deutsche Waffe : Panzertruppen ! Die Ka¬
pelle , ebenfalls in der schmucken schwarzen Uniform dieser
Waffe , schwenkt aus . Der Anblick ist neuartig . Aber was
nun folgt, hat Berlin noch nicht erlebt. Graue stählerne
Ungetüme brausen heran . Motorenlärm dröhnt . Die
Raupenketten der schweren Stahlungeheuer peitschen
förmlich den Asphalt . Unabsehbar ist die Kette der Tanks ,
soweit der Blick reicht. Stahl ! Stahl Dazwischen einige
schwarze Uniformen, schwarze Mützen mit dem Totenkopf.
Eine moderne stählerne Reiterei eines stählernen Zeit¬
alters . Es mögen einige hundert Wagen sein , die vor¬
überziehen. Ein überwältigender Anblick voll Kraft und
Energie . Zum ersten Male hat Berlin diese neue Waffe
in solcher Zahl erblickt . Der Jubel der Mafien um¬
brandet sie. Jeder fühlt es bei ihrem Anblick, Deutsch¬
land hat auf nichts verzichtet , was die Sicherheit und den
Lebensraum unseres Volkes in einer waffenstarrenden
Welt garantieren kann.

Den Panzertruppen folgen wieder motorisierte Trup¬
pen , Wagen auf Wagen. Wieder endlose Ketten, wieder
Geschütze , Tankabwehr , die Begleitmannschaften in den
Begleitwagen ausgerichtet, starr den Blick zum Führer .
Sie alle grüßen ihn, die Tausende deutscher Soldaten , die
heute an seinem Ehrentag ihm ein grandioses Schauspiel
darbieten, das zugleich der Beweis deutscher Leistungs¬
fähigkeit und der neuen deutschen Stärke ist .

Der Führer hat fast während der ganzen Zeit mit er¬
hobener Rechten gestanden . Immer wieder grüßte er und
sah den an ihm vorbeimarschierenden Soldaten in die
strahlenden Augen.

Die Rückkehr des Führers
Die Parade , eine der eindrucksvollsten , die Berlin je

gesehen hat , ist beendet . Zum erstenmal hat die Bevölke¬
rung eine Auswahl aus allen Waffen der deutschen
Wehrmacht — mit Ausnahme der berittenen Truppen —
gesehen.

Die Abfahrt des Führers erfolgt unter neuen Knnd -
gebungenüerBegetsterung . Immer wieder hört
man Rufe : „Wir gratulieren "

, „Unsere herzlichen Glück¬
wünsche!" Auf der Rückfahrt zur Reichskanzlei stand der
Führer im Wagen und dankte für all die Kundgebungen
der Liebe und des Vertrauens .

Nach dem Ende der Parade wurde die Spannung auf
dem Wilhelmplatz immer größer . Aller Augen richteten
sich nach den Linden, wo bald Hetlrufe das Nahen , des
Führers ankündigten.

Je mehr sich der Wagen des Führers näherte , desto
stärker wuchsen die Heilrufe an, die zu einem Jubelsturm
der Begeisterung wurden , als der Führer dann, gefolgt
vom Reichskriegsminister und der Generalität , vor der
Reichskanzlei vorfuhr . Vor dem Einfahrtstor ließ der
Führer seinen Wagen kurz halten : Eine Mutter hielt ihm
ihr kleines Mädel entgegen, das ihm einen Blumenstrauß
überreichen wollte .

Während die Wache unter Gewehr trat , trat der Füh¬
rer dann mit seiner Begleitung in die Reichskanzlei.

Oer Glückwunsch des Gaues Baden
* Karlsruhe , 20. April . Reichsstatthalter und

Gauleiter Robert Wagner hat an den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler ein Telegramm gerichtet , in
dem er ihm zn seinem Geburtstage di« herzlichste « Glück»
wünsche des Gaues Baden übermittelt .

Ehrung des Führers für die Wehrmacht
Oer Beichskriegsmimster und die Oberbefehlshaber des Heeres, der Kriegsmarine und der

Luftwaffe befördert — Blomberg Generalfeldmarschall
* Berlin , 20. April. Der Führer und Oberste Be»

fehlshaber der Wehrmacht hat am heutige« Tage be»
fördert :

Den Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht, Generaloberst von Blomberg , zum
Geueralseldmarschall ,

de« Oberbefehlshaber des Heeres , General der Ar»
tillerie Freiherr von Fritsch , zum Generaloberst ,

den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr.
h. c. R a e d e r zum Generaladmiral,

den Reichsmiuister der Luftfahrt «ud Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe , General der Flieger G ö r i u g, zum
Generaloberst .

Heute um 10 Uhr überbrachten die Vertreter der
Wehrmacht dem Führer und Reichskanzler die Glück¬
wünsche von Heer , Kriegsmarine und
Luftwaffe . Auf die Begrüßungsansprache des Reichs¬
kriegsministers Generaloberst von Blomberg erwiderte

der Führer
Herr Generaloberst !

Am heutigen Tage blicke ich mit stolzer Freude zurück
auf das hinter uns liegende Jahr . Ich blicke nach vor-
wärts in unerschütterlichem Vertrauen auf
dieKraftund damit aufdie Zukunft unse¬
res Volkes . Seine wunderbare Wiederauferstehung
erfüllt mich mit tiefer Dankbarkeit all denen gegenüber,
die mir durch ihre treue Mitarbeit die erfolgreiche Füh¬
rung der Nation ermöglichten. Meine Hoffnung aus die
deutsche Zukunft liegt begründet in der Erkenntnis
der unvergäng 'lichen Werte unseres Vol¬

kes . Ich baue dabei aber auf jene organisatorische Er¬
fassung dieser Werte, die mir allein die Garanten zu
sein scheinen für die Erfüllung dieser Hoffnung: Auf die
nationalsozialistische Partei als die Gestalterin und Trä¬
gerin des neuen politischen Willens und auf die Wehr¬
macht als Gestaltertn und Trägerin der militärischen
Kraft .

In diesem Augenblick , da Sie , Herr Generaloberst, mir
mit den Chefs der drei Wehrmachtsteile die Glückwünsche
des deutschen Heeres übermitteln , drängt es mich , Ihnen
und damit der ganzen deutschen Wehrmacht aufrich¬
tigsten Da nkfürdiegewaltigeLei st ungber
Wiederaufrichtung des deutschen HeereS ,
der deutschen Kriegsmarine und der Neubegründung der
deutschen Lustwasfe zu sagen .

Ich empfinde diesen Dank um so mehr, als ich glaube,
daß wir durch diese neugestaltete Kraft der Nation am
ehesten in der Lage sein werben, unserem Volk und viel -
leicht darüber hinaus auch anderen jenen Frieden zu be -
wahren , von dem so viel Glück und Wohlfahrt ab¬
hängig ist .

Wenn ich Sie , Herr Generaloberst von Blomberg, heute
zum Generalseldmarschall befördere : Sie , General Gö-
ring , «nb General von Fritsch zu Generalobersten : Sie ,
Admixal Raeder zum Generaladmiral, daun vollziehe ich
damit eine Ehrung für die gesamte deutsche
Wehrmacht , für jeden einzelne « Offizier und für je¬
de« Soldaten.

Ich danke Ihnen nochmals , meine Herren , für Ihre
treue Mitarbeit an der Wiederaufrichtung des neuen
deutschen Reiches durch den Neuaufbau der deutschen
Wehrmacht .

Berge von Geschenken
Der Ausdruck der Liebe eines ganzen Volkes

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitungj

* Berlin » 20. April . Während draußen auf dem Wil¬
helmsplatz in den Nachmittagsstunden, nachdem sich der
Führer bereits mehrmals auf dem Balkon der Reichs¬
kanzlei gezeigt hat, der Andrang der Mafien immer stär¬
ker wird und die Sprechchöre von Stunde zu Stunde
lauter und begeisterter zu dem Arbeitszimmer des Füh¬
rers heraufschallen , gibt im rückwärtigen Eingang des
Gebäudes in der Voßstraße ein Briefträger dem anderen
die Türklinke in die Hand . Seit den Vormittagsstunden
reißt die Kette der Brief - und Paketboten nicht ab.
Einige Geschenke , die dem Führer überbracht wurden,waren so groß, daß man sie auf Automobilen verladen
mußte.

Eines der großen Zimmer der Reichskanzlei ist in
einen förmlichen „Packsaal " verwandelt . Zahlreiche Hel¬
fer sind seit Stunden damit beschäftigt, die unzähligen
Pakete sorgsam auszuwickeln und ihren Inhalt auf drei
riesigen Tischen aufzubauen. Dieser Saal gleicht einem
wahren Laden .

Gleich an der dem Eingang zngekehrten Tischkante
türmt sich ein meterhoher Wollballen auf : 12 000 Paar
Strümpfe , die der Führer für das Heer zum
Geschenk erhielt . Gleichzeitig traf ein Gutschein
auf weitere 22 000 Paar Strümpfe ein , die ebenfalls für
Verwendung im Heeresdienst bestimmt sind . Reichsmini-
ster Dr . Goebbels hat dem Führer ein Bismarck-Bild
von Lenbach zum Geschenk überreicht. Der italienische
Botschafter und Frau Attolieo übersandten ein kost¬bares Lanbschaftsbild des bekannten Malers des anti¬
ken Roms , Parlandi . Das Werk ist in einen künstleri¬
schen Spiegelrahmen eingefaßt. Neben diesen und zahl¬
reichen anderen wertvollen Geschenken ist aber schließ¬
lich die Zahl der Beweise einer unerschütterlichen
Liebe und Anhänglichkeit aus allen Bevölke¬
rungsschichten besonders groß. Kinder schicken dem Füh¬rer ihr erstes mit Tusche gemaltes Bild . Mädels vom
BdM . ihre erste Handarbeit . Tausende anderer Ge¬
schenke, die teilweise von den Spendern selbst in der
Reichskanzlei abgegeben wurden, zeugen von der Liebe
und Verehrung , die das deutsche Volk seinem Füh¬rer entgegenbringt.

Von unten vom Wilhelmsplatz herauf dringen immer
noch und immer wieder Heilrufe und Sprechchöre . Bei
Einbruch der Dunkelheit ist die weite Fläche des Platzes,auf der sich wegen des großzügigen Umbaus , der hierzur Zeit vorgenommen wirb, hohe Berge von Pflaster¬steinen türmen , bis auf den letzten Winkel besetzt . Nur
die Pflastersteine sind — verschwunden . Die Pimpfehaben sie inzwischen abgetragen und auf der Straßen¬front zur Wilhelmstraße eine provisorische , aber prak¬
tische „Steintribüne " errichtet.

Immer wieder braust der Jubel der Masse auf . ®a .
kend und grüßend tritt der Führer mehrmals im Lauf
des Nachmittags und abends auf den Balkon und »
lohnt so all die Tausende, jung und alt , arm und rc ,®

jdie nur einen Wunsch kennen : ihn nur einmal zu feB*
Sie haben ihn gesehen, und sie haben damit ^ inrna ,

wenn auch nur in einem einzigen winzigen AugenbN -
jenes große Glück gespürt, das alle erfaßt, die auch nu
ein einziges Mal ihn, ihren Führer , sehen konnten .

Glückwünsche der Könige von England
und Bulgarien

und des italienische » Regliernngschefs Mussolini
* Berlin , so. April . Der Führer und Reichskanzler

erhielt von Seiner Majestät König Eduard vitt¬
nachstehenden telegraphischen Glückwunsch:

„Mit Vergnügen benutze ich den Anlaß Ihres Ge¬
burtstages , Herr Reichskanzler, um Ihnen meine b" 3-
lichen Grüße verbunden mit meinen besten Wünschen für
Ihr Glück und Wohlergehen zum Ausdruck zu bringe ».

Edward R . I *
Der Führer dankte dem König mit folgendem Tele¬

gramm :
„Eure Majestät bitte ich , den Ausdruck herzlichen Dan¬

kes für die freundlichen Glückwünsche zu meinem Ge¬
burtstag und für Eurer Majestät Grüße , die ich auf¬
richtig erwidere, entgegennehmen zu wollen .

Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler."
Seine Majestät B o r is III ., König der Bulgaren,

sandte ebenfalls einen telegraphischen Glückwunsch,
wie folgt lautete : „Anläßlich des heutigen Tages sende ich
Ihnen , Herr Reichskanzler, meine herzlichsten Glüa-
und Segenswünsche. Boris .

"
Der Führer antwortete ihm mit nachstehendem

Danktelegramm : %
„Eure Majestät bitte ich , meinen aufrichtigen Dam

für die freundlichen Glück- und Segenswünsche zu meinem
Geburtstage entgegenzunehmen.

Adolf Hitler , deutscher Reichskanzler."
Ferner ging folgender Glückwunsch des italienische»

Regierungschefs Benito Mussolini ein :
„Zum heutigen glücklichen Gedenktage empfangen Sie,

Exzellenz , meine besten Glückwünsche, die ich für
Wohlergehen und das Ihres Landes zum Ausdruck
bringe. Mussolini ."

Ihm bankte der Führer und Reichskanzler telegra¬
phisch wie folgt : „Eurer Exzellenz danke ich bestens fß*
die freundlichen Wünsche, die Sie anläßlich meines Ge¬
burtstages für mich und Deutschland zum Ausdruck
bringen und die ich aufrichtig erwidere. Adolf H i t l e *»
deutscher Reichskanzler."

Dankopfer -er Nation
Ein Aufruf des Stabschefs — Oer erste Baustein eine Siedlung für den deutschen Arbeiter

* B e r l in , 20. April. Der Stabschef der DA , Pg . Vik¬
tor Luye , hat dem Führer zu seinem Geburtstag die
Planung und Urkunde eines großen Opferwerkes über¬
geben, das alljährlich von der SA dnrchgeführt uud je¬weils dem Führer an seinem Geburtstage als Dankopfer
der Ration dargebracht werde« soll . Dieses Dankopscr
soll znm Ausdruck bringen , daß das gesamte deutsche
Volk , dem der Führer den Glauben an seine Ewigkeit
wiedergegeben hat, sich verpflichtet fühlt , im Geiste des
Vermächtnisses Horst Wessels durch eine Opsertat seinem
Glauben und seinem Dank an den Führer Ansdruck zu
verleihen .

Als ersten Baustein zu diesem Dankopfer wird die SA
in diesem Jahre

eine Siedlung für be» deutsche« Arbeiter
schaffen: sie soll den Namen der SA tragen und damit
für alle Zeiten von Gefolgschaftstreueund nationalsozia¬
listischer Tatkraft künden .

Zur Verwirklichung dieses Gedankens wird die SA
im ganzen Reich in den Dienststellen der Stürme vom
21 . April 9 Uhr vormittags bis 22. Mai Ehrenlisten
auflegen, in welche alle Volksgenossen , die sich durch ein
Opfer zur Kampfgemeinschaft unseres Volkes bekennen ,ihren Namen und ihre Gabe eintragen werden. Auf diese
Weise soll in jedem Jahr von der ganzen Nation ein
Werk geschaffen werden, das dem Führer zu seinem Ge¬
burtstage von seinem Volke geschenkt wird als ein Bau¬
stein zum nationalsozialistischenReich.
Die Urkunde,
welche heute dem Führer vom Stabschef übergeben wor-
den ist, hat folgenden Wortlaut :

Mein Führer !
Ihre Sturmabteilungen bitten Sie , mit dem heutige »

Tage , der Sie vor 47 Jahre« dem deutschen Volke gab,ei« neues Opserwcrk beginne« «nd es Ihne « als
Dankopser der Ratio «

bringen zu dürfe«. Es soll alljährlich in Ihre Hände ge¬
legt werden zur Schaffung neuer großer Kultnrwerte nu?
von der steten Einsatzbereitschaftund ewige« Dankbarkeit
des deutsche» Volkes zeugen.

Berlin , am 20. April 1988. sgez.) Lutze .
Als ersten Baustein zu einem Dankopfer der Nation

will in diesem Jahre die SA eine Siedlung sür den
deutschen Arbeiter schaffen : sie soll den Namen der SA
tragen und damit von Gefolgschaftstreue und National¬
sozialismus künden .

Berlin , am 20. April 1936
lgez.) Lutze

Der Aufruf des Stabschefs hat folgenden Wortlaut :
Aufruf zum Dankopfer der Nation

Mit der überwältigenden Abstimmung vom 29. März
1936 hat unser Volk dem Führer nicht nur eine bei¬
spiellose Vertrauenskundgebung bereitet, sondern auch
den Dank und die Liebe aller deutschen Herzen zum Aus¬
druck gebracht.

Ehre und Freiheit unseres Volkes sind wieder
gestellt. Damit hat auch der jahrelange Kamps der b
seinen größten Sieg und seine schönste Erfüllung gef»"'
den.

Das Errungene zu erhalten und stets aufs neue 3**
mehren, ist für alle Zukunft unser aller Aufgabe
führt alle Kampfer im Geiste des Führers immer wie!*1
zusammen . .

So rufe ich heute alle auf, die sich zu dieser Kampl -
gemetnschast bekennen . .

Alljährlich sollen sie am Geburtstage deS Führer^mit uns zeugen von unserer unlösbaren Verbundenh^
'

und sich mit einem Dankopfer für den Führer t n - '
Ehrenliste eintragen . Stets einsatzbereit für
Führer , für die Partei , für Volk und Vaterland , wolle
wir als ewige Kämpfer der nationalsozialistischen S3?elI

(anschauung für alle Zeiten zusammenstehen in dem et»
zigen Gedanke »

Alles für Deutschland!
Mit diesem Geschenk für unseren Führer soll 3»”!

Ausdruck kommen unsere Geschlossenheit und h»1
Wille , dem Führer und unserem Volke stets aufs neue 3
dienen, im alten Kampfgeist und immer wachsam
immer bereit.

Heil Hitler !
lgez .j L u tz e-

Hcute
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» etrtt « tn 6en frühen Morgenstunden des 20 . April gab es vor der Reichskanzlei, wie in der ganze« Wllhe«» . Auffahrt im Lustgarten zur Parade aller drei Wehrmachtseinheiten am Kleinen Sternstratze kein Durchkommeu mehr. Unser Bild zeigt die riegge Menichenmenge vor der Reichskanzlei
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Bildbericht vom Geburtstag des führers
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El»ffahrt der Motorräder vor dem Schloß. Der Führer fährt die Front der Motorräder <*6 (L Wagen) Die Parade in Karlsruhe
Vorbeimarsch vor dem Stadtälteste « Oberst Jahn . Rechts neben Oberst Jahn Ministerpräsident Walter Köhler

\ **\ %»>mr

«a «•jiTintiÄugend weiß sich zu helfen. Sie mutz einfach die
Soldaten sehen

Oberst Jahn und Ministerpräsident Kühler beim Abschreiten der Front
Mismitzmenc Presie-Phot» X .̂Führer' 3, Geschwtntmer 1

Der vielbewunderte Paukenschläger bet der Karlsruher
ParadeMismitzmenc Presie-Phot» X .̂Führer' 3, Geschwtntmer X



Der Geburtstag des Führers tu Baden
, Ikeöerall im basischen Grenzland wurde der Geburts -des Führers in würdiger Weise gefeiert. In Städ -e» und Dörfern war Feststimmung. Das Helle Rot

Reichsflagge gab allenthalben den Straßen das Ge¬
lage . In den Garnisonstädten marschierte das Militär*®

. erner Parade auf , ein Schauspiel , das bei uns , diewir sie langen Jahre nach dem Kriege kein Militär mehrlitten , besondere Anziehungskraft aus die Bevölkerungausübte.
. Abend wurden die neuen politischen Leiter aus» ührer und die Bewegung vereidigt, so daß der Tagauch in Baden wie überall im deutschen Reich, mit einem
feierlichen Treuebekenntnis zum Führer ausklang.

Mannheim jubelt seinen Soldaten zu
Mannheim , 20 . April. ( Eigener Bericht des „Führer " .)Es hätte keines besonderen Hinweises bedurft, am Ge¬

burtstag unseres Führers der Treue und der inneren
Verbundenheit durch reiche Beflaggung Ausdruck zubeben. In den frühen Morgenstunden schon wogt in denStraßen ein leuchtendes Fahnenmeer . Geschäftsleute ha¬ben Bilder des Führers in den Schaufenstern ausgestelltund liebevoll mit Blumengebinden und Schleifen in denFarben des nationalsozialistischenReiches geschmückt . Eswar ein buntbewegtes, festliches Bild , das sich dem AugebeS Beschauers darbot und die Herzen der Mannheimerhöher schlagen ließ.Da bekannt war , daß sich die Truppen vor dem feier¬lichen Einzug aus dem kleinen Exerzierplatz aufstellenwürden, hatten sich dahin Tausende auf den Weg gemacht.Vor dem Abmarsch richtete der Standortälteste OberstDemoll eine Ansprache an die Truppen . Dann for¬mierten sich die einzelnen Truppen , um den Weg zurStadt zu nehmen.Bei strahlendem Sonnenschein setzte sich die Spitze,bie aus einer Abteilung berittener Offiziere bestand , in
Bewegung. Hinter der Regimentskapelle fügten sich die
verschiedenen Truppengattungen an . Wo sich der erstegraue Stahlhelm zeigte , erhob sich stürmischer Jubel . E sregnete Blumengrüße aus den Reihen derZuschauer , aus den dichtbelagerten Fenstern . Beson¬ders stark war der spontane Ausdruck der Freude in derBreiten Straße . Die Begeisterung kannte keine Grenzen.

Der Hauptanziehungspunkt bildete naturgemäß der
herrliche ausgeschmückte Wafferturm - Vorplatz, wo eineTribüne errichtet worden war . Hier versammelten sichme Vertreter der Partei , des Staates und der städtischenBehörden, nahmen die Kriegsopfer Platz. Ein ähnlichbelebtes Bild , wie es sich in diesem Augenblick darbot,hat Mannheim noch kaum gesehen . Alle Brüstungen ,Fenstersimse und Geländer des Wafferturms warendicht belagert . Vor dem Wafferturm fand die große Pa¬rade statt. Der Standortälteste Oberst Demoll ließsich durch Major Führer Meldung erstatten . Dann mar¬schierte die Regimentskapelle am Planken -Eingang aufund nahm dort Aufstellung. Es war ein prächtigesund stolzes Bild , als bie Kolonnen vorbeizogen.Ueber eine Stunde währte der Vorbeimarsch, der betallen unauslöschlichen Eindruck hinterließ . Dankbaren
Herzens verließen bie Zehntausende bie Stätte , die ihnenein Erlebnis vermittelt hätte, bas ihnen als besonderes
Geschenk unseres Führers an seinem Ehrentag zuteilwurde.

In Heidelberg Miliiärsportfest
. Der Geburtstag des Führers wurde in H e i b e l -
^.

* * 8 zu einem wahren Festtag, trat doch an diesem
^ gge die Wehrmacht zum ersten Male mit einem P a -
. ? d e m a r s ch und einem M ' i litärsportfest vor0,e Oefsentlichkeit . Die Straßen prangten im Fahnen¬

schmuck und zahlreiche Betriebe gaben ihren Angehörigendie Möglichkeit , den Feierlichkeiten beizüwohnen.Als pünktlich zur festgesetzten Zeit der kommandie¬
rende General erschien, waren Artillerie , Infanterie und
die Nachrichtentruppen im offenen Viereck angetreten . In
Begleitung des Stanbortältesten schritt General vonS ch o b e r t h die Front ab und hielt dann eine kurze An¬
sprache, in der er den Soldaten den Sinn dieser Parade
vor Augen stellte . Nach Beendigung seiner von festerTreue zum Führer erfüllten Rede spielten die Kapellen
die Nationalhymnen und dann setzte sich der lange Zugin Bewegung. An der Spitze die Infanterie , dann die
Artillerie und schließlich die motorisierten Nachrichten¬
truppe , marschierte bie ganze Garnison durch die Straßender Stadt , um beim „Europäischen Hof" in der Anlagean General von Schoberth vorbei zu defilieren.

Als die Truppen in ihre Unterkünfte abgerückt waren ,
machten sich wieder Tausende auf den Weg , um sich beim
ersten Militärsportsest einen guten Platz zu si¬
chern und so war denn auch lange vor Beginn der Ver¬
anstaltungen der Vangerow -Platz von einer dichten Men¬
schenkette umsäumt. Unaufhaltsam strömten die Volks¬
genossen herbei, und man bars wohl behaupten, daß noch
keine Veranstaltung in Heidelberg einen stärkeren Be¬
such aufzuweisen hatte. Jeder Truppenteil zeigte Ab¬
schnitte aus seinem Dienstbetrieb, und wenn es auch sonst
nicht viel zu lachen gibt, bei diesem Volksfest waren öfters
Anlässe zu großen Heiterkeitsausbrüchen gegeben . Oder
sollte man vielleicht nicht schmunzeln , wenn ein paar
Feldbetten mit Inhalt aus den Platz getragen werden
und ihre Insassen auf Kommando in ihre Kleider fahren
und sich aufs Pferd schwingen. So wechselten bie Vor¬
führungen vom ernsten zum heiteren Akt, im ganzen ein
Fest , das eindringlich die innige Verbundenheit zwischen
Bevölkerung und Wehrmacht zeigte .

Der Geburtstag des Führers in Freiburg
* Freiburg , 20 . April . Die Garnison war in der

Karlstratze zur Parade angetreten . Das festliche Bild
wurde dadurch ergänzt, daß auch die Partei - und sonsti¬
gen Formationen Ausstellung genommen hatten. Mit
den Vertretern von Staat , Partei und Stadt waren auch
zahlreiche Ehrengäste erschienen. Die Straßen waren
erfüllt von einer sreudig bewegten Menge, die auch all«
Fenster besetzt hielt und auch von den Dächern einen
Ueberblick sich zu verschaffen suchte . Der Standortälteste ,
Oberst Richter , schritt die Front ab und gedachte dann
in einer Ansprache des Führers , Reichskanzlers und
Obersten Befehlshabers der Wehrmacht .

Es erfolgte dann der Vorbeimarsch , der den Zuschau¬
ern endlich wieder den strammen Schritt unserer Solda¬
ten ins Ohr klingen ließ, eine Melodie, die wir seit 18
Jahren für das befreite Gebiet erhofft und ersehnt
haben .

Oer Geburtstag bes Führers in Konstanz
Hitlerwetter über der alten Bodenseestadt . Eine

strahlende Frühlingssonne liegt über den fahnenge¬
schmückten Straßen und den zahllosen Volksgenossen , die
sich zum Doebele, der Saarlandstraße und dem Bodan-
platz bewegen , um dort dem großen militärischen Schau¬
spiel der Truppenparade beizuwohnen.

Nach einer kurzen Ansprache bes Regimentskomman-
deurs Oberst C l o e ß n e r rücken die Truppenverbände
zum Vorbeimarsch an, den der Standortälteste zusammenmit Ehrengästen, unter denen sich auch der zur Zeit in
Konstanz weilende Polizeigeneral D a l u e g e befand ,abnimmt. Die Parade der in schneidiger Haltung vorüber
defilierenden Truppen ist ein eindrucksvolles Bild unse¬rer wiebererstanbenen Wehrfreiheit und wird zum blei¬
benden Erlebnis für alle Teilnehmenden.

Kleine badische Rundschau
Das Beileid des Reichsstatthalters

ReichKstatthalter und Gauleiter Robert Wagnerdem englischen Generalkonsul in Frankfurt a. M.
g ^ graphisch -sein Beileid zu der furchtbaren Tragödie
» ^ .,

"em Schauinsland ausgesprochen , dem fünf englische^ ul«r zum Opfer fielen.

Keine Trauerfeier in Freiburg
auk^ ausdrücklichen Wunsch der Angehörigen, der so" l so tragische Weise im Schneesturm ums Leben ge-
o

Mmenen jungen englischen Schüler, wird von einer' s ' ziellen Trauerfeier Abstand genom -e n werden. Die Särge der Verunglückten werden am
t » Enstag vormittag Uhr in Anwesenheit von Ver-
st,

' Ern der staatlichen und städtischen Behörden und son-
yverbände , vor allem der Hitlerjugend , von der
bra^ .

^halle bis zum Hauptportal des Friedhofes ge -
werz ' um Bon dort nach dem Bahnhof befördert zu
die ^ Einem Sonderwagen der Reichsbahn treten"Edauernswerten Opfer einer unvorhergesehenenlurkatastrophe die Reise in die Heimat an.

soziale Fürsorge für einen Arbeitsveteranen
st ^ "ii»gen . 20 . April . Der Metallpolierer C hri -

» -flufer kann auf eine 40jährige. ununterbro -
Bticlp» a,8teit &ei den Kienzle -Uhrenfabriken zurück-
fei* sr «r u8 diesem Anlaß wurde ihm mitgeteilt, daß
er ».

" ertsplatz unkündbar bleibe und daß
rin ? der Arbeitsunfähigkeit in den GenußE * Altersrente eintrete .

Die Brandseuche in Altenschwand
Weitere hohe Zuchthausstrase«

Taa» «
' "^ " *' 20. April . Im weiteren Verla

der •
ttc sich das Schwurgericht Wald

Anstit.
" Einem Falle der Brandstiftung

San « w* ö' Erzu zu befassen. Angeklagt wc
u« d t, «

0 6 * au § Altenschwand wegen Bra
Alten?^ " Schwager Philipp T h o m a . eben
umsag

""^^"d ' wegen Anstiftung. Johann Vogt
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Haus . Das Gericht schloß sich in vollem Umfange die¬
sen Anträgen des Staatsanwaltes an. Beiden Angeklag¬ten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt.

*

Baden-Baden, 20. April . (Tödlicher Unglücks¬
fall .) Auf dem Wege von Ebersteinburg nach dem Al¬
ten Schlosse stürzte der 19 Jahre alte Adolf Keller
vom Soziussitz des Motorrades seines Bruders Paul .
Adolf Keller , der erst vor kurzem zum Militärdienst ein¬
gezogen worden war , seierte mit seinem Bruder bei sei¬
nem ersten Urlaub in Ebersteinburg das Wiedersehen .
Aus der Heimfahrt wollte sich Keller auf dem Soziussitz
eine Zigarette anzünden, verlor dabei das Gleichgewicht
und stürzte während der Fahrt zu Boden. Er trug eine
schwere Gehirnerschütterung davon , die trotz
der sofortigen Verbringung des Schwerverletzten ins
Krankenhaus den Tod zur Folge hatte.

Villingen, 20. April . (Gefährlicher Bran d.)
Am Sonntagsrüh kurz vor 8 Uhr brach in dem Dach¬
geschoß des großen Geschäftshauses der Schlosserei und
Eisenhandlung Ignaz Görlacher in der Oberen
Straße Feuer aus , das rasch den ganzen Dachstuhl
ergriff , so daß ein gewaltiges Flammen - und Rauch '
meer emporstieg . Nur dem schnellen Eingreisen der Mo-
tvrspritze , die durch Mannschaften des Arbeitsdienstes un¬
terstützt wurde, ist es zu verdanken, daß der Brand nicht
auch auf die sehr eng angebauten Nachbarhäuser Über¬
griff und damit das ganze alte Stadtviertel bedrohte .
Nachdem das Feuer aus seinen Herd beschränkt werden
konnte , brannten nur der Dachstuhl und das oberste von
den drei Stockwerken aus . Doch hatte das übrige Ge¬
bäude durch Wasser derart gelitten , baß es völlig geräumt
werden mußte. Die Entstehungsursache und die genaue
Schadenshöhe sind noch nicht bekannt.

K . Nordrach, 20. April . <U n w e t t e r s ch a d e n .)
Seit Menschengedenken hat Nordrach noch keinen Schnee¬
fall erlebt wie in den letzten Tagen . Der Schnee , welcher
bis zu 1,50 Meter tief liegt, hat verschiedene Gehöfte von
der Außenwelt abgeschnitten . Die Feier der Erstkom¬
munion mußte auf nächsten Sonntag verlegt werden, da
für bie Kinder der von der Hauptstraße abgelegenen Ge -
Höfte der Kirchgang zu gefahrvoll ist. Der Omnibus¬
verkehr mußte zeitweise ruhen , da selbst der Schneepflug
in den kompakten Massen stecken blieb . Telegraphen¬
stangen , Obstbäume und viele Tannen wurden von den
wuchtigen , schweren Schneemaffen einfach zu Boden ge¬
drückt. Wie groß der gesamte Schaden ist , läßt sich noch
nicht überblicken , doch hat das Unwetter manchem Bauern
hier beträchtlichen Schade » zugefügt.
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Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldat vom Oberrhein
Ludwig Wilhelm von Baden, der „TürkenlomS " — Oer Wächter des Reiches

Da haben sie zur Zelt der Reformation , auf dem be¬
rühmten Reichstag zu Worms anno 1521, eine „Reichs¬
kriegsmatrikel", eine Liste der von allen Neichsgliedern
zu stellenden Reichstruppen, beschlossen und diese Liste von
1521 ist nach anderthalb Jahrhunderten noch die „alle¬
zeit neueste Matrikel "

, die „ewige Matrikel " . Man weiß
allüberall , daß sie nicht genügt, aber alle gravitätischen
Beratungen über den „punctus securitatis publicae"

, den
Punkt der allgemeinen Sicherheit, ersticken im Hin und
Her der Duodezintereffen und Eifersüchteleien und wo
auf dem fränkischen Kreistag zu Nürnberg ober dem
schwäbischen zu Ulm jeder Reichsritter , jeder Dorfkönig,
jeder Winkelmagistrat seine eigene Meinung , seine eigene
Stimme , seinen eigenen Kopf hat, da ist der Wirrwarr
der natürlich« Zustand. Es wird ein« Tat von heute nicht
mehr vorstellbarer Energie , daß Ludwig Wilhelm, von
beiden Kreisen zum Kommandierenden erkoren, inmitten
dieses ChaoS der Führer wird, vor dem Widerspruch und
Widerstand verstummen und unter dessen Kommando
diese süddeutschen Reichsstände die schweren Lasten des
Krieges durch lange Jahre freudig tragen . Das Wort
vom „teutschen Sinn " ist um 1700 am Oberrhein noch
keine Phrase , viel echtes und tiefes deutsches Gefühl rankt
sich um den Türkenlouis , den deutschen Wächter am
Oberrhein , und es ist gar keine Phantasterei , als Lud¬
wig Wilhelm dem württemberger Herzog schreibt : „Jetzt
ist die entscheidende Stunde des Krieges gekommen , jetzt
muß man allen Lanbleuten die Waffen in die Hand geben
und alles das vernichten , was as feindlich« Heer hinter
sich oder zu seinen Seiten gelassen hat." Deutscher Volks¬
krieg am Oberrhein — die Scharen im Odenwald, im
Pfälzerwald , die Bauerntrupps am Kniebis haben schon
mit ihm begonnen. Aber Ludwig Wilhelm, Feldherr von
weitem Blick und Deutscher mit großem Sinn , will noch
mehr : Er will eine wahrhafte Reichsarmee schaffen, ein
deutsches Reichsheer gegen Ludwig XIV . Es ist nicht
nur eine soldatische Sorge , wenn der Generalliffimus
Ludwig Wilhelm von Baden ein stehendes Heer, eine
eigene Armee des schwäbischen und fränkischen Reichs¬
kreises schassen will und zum erstenmal einen Reichskreis
-um Träger einer Armee macht : es ist der patriotische
Wunsch nach einem Heer beS Reiches . „Wegen Stabili -
rung des perpetui militis " des stehenden Heeres, so lesen
die hochwohllöblichen auch hochgeehrtesten und hochwetsen
Herren beS fränkischen KreiSconvents von der Hand ihres
Generals „Hab« ich zu meinem höchsten Leidwesen erse¬
hen daß diese sach nit so sehr zu Herzen genohmen wor¬
den , als ich pro bono publico et sustentatione Romani
Jmpery (für das öffentliche Wohl und die Erhaltung
des Reiches ) vermeint . Weilen aber mit Billigkeit mir
alß Einem fürsten und Commembro Jmpery «Mitglied
des Reichs ) auf des heiligen Römischen Reichs von ver-
sation Erlaubt ist zu gedenckhen, Solchem nach lebe der
Meinung , auf alle Meis befugt und respective verbunden
zu sein , zu remonstrieren , das in beybehaltung Einer
beständigen Milttz diser löbliche Creytz allen denen
Reichsconstitutionen zuwider laufendte gewaltthätig-
keithen fürdershin abwenben könne . DaS aber meines
orths auf ein Certum quantum Eines perpetui militis
( auf eine bestimmte Zahl eines stehenden Heeres) tringe,
geschiht blos amore patriae et salutis publicae," sauS
Liebe zu Vaterland und Reich) . Schwerfällige Worte im
Perückenstil, aber durch alle Gravität dringt der Auf¬
schrei eines deutschen Soldaten nach einem deutschen
Heer, der Schrei eines deutschen Patrioten nach deutscher
Kraft und Stärke . In all den Akten , Briefen , Be¬
schlüssen , Deliberationen und Considerationen dieser dunk .
len Jahre wird der Gedanke einer deutschen Reichsarmee
geboren und es ist nicht die Schuld Ludwig Wilhelms,

daß nach seinem Tode aus ihm das Zerrbild der Reichs¬
armee des deutschen Rokoko, der Reichsarmee von Rotz¬
bach, entsteht . Der Patriot Ludwig Wilhelm hat es an¬
ders gewollt, Kämpfer um eine Reichsarmee im Kriege
gegen Ludwig XIV . wie um die Reichsgrenze im Frie¬
densschluss mit ihm.

Als in dem Dörfchen Ryswik-Reißweg wird es spä¬
terhin der deutsche Volksmund nennen — die Reisekut¬
schen aus London , ans dem Haag, aus Paris , aus Madrid ,
aus Wien, aus den deutschen Höfen die Gesandten zum
Friedenskongreß bringen, sich das ganze diplomatische
Europa ' ein diplomatisches Redenzvous und einen glanz¬
vollen Kongreß mit allem Zubehör von Jntriguen , Ge -
heimverhandlungen, Zuträgereien , Zwischenspielen , ge¬
brochenen Versprechungen und Ausflüchten gibt, steht ein
Name im Mittelpunkt der Debatten , geht ein Name im¬
mer wieder durch die Sitzungssäle : Der Name Straß¬
burg . Seit anderthalb Jahrzehnten erst weht die Fahne
des Sonnenkönigs über der ehemaligen deutschen Reichs¬
stadt und es ist am Oberrhcin im Jahre von Ryswik nur
eine Stimme , daß Straßburg wieder zum Reiche zurück¬
kehren müsse, keiner aber spricht lauter und gewichtiger
für ein deutsches Straßburg als Ludwig Wilhelm, Straß -
burzs Nachbar . „Daß ohne die Restitution der Stadt
Straßburg das Röm. Reich Teutscher Nation mit der
Cron Frankreich keinen Frieden eingehen könne noch solle,
ist eine so welöt bekannte sache, daß darvon auch die al¬
lereinfältigsten zu discouriren wissen." Dieser Satz ist das
A und O aller Gedanken Ludwig Wilhelms zum Frie -

Die zum 125jährigen Jubiläum des Baden -Badener
Theaters herausgebrachte Festaufführung von Peer Gynt
wurde zu einer wahrhaften Feier , zu einem wuchtigen
und machtvollen Glaubensbekenntnis zum deutschen Thea¬
ter als Ausdruck deutschen kulturellen Wollens.

Richard W e i ch e r t drängte nach der Bearbeitung
Dietrich Eckarts, der dem Regisseur weitgehenden Spiel¬
raum läßt , das dramatische Gedicht zu einem Volksstück
von einer reinen Spieldauer von 9X Stunden zusammen.
Trotz oder gerade wegen der Zusammenballung gelang
es, das Jbsen ' sche Werk auf eine Linie zu bringen , die
auch dem einfachen Beschauer den Kern dieser gewaltigen
Dichtung nahebrachte , sie in einer Klarheit und Geschlos¬
senheit herausstellte, die das Schicksal dieses Halb-
Menschen , dieses Tagträumers mit einer erschütternden
Stärke zeichnete. Mit weitgespannten, aber im Einzel-
wcrk knappen Strichen bannte Weichert Darstellung,
Musik und Ausstattung in das Gesamtbild, das allein
Peer Gynt herausstellte, durch ihn die ewige Warnung
an alle Menschen sich nicht selbst genug zu sein, ein ganzerKerl zu werden.

Getreuer Mithelfer Wetcherts war Eduard Sturm -
München , der die Entwürfe für die Bühnenbilder , die in
der Malerei der Städtischen Schauspiele gefertigt wur¬
den , machte. Sturm verzichtete auf eine überladene Aus¬
gestaltung, aber er ging in dem Wollen nach Nüchtern¬
heit und Klarheit nie zu weit, sondern setzte dort, woes notwendig wurde, Bilder auf die Bühne , die mit ihrer
in die Unendlichkeit wirkenden Kraft geradezu zwangen

den und als „Vorschlag Eines Teutschen Patrioten " wird
die Straßburg -Schrist des Türkenlouis verbreitet , eine
Reichsfeste Straßburgs unter dem Kommando Ludwig
Wilhelms von Baden verlangt der schwäbische Kreis zuRyswik. Verlangt er vergebens, schwache Stimme im
Chor der Großen. Die Holländer, die Engländer , die Spa¬nier wollen Frieden schließen und auf dem Reichstag zu
Regensburg streiten sich die Deutschen so heftig unterein¬
ander um die Zusammensetzung der Reichsgesandschaft ,
daß diese erst wenige Stunden vor der Unterzeichnung zuRyswik geboren wird — Groteske voll tiefer Tragik . Die
Männer vom Oberrhein und aus dem ganzen deutschen
Süden wollen noch einmal das Schwert daran setzen , aber
verhängnisvoll klafft jäh der Gegensatz der Konfessionen
im deutschen Lager auf und gewährt mancherorts dem bö¬
sen Gedanken Eingang , die Rückkehr des altprotestanti¬
schen Straßburg aus dem katholischen Regime von Ver¬
sailles sei lediglich eine Stärkung der protestantischen
Front am Reichstag; die Alliierten schließen Sonderfrie¬
den mit Ludwig XIV. und sind keine Alliierten mehr, der
Habsburg -Kaiser in Wien erhält gegen einen Verzicht aus
Straßburg dke Rückgabe Barcelonas an den Habsburg¬
könig in Madrid zugestanden und zu Ryswik verzichten
Kaiser und Reich auf Straßburg , während die französi¬
schen Fahnen von den Zinnen Freiburgs , Breisachs und
Philippsburg sinken. Der Rhein wird die Reichsgrenze
von Basel bis zur Queich . Im Kampf um den Frieden
ist Ludwig Wilhelm gescheitert , aber auch in ihm ist er
deutscher Soldat und deutscher Patriot am Oberrhein
inmitten deutscher Zerrissenheit gewesen . (Forts , folgt.)

über das Dargestellte hinaus den Raum mit Gestalten
und Vorstellungen zu erfüllen.

Zu den Bühnenbildern trat die musikalische Bearbei¬
tung, die Generalmusikdirektor Herbert Albert nach den
Ideen des Regisseurs vorgenommen hatte, um, soweit es
notwendig erschien, allzu breite Ausladungen der Grieg-
schen Musik , die bei der Vereinheitlichung des gesamten
Werkes nicht am Platze gewesen wären , zu vermeiden.Das Sinfonie - und Kurorchester hat an dem Gesamterfolgeinen sehr wesentlichen Anteil, der Stimmungsaufbau , die
Untermalung und Andeutung der seelischen Lagerungenund Verschiebungen kam in Vollendung zum Ausdruck ,nie entstand eine Leere zwischen Bühne und Orchester , die
Intensität des unter den Gesamtwillen der Regie ge¬spannten künstlerischen Gemeinschastswollens aller Betei¬
ligten feierte in der bis zum Letzten gehenden seelischen
Beeindruckung einen überwältigenden Sieg . Die größte
Frage dieser Aufführung war die Darstellung , denn
bas Personal der Städtischen Schauspiele ist auf eine der¬
artig umfangreiche Vorstellung nicht berechnet .

Die größte und überzeugendste Leistung war , ohne die
anderen herabsetzen zu wollen, der Peer Gynt von Conny
Lyssen . Bei der Anlage der Aufführung fiel und stand
mit seinem Können die Vorstellung. Vor allem war die
geistige Durchdringung der Aufgabe gelöst. Das war der
Peer Gynt , wie man ihn sich nach der Neufassung vorstellt,das war der kraftgeladene Schwärmer, dessen Begabung
und Stärke immer neu aus Phantasiegebilde stürmt, im¬

mer wieder zerschellt, um in grauenvollem Erwachen
innere Leere seines Daseins zu erkennen und in der r '
tenden Liebe Solveigs beruhigt den Gang nach dem e»
gen Gericht anzutreten .

Eine hervorragende Leistung bot auch Carla " in
d i k o f f als Mutter Ohse , bei ihr wurde die schelten » -
zankende , sorgenzermürbte Mutter , die den Sohn «t
aller Strenge halten will, aber ihn gegen eine ga«ö
Welt von Feinden mit Hingabe ihres eigenen
verteidigen würbe, glaubhaft. Die Solvetg Irene F ' '
s ch e r s war ruhig und schlicht , sie vermied Überflüsse
Akzentuierungen um des eigenen Effektes willen «n
blieb immer das reine Mädchen , dessen seelische Kraf
nicht laute Triumphe feiert, sondern im stillen Harr?
das Gewaltigste vollbringt , was ein Mensch vollbrin¬
gen kann : Einen anderen heimzuführen. .

Auch die kleineren Rollen waren ausgezeichnet besetzr-
Für die technische Einrichtung zeichnete Herrman"

Fischer , für die Beleuchtung Emil Schick und Spie' '
wart war Willi M e n g e r . Ihnen sei besondere An¬
erkennung ausgesprochen , die reibungslose Abwick¬
lung des gewaltigen, technischen Apparates erforderte
Meisterleistungen auf diesen Fachgebieten .Die Zuschauer, bas Haus war ausverkaust , bankte«
durch langen , herzlichen Beifall . Aber aller, auch der
längste Beifall , konnte die Anerkennung und Dankbar¬
keit für diese wirkliche Weihe -Vorstellung nicht wicder -
geben , ste wird immer eine Spitzenleistung bleiben un»
ist eine große Verpflichtung für die kommenden Zeiten.

H. K.

Gigli singt in Mannheim
Eine kleine Völkerwanderung zum Rosengarten war

durch die Ankündigung des Gigli -Abends in Bewegung
gesetzt worden. Selten sah der Nibelungenfaal bei musi¬
kalischen Veranstaltungen eine so gedrängte Fülle der
rer , es wurden sogar eine ganze Reihe Stehplätze ausge¬
geben . Schon von früherer Zeit her hat Gigli seinen
Mannheimer Freundeskreis , aber jetzt spielte die große
Volkstümlichkeit, die er durch seinen Tonfilm gewann ,
mit. Und man sah sich nicht enttäuscht , er ist auch im Le¬
ben die gleiche, ein bißchen unbeholfen gutmütige sympa¬
thische Erscheinung, zu der man im Augenblick den Kon¬
takt findet.

Er sang Lieder und Arien , italienische und deutsche
in Uebersetzung . Bei jedem zur Aufführung kommenden
Werke hatte man das Gefühl, es vorher nie richtig gehört
zu haben. Leider hatte man an einigen Stellen den Ein¬
druck einer zwar sehr leichten , aber immerhin durchaus
spürbaren Indisposition , die ihre Ursache in der 22 '*'
terung haben mag , die überraschende Schönheit folgender
Stellen verwischte den Eindruck aber rasch .

Am Flügel wurde er von seinem ständigen Begleiter
Rainoldi Zamboni begleitet, der sich ganz zurückhtelt , aber
durch die geschickt jeder Ausdrucksbewegung der Stimme
angepaßte Begleitung den günstigen Gesamteindruck erst
vervollständigte.

Die Arie „Wohl drang aus ihrem Herzen" aus Do «i-
zettis „Liebestrank" leitete den Abend vielversprechend
ein. Von hoher Vortragskultur zeugte das schlicht gesun¬
gene „Das Veilchen " von Mozart . „Plaistr d ' amour"
das Wiegenlied „Mille Cherubini" (Tausend Englein)
aus dem Tonfilm „Vergiß mein nicht", dem gleich eine
Zugabe folgte , führten zu der grandiosen Arie aus Ver¬
dis „Aida" : „Celeste Aida" (Holde Aida) über , die he ^
Begeisterung auslöste. Der Dank für den reichen Beifaü
war d i e Bravourarie des italienischen Tenors : La don «a
d mobile (Ach wie so trügerisch ) aus „Rigoletto".

Dem erfolgreichen ersten Teil des, Konzertes schloß
ein noch viel erfolgreicherer zweiter Teil an. Wieder go"
es Arien und Lieder, dieses Mal melodische, beliebte
italienische Lieder. sDie Zuhörer verlangten stürmisch Zugaben, um
sie ruhten nicht eher, bis er seinen Tonfilmschlager, be
ihn in Deutschland volkstümlich machte, sang :

Baden -Badener Fesivorsiellmig „Peer Gynt"
In der Ltebertragung von Dietrich Eckart — Gaflinszemenmg Richard Weicheri-Berün
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Jan van Troyen mit dem breiten braunen Bart , du
wackerster aller Waffergeusen , du lachender Draufgängerin Seetreffen und treuester Kamerad, zu seinem guten
Glück sollte dir der einsame Hasko bei seinem ersten Ge¬
fecht begegnen ! Jan van Troyen kam jetzt bald , den jeder
lieben mußte, wenn er sein Lachen auch nur fernher überS
Wasser hörte, Jan van Troyen , dessen Name als „frolikke
Jan " in Geusenliedern klang . Auf abenteuerliche Weise
gerieten dieser Mann und Hasko zusanmien . Wenige
wilde Jahre hindurch sollte ihre Freundschaft in immer
neuen Begegnungen aufleuchten . Und als Hasko ein an¬
erkannter Kämpfer geworden war , erwählte das Geschick
ihn, den Tod dieses Wassergeusen zu rächen . Seltsam
genug war schon das Seetreffen im Nebel, bei dem die
beiden einander zum erstenmal sahen.

*

Nachdem sich „Greifer " und „Katrientje " mühselig auf
der Osterems herausgearbeitet hatten, fand sich draußen
auf der Nordsee schon am ersten Nachmittag , daß alle Be-
wcgrng erstarb und unversehens Nebel cinfiel.

„Dazu haben wir uns dret Tage lang m den Wind
h ' r. eingequält" , murrte Dirk . Diese Englandsahrt zur
großen Flotte hatte ihm ja vom ersten Tage an mißfallen.

Bier undurchdringlich dunkle Nächte hindurch lagen
die Schiffe weit von allem Land so still, als wären sie am
Hafenbollwerk vertäut . Vier düstere Tage hindurch hin¬
gen die Segel tröpfelnd und schiver in der grauen Luft -
regungsloS von den Rahen . Nur durch fleißiges Loten
konnten sie feststellen, daß die Schiffe , die scheinbar still -
lagen, in Wirklichkeit langsam nach Südwest an den In¬
seln entlang trieben . Noch unheimlicher fast als in der
offenen Sturmwelt erschienen „Greifer" und Katrientje "
jetzt, wo die Schiff« völlig losgelöst von der Erde waren.

Bedrohlich erfüllt von Kräften ohne Ziel und von ge¬
spannter Unlust hing die große „Greiser" wie ein hölli¬
scher Planet mit seinem Monde in einem Weltall grauer
Stille .

Hasko hatte gleich am ersten Morgen seinen Außen¬
dienst vorn auf dem Bugspriet gefunden. „Du hast ja doch
einen Widerwillen gegen die Küche "

, sagte Pieter Sjoer -
des. „Und ich sitze gairz gern und puhle Zwiebeln ." Drau¬
ßen vor dem Schiff im Freien war Haskos Platz, über
dem Gebälk und Netzlvcrk, bas sich vom Schiffsschnabel
noch unter den schweren, schiefen Baum hinauszog.

Auf den Kampfschisfen hatte man eben erst begonnen,
auch das Bugspriet mit Segeln zu bestücken. Aus den
„Rahsegeln" war dieser Mast in der Hauptasche eigentlich
nur der große Kranbalken für die Hauptsache der schwe¬
ren Anker. Lanzelot hatte auf „Greifer" außer dem
Ouerscgel, das man unter den Baum hängte, auch schon
ein Dreiecksegel an die Stag « setzen lassen. „Tändel¬
schürzen sind diese Fetzen"

, krittelte der Schiffer . Ein rich¬
tiger Tiefwassermann ließ Segel erst von den Ausmaßen
eines Tanzbodens an gelten. Dirk van Bremen übertrug
seine Abneigung gegen die Segel natürlich auch aus die
Leute vom Bugspriet. Und das war der Grund , weshalb
Pieter Sjoerdes dem neuen Jungen seinen Platz abtrat .

In den vier Tagen der Ncbelfahrt , die nun folgten,
war allerdings nichts im Takelwerk zu tun . Die Jungen
hatten aber deshalb nicht etiva weniger zu laufen . Denn
in solchen Gemeinschaften rauher Männer wurde alles,
was zu tun war , je weniger es wurde, um so vollstän¬
diger auf die Jüngsten abgeschoben. Jeder Fahrensmann
hatte das Recht, sich von den „Heringen" bedienen zu las¬
sen. Besonders der Malaye war darin schrecklich. Mit
seinem tierhaften Ahnungsvermögen hatte er sofort
heraus , daß sein Abgott, der Schiffer, eine fast abergläu¬
bische Abneigung gegen Hasko fühlte. Wäre Pieter

Sjoerdes nicht so faul gewesen , so hätte sich HaSko die
ganzen Tage hindurch in Dunkel und Schmier in Reich¬
weite des Kochs abhetzen und quälen lassen müssen. Aber
Pieter machte ihm, nachdem er den zugigen Platz auf dem
Bugspriet losgeworden war , auch gleich noch einen zwei¬
ten Vorschlag . „Du mußt als Insulaner ja erst richtig
lernen , wie man mit der vornehmen Welt umgeht" , sagte
er. „Hier beim Malayen in der Küche herumzusitzen , das
bringt dich im Benehmen nicht voran . Wenn du willst ,
kannst du für mich den Gefangenen hinten in der Hüttebedienen." Um welche Belästigung seiner Bequemlichkeit
Pieter sich bei diesem Tausch drücken wollte, wurde
Hasko rasch gewahr.

Der unruhige , kriegerische Herr hinten gebrauchte für
seine Fechtübung mit Vorliebe ein lebendiges Ziel . Pie¬ter Sjoerdes hatte die Püffe mit dem hölzernen Soß-
degen M des Italieners ständigem Aerger nur gleich¬mütig ertragen. Jetzt fand der Alte zu seinem Ent¬
zücken , daß Hasko sich zu wehren wünschte. „Du gut«
Schlankfigur zum Fechten, weiße Kopf", grinste er den
Jungen an. „ jetzt wie aber alle Tage furchtbar üb dich,üb dich !" Die Kunst , mit dem kurzen elastischen Dtoß -
degen zu fechten, war im Norden nur wenig verbreitet.Der Italiener versicherte prahlerisch , daß man eS mit
ihm gegen jede andere Waffe aufnehmen könne .

„Nix Spieß, nix Beil , nix Pistol — Blitz zisch du vorund hui — rückwärts Blitz , immer ganze Kerl du hin¬ter runder kleiner Pariergrisf verschwinden ." Der alte
Fechter war glücklich als er di« Begier zu lernen in
Haskos Augen sah. Als der Junge nach einer Stunde er¬
schöpft , mit blauen Flecken reichlich versehen und mit
verschiedenen blutrünstigen Streisen an Hals und Armen
aufhören mußte, verhieß er ihm: Wenn Hasko das Glück
haben könnte, was er ja, Madonna !, hoffentlich nicht
haben würde, ein Jahr lang täglich von ihm unterrich¬tet zu werden, dann könnte wohl ein ganz leidlicher An¬
fänger aus ihm werden, bloß mit diesen Holzstöcken!Seitdem sochten ste, so oft Hasko sich nach hinten schlei-
chen konnte .

Als der Junge am zweiten Abend der Nebelfahrt wie¬der einmal aus der Hütte zur Kombüse hinkte , wo ihnder Malaye schon mißtrauisch erwartete, sah er den Ka¬
pitän oben stehen. Aber keine Bewegung verriet , daß er
Hasko bemerkt hatte.

*
Die ersten zwei Tage in einer fremden Umgebung

strecken sich länger hin, als es später jemals Tage nochkönnen . Hasko lag spät abends in Enge und Finsternis
auf seiner Lumpendccke dicht an die Wand gedrückt, die
säuerlich nach Eichenholz roch . Neben ihm , fast unerträg¬
lich dicht , blies Feike Fuko im Schlaf durch die Lippenund wärmte alles um sich her wie ein Ofen. Hasko dachte
immer nur daran, wie er sich in feinem ersten Gefecht

verhalten sollte. Gesagt wurde ja den Jungen nichts , «n
Waffen kriegten sie auch noch nicht in die Hand . Auf
mußte einer von selber hinter alles kommen , desha '
wurden auf den Schiffen so rasch aus Jungen Männe
Hasko war entschlossen, sich hier an Bord eilig Platz
Namen zu erobern. Bis dahin wollte er dem Kapitän i
wenig wie möglich vor die Augen kommen . Der ft ®*’
tän war etwas Wunderbares , aber auch er mutzte sei")
verständlich ab^ arten , bis Hasko so weit war . Hasko w
von der Insel herunter , und tief unter dem Holzbodr
auf dem er lag, schob sich der Sandgrund der ^ 0*»*
langsam aber unablässig nach Osten zurück. „Und toe
wir ein Schiff treffen", flüsterte Hasko , „können 10
plötzlich mitten im Krieg sein." 1Tn,Aber auch der dritte Tag verging in der selben **
tätigkeit, und Hasko ersah keine Gelegenheit, sich 5£ r0
zutun. 0Da war nun freilich Feike Fuko auf dem Wege »"
Kapitän erfolgreicher gewesen . Der seherische Blick «
das, was gewünscht wird , und die Fähigkeit, alles z« .
fern, das sind eben die entscheidenden Gaben, die der r
tige Handelsmann von Natur aus hat. Feike cn

[Dg,mit Unterstützung des Schneiders, der diesen Posten
zuwerden wünschte, seine Begabung zum Barbier . ^
polsterweichen , sauberen Hände und das verbindliche
sen des feisten Jungen , sowie seine Fähigkeit, siw , e„
ständnisvoll zum Narren halten zu lassen, beförde
Feike als neuen Barbier rasch vom Matrosenraum
zu den anspruchsvollen Kanonieren hinauf.

Und schon am dritten Morgen führte ihn der Sw z
der bei dem gefürchteten Kapitän selber ein. „Man ! ^ihn kaum"

, sagte Lanzelot zu Hendrik Wilhelm, f*e.
kannst ihm sagen , baß ich ihn auch nicht zu (jCien .

wtt jnDann mag er es weitermachen ." Feike hatte näl? •7 #«'
seinem Eifer gar nicht bemerkt , daß er bei der Arbei ^
ablässig schnaufte. Aber bas bleibenzulaffen, war t"
eine Kleinigkeit! Schade , daß Feike abends in de")
kel hinter der Kombüse nicht rundherum wie
Schmalz mit seinen Erlebnissen bei dem Kapitän g
konnte . , -^jche

Feike wurde immer unruhig , wenn der
Malaye sein Fleischmesser schliff . Schon jede .»>«
daß vom Kapitän die Rebe sein sollte, schien den
Schleifen anzuregen. So mußte Feike sich damit ^ {Iit
gen , Hasko , dessen geheimen Ehrgeiz er ahnte, m
Schneider durch den Austausch leiser, sachkundig
merkungen über den Abgott des Jungen zu
Feike Fuko fand diesen sinnigen Anfang der ge««

gg c tti*
Fahrt mit den Waffergeusen durchaus annehmbar. at
man Zeit hatte, sich einzurichten, gab es offenva . , ,
hinten an der Rückwand der Hölle noch Druckpost"

(Fortsetzung ^



Am KAEIL § 1RIJHE
Feierliche Vereidigung auf dem Adolf -Hitler -Platz

Oer Treueid in Karlsruhe

Oer Karlsruher Gommertagszug am 24 . Mai

in allen Städten und Dörfern Deutschlands, hat»
te» sich ^ KarlsruHe gestern abend um die achte
Abendstunde die Amtsträger der Partei , die Führer der
HI und des BDM und die Mitarbeiter der Organisa¬
tionen der NSDAP eingefunden, um den Eid auf den
Rührer zu leisten . Eine tausendköpfige Menschenmenge
umlagert den festlich geschmückten Platz. Ehrenstürme
^uben vor dem Rathaus Ausstellung genommen , von des-

Front auf breiter glutroter Wand das Hoheitsab¬
zeichen grüßt . Auch vom nahen Polizeipräsidium leuchtet,
von Scheinwerfern angestrahlt, bas Zeichen der Partei
herüber. Mit Front zum Rathaus stehen die zu Ber -
dslichtenden. Ein Schallplattenkonzert aus München lei¬
tet über zum feierlichen Akt der Eidesleistung, der kurz
uach halb 9 Uhr beginnt.

In Vertretung deS KreiSleiters spricht als örtlicher
HoheitSträger Ortsgruppenleiter Meßbecher :

Er erinnert daran , wie in der letzten großen Propa¬
gandawelle tausend und abertausend Versammlungen un¬
ter der Parole standen : DerFühreristdiePartei
und - je Partei ist Deutschland . Und wie diese
Parole durch die gewaltige Volksabstimmung des 29. März
Wirklichkeit wurde.

Auf den ersten besonders fühlbaren Kaltlufteinbruch"ieses Jahres , der auf die Osterfeiertage siel und bis etwa
14- April anhielt , folgten zwei Tage, deren mittlere Ta -
aestomperaturen Wer dem Normalwert lagen. In den
Morgenstunden des 16. konnte bereits über Belgien und
Nordfrankreich eine Kaltluftfront beobachtet werden. Diemittlere Tagestemperatur dieses Tages lag bei uns aber
Mrmer noch um 2,5 Grad über dem Normalwert . In den
iachmittagsstunden begann die Bewölkung immer dichter*

5 Werden , wodurch sich bereits das Näherrücken
SUu

terer Luftmassen ankündigte. Die Windbewe-
ej

0 war im Laufe des 16. noch sehr schwach, sie stieg um
23 Uhr sprunghaft von fast vollkommener Windstille

' Stärke 3 an. Fast zu gleicher Zeit
letzte ein Niederschlag ein. der für unsere Gegend

z« den Seltenheiten gehört.
oben bereits erwähnte Kaltluftstaffel ging in den

Um*
ett Morgenstunden des 17. über unser Gebiet hinweg ,»ü lag um 8 Uhr bereits an dem nördlichen Rande der

ven. Die Temperatur , die um 7,30 Uhr noch etwa 6
betrug, war bis 9 Uhr auf etwa 0,8 Grad gesunken .
Minimum dieses Tages betrug 0,6 Grad . Die mitt-

. te Tagestemperatur lag mit 2,7 Grad um 7 Grad unter
em errechneten Normalwert . Gegenüber dem Vortage8r somit eine Temperaturabnahme von etwa 10 Grad

verzeichnen . Die Windbewegung hatte im Laufe des
st

°8«s merklich zugenommen. Nachdem in den Morgen-
ndeu Geschivindigkeiten bis etwa 7 Sekundenmeter auf-aten, stiegen sie im Laufe des Nachmittags bis zu etwa

di - Windstärke 7, an. Hierdurch machte sich' e liefe Temperatur noch bedeutend stärker bemerkbar.

Weiter führt Pg . W e ß b e ch e r den Ernst dieser Feier¬
stunde vor Augen, in der die Versammelten auf dem
Karlsruher Adolf -Hitler -Platz Schulter an Schulter mit
Hunderttausenden im weiten Deutschland dem Führer
den Treueid leisten und damit ihm und der national¬
sozialistischen Idee bis zum Tod verbunden sind.

Tiefe Stille liegt über den Taufenden, die nun die
Feierstunde am Königlichen Platz in München durch den
Aether miterleben. Dunkel liegt der- Adolf -Hitler -Platz,nur die riesige Hakenkreuzfahne an der Vorderfront des
Rathauses erstrahlt in leuchtendem Rot.

Durch die Lautsprecher schallt di« Stimme von Rudolf
H e ß, dessen Worte der Mahnung jeden innerlich packen.
Und dann, nach den leisen Klängen des Liedes der Deut¬
schen heben sich die Arme zum Schwur. Tausendfach spr«.
chen die Volksgenossen ihr Gelöbnis zum' Führer . Zehn-
tausendfach schallt es von München her. Hunderttausend-
fach sprechen mit uns die Nationalsozialisten tm ganzen,weiten Deutschland . Von nun an sind sie eine verschwo¬
rene Schicksalsgemeinschaft auf Leben und Tod.

Der Niederschlag , der wie bereits erwähnt , am 16. zwi¬schen 23 und 24 Uhr einfetzte , betrug am 17. bis morgens714 Uhr bereits 19 mm. In den Morgenstunden ging der¬
selbe infolge der tiefen Temperatur in Schnee über . Hier¬bei trat ein S ch n e e t r e i b e n ein, wie dies während des
vergangenen Winters noch nie zu verzeichnen war . ImLaufe des Nachmittags ging der Niederschlag in Karls¬
ruhe wieder in Regen über. Bis 18. morgens 714 Uhrkonnten nochmals 42 mm Niederschlag gemessen werden.
Im Laufe dieses Tages hörte der Regen dann ganz auf.

Die gesamte Niederschlagsmengevom 16. 28 Uhr bis
18. 18 Uhr belief sich auf ruud 63 mm , gleich 63 Liter

anf den Quadratmeter
und liegt in dieser kurzen Zeit bereits um 13 Prozentüber dem monatlichen Normalwert . Der gefallene Nieder¬
schlag war in Nord- und Mittelbaden wesentlich stärkerals im südlichen Teile des Landes. Der zum Beispiel im
Nordschwarzwaldgefallene Schnee betrug stellenweise eine
Höhe bis etwa 2 Meter , während der Feldberg am Sams¬tagvormittag eine Schneehöhe von 45 Ztm . meldete. Am
Sonntagfrüh konnten mitunter noch Schneehöhen vonüber einem Meter beobachtet werden. Infolge der enor-
men Schneelasten entstand großer Baumschaden , der stel¬
lenweise so stark war , daß einzelne Straßen am Sonntag
noch für jeden Fährverkehr gesperrt waren . Wenn diemittlere Tagestemperatur am Samstag mit 3,5 Grad auch
noch um 6 Grad unter dem Normalwert lag, dürften diese
Schneemassen nicht mehr lange zu beobachten sein, da die
Temperaturen schon wieder angestiegen sind . Die mitt¬
lere Tagestemperatur des Sonntag lag mit 7 Grad bereits
nur noch etwa 2,5 Grad unter dem Normalwert . Gü .

Der sinnige Brauch, der dank der tatkräftigen Initia¬
tive des Karlsruher Verkehrsvereins wieder an Boden¬
ständigkeit gewonnen hat, den Einzug des Sommers
durch einen Festzug der Kinder zu feiern, wird auch in
diesem Jahre wieder einen vollen Erfolg haben. Der
Kinderzug gegen Winterskälte wird von der Kqrlsruher
Schuljugend gewonnen werden, obwohl nur blitzendes
Lachen, fröhlicher Kindersang und der mit dem Zeichen
der Fruchtbarkeit versehene Sommertagsstecken die ein¬
zigen Waffen sind . Aber wer könnte widerstehen, wem ist
das Herz schon so verstockt, baß nicht einmal unschuldiges
Kinderlachen das Eis brechen kann ? Niemand ! Deshalb
wird der Sommertagszug 1936 auch seine Vorgänger an
Schönheit , unterstützt durch die rege Anteilnahme der Be¬
völkerung, übertreffen.

Da die Kreisleitung der NSDAP den Zug nach besten
Kräften fördert, wird der diesjährige Sommertagszug
durch die Anteilnahme von Tausenden Hitlerbuben und

Strahlend blauer Himmel wölbt sich über dem Karls - I
ruher Schlotzplatz, auf dem schon lange vor Beginn der I
großen Parade der Truppen des Standorts Karlsruhe
anläßlich des Geburtstags des Führers trotz der Mor -
genstunde sich Tausende von Bolksgenoflen und VolkS -
genoffinnen angesammelt haben. Die Anmarschwege der
Truppen zum Paradeplatz sind umsäumt, erlebt doch die
Bevölkerung der Landeshauptstadt, die heute in reichem
Flaggenschmuck prangt , zum erstenmal den gesamten Auf¬
marsch ihrer Garnison .

Gegenüber dem Schloß formieren sich die Truppen
zur Ehrenfront , die kurz vor 11 Uhr der Standortälteste
Oberst Jahn in Begleitung des ' badischen Minister¬
präsidenten Köhler, der an Stelle des verhinderten
Reichsstatthalters erschienen ist , und des Obersten Knoer-
zer abschreitet . Im Schloßhof , vor dessen mittlerem Por¬
tal Oberst Jahn , Ministerpräsident Köhler und
Oberst Knoerzer die Parade abnehmen, haben die
Ehrengäste, Führer der Partei , des Staates und der
Stadt , der Organisationen , darunter General Zimmer¬
mann , Gaupropagandaleiter Schmid , Oberstarbeitsführer
Helff , Gebietsführer Kemper, Aufstellung genommen.

Die Truppen rücken nach Abschreiten der Front zur
Parade ab , und bald klingen vom nördlichen Flügel des
Schlaffes schneidige Marschklänge auf, die im lauten Echo
vielfältig widerhallen. Die Truppen marschieren auf. In
zackigem, tadellos klappendem Paradeschritt defilieren sie
an ihrem Standortälteste » vorbei, zuerst die Fußtruppen
und dann leichte und schwere Artillerie . ES ist für jeden ,
der diese erste große Parade seit 1918 in der Landes¬
hauptstadt miterleben darf, ein unvergeßliches Erlebnis ,
wie die prächtigen feldgrauen jungen Soldaten unserer
neuen Wehrmacht straffen Schrittes vorüberziehen, durch,
weg gerade männliche Gestalten, die in ihrer schneidigen
Haltung auch vor dem Auge eines alt gedienten Soldaten
glänzend bestehen.

Es ist selbstverständlich , daß dieses neue ungewohnte
Bild die Bevölkerung aufs höchste fesselt, ihre Freude und
ihren Stolz auf ihre Garnison immer wieder wachruft.
Besondere Bewunderung wird dem Paukenschläger der
berittenen Kapelle der Artillerie zuteil, der auf seinem
prächtigen Pferde und mit seinem schneidigen Pauken¬
schlägen ein eindrucksvolles Bild abgibt. Dann rollen die
Wagen der Artillerie vorbei, die ebenso wie die Infan¬terie einen wuchtigen , nachhaltigen Eindruck hinterläßt .Die Parade ist beendet . Die Truppen rücken in ihreKasernen ab . Die Volksgenossen aber , die diesen ersten
geschloffenen Aufmarsch ihrer jungen Garnison miterleb-ten, gehen mit dem Bewußtsein nach Hause: Der Führer ,

-Mädels ein besonders lebendiges Gepräge erhalten.
Ebenso sind von Schulen und Vereinen , sowie vom städti¬
schen Gartenamt schon Gruppen zugesagt worden. Der
Zug wird sich wie alljährlich wiederum nach dem Dtaüt-
garten bewegen , wo allerlei Kurzweil der Kinder wartet.
Der Winter wird auf dem Stabtgartensee symbolisch ver¬
brannt werden zum Zeichen , daß seine Macht endgültig
gebrochen ist . Volkstümliche Spiele auf dem Spielplatz
und gute Unterhaltungsmusik werben nicht nur den Kin¬
dern liebste Unterhaltung bringen , auch die Eltern wer¬
den sich im Kreise ihrer Kinder freuen und nicht bereuen,
dem Karlsruher SommertagSzug beigewohnt zu haben .
Bald klingt das Sommertagslied wieder durch die Stra¬
ßen zum Zeichen , daß der Sommer endgültig sein sanftes
Regiment angetreten hat :

„Schtrieh, Schtrah, Schtroh,
Der Summerdag isch do !"

dessen Geburtstag wir feierten, hat uns dieses Geschenk
am 7. März gegeben. Und wenn wir ihm auch noch so
dankbar sind, bleiben wir doch immer in seiner Schuld .

„Karlsruher -Kommandant befördert
Aus Anlaß des Geburtstages des Führers und

ReichSkauzlers wurde der Kommandant des Kreuzers
„Karlsruhe ", Fregattenkapitän Siemens , zum Kapi -
tä » zur See befördert.

Der Geburtstag des Führers im Reichs-

arbeitsdienst
Im Gaustab deS ArbeitSgaueS XXVII deS ReichS-

arbeitsdiensteS fand aus Anlaß des 47. Geburtstages un¬
seres Führers eine Gedenkstunde statt . Sämtliche Führer
deS GaustabeS traten in dem würdig ausgestatteten Licht¬
hof des Schlosses vor dem Bildnis des Führers an. Gau¬
unterrichtsleiter Reich hielt eine kurze Rede , in der er
besonders auf die Tatsache hinwies , daß ohne den alles
überwindenden Glauben unseres FiihrerS wir heute
nicht das Deutschland hätten, das sich in der ganzen Welt
wieder Achtung verschafft hat und auf dem besten Weg ist,
seinen gebührenden Platz unter den Völkern zu erobern.
Zum Schluß der Gedenkstunde sprach Oberstarbeitsführer
Helff die Erwartung aus , daß dem Gelöbnis des heutigen
Tages , in glücklichen wie in unglücklichen Stunden treu
zu Führer und Volk zu stehen, auch weiterhin, wie bis-
her, die Tat folgen werde. Das Sieg -Heil auf den Füh¬
rer , von Oberstarbeitsführer Helff ausgebracht, und daS
Horst - Wessel-Lied beendeten die kurze , aber um so nach¬
haltiger wirkende Feier .

Reichspostangestellte und WHW

Der vom Führer und Reichskanzler zur Förderung
deS dritten WinterhilfswerkS deS deutschen Volkes erlas¬
sene Aufruf hat bet den Angehörigen des Reichspostdirek¬
tionsbezirks Karlsruhe großes Verständnis gesunden.
Pflichtbewußt hat sich das Personal in den Dienst der
guten Sache gestellt und nach bestem Können zur Win¬
terhilfsspende beigetragen. Dem Winterhilfswcrk 1935 36
sind insgesamt 91 630,17 RM . als Spende des Personals
des Reichspostdirektionsbezirks Karlsruhe zugcfloffen .

Das Lied unseres gefallenen Horst Wessel beendet die-
feu feierlichen Akt am Menü des Führer -Geburtstages

Der Wirfenfdiaffler haf das Wort :

Wie es zu dem Schneefall am Freitag kam
Oer Kattlufieinbruch am 17 . April meteorologisch betrachtet

Oie große Parade
auf dem Karlsruher Schloßplatz

Karlsruher Filmschau
Pali : Die große und die kleine Welt

^ mlt Johannes Ri emann ein weiterer
Günter Schauspieler unter die Regisseure gegangen

‘
I

Pbolot Bavaria.► Um tnyfi
i uia Höxter ln dem Johannes -Riemann -Film dg, Bavaria

«Oia frota und dla kiaiaa Walt,"

Srf0 f
*3le

j!
t mit seinem ersten Film einen ansprechenden

der st » »
e Geschichte von dem kleinen Taxichauffeur,

geiz . «in reiches Mädel verliebt , den großen Ehr -
wirz i * unö schließlich ein berühmter . Rennfahrer
Äeis - 1 .

auf ^ ne nette, halb lustige , halb ernstgemeinte
lungsfjs ^ gebraut . Man findet hier einen Unterhal -
ftrebt-s o - ^ lt ^ dialem Hintergrund , ein schon lange er¬
st ® ie Ueberwindung der Klassenunterschiedeurruh auf der Leinwand etwas leichter als im

wirklichen Loben, immerhin ist die Milieuschilderung
auf beiden Seiten recht glaubhaft getroffen, und wenn
das Filmchen sich gegen Ende ein bißchen in die Länge
zieht , so versöhnt doch wieder die hervorragend« Dar¬
stellung mit H e i n r i ch George als reichem Brot¬
fabrikanten und Adele Sandrock als Großmama
an der Spitze . Viktor de Kowa leiht seine ganze unbe¬
kümmerte Frische dem jungen Selfmademan und ver¬
söhnt sich nach kleinen Mißverständnissen auch wieder mit
der blonden Edna Greyf, so daß das Publikum hoch be¬
friedigt diesen wirklich gutgemeinten und unterhaltsamen
Film verläßt .

Für Johannes Riemann selbst halt« dieser gute Re¬
giestart den Erfolg , daß er, wie nebenbei vermerkt sei,als Regisseur für den neuen Gigli -Film „Ave Marias
in dem auch Käthe Nagy mitwirkt, verpflichtet wurde.

Capitol und Uli : Sehnsucht
Wir haben diesen Filmstoff schon einmal gesehen. Da-

malS hieß er „Die schönen Tage von Aranjuez" und war,
trotz guter deutscher Starbesetzung eine reichlich verun¬
glückte Angelegenheit. Nun kommt er aus Hollywood
wieder zu uns , und man muß staunen, was die Amerika¬
ner daraus gemacht haben. Die Geschichte von dem er¬
gaunerten Perlenhalsband , der Liebe auf den ersten Blick
und der Entlarvung der Verbrecherbande durch die reu¬
mütig gestehende schöne Frau und ihren Liebsten ward
unter den Händen des ausgezeichneten Regisseurs
Frank Borzage zu einem filmischen Kunstwerk . Mit
erstaunlicher Leichtigkeit werden tausend kleine Pointen
in die Handlung eingestreut, immer neue optische und
akustische Effekte bringen den Besucher in freudigste Lust-
spielstimmung. Unter dem etwas nichtssagenden Titel
„Sehnsucht " verbirgt sich also eine richtige lustige Ftlm -
komödie. Das zweite große Ereignis deS Films ist bas
Wiedersehen mit Marlene Dietrich , mit einer völ¬

lig verwandelten Marlene , die jetzt wieder an ihre be¬
sten schauspielerischen Leistungen von einst anknüpft. Jetzt
erst erkennt man ganz, wie schwer sich Sternberg mit sei-
ner eigensinnigen und letzten Endes geistlosen Starregie
an dieser Künstlerin versündigt hat. Natürlich trägt sie
auch hier wieder verführerische Toiletten und auch der
obligate Schmachtschlager fehlt nicht, dazwischen aber hat
sie genügend Gelegenheit, alle Vorzüge ihrer schauspiel« .
rischen Begabung spielen zu lassen und kommt uns weit
gelöster und menschlicher entgegen- In Gary Cooper
hat sie einen ausgezeichneten IPartner gefunden.

Eigentlich schade, daß man diesen Film nicht synchro¬
nisiert hat. Er wäre ein Bombenerfolg. Aber auch so
darf man ihn zu den erfreulichsten Filmen rechnen , die
in letzter Zeit aus Amerika zu uns kamen .

„Aus Karlsruhe hörten Sie . . . V
Der Reichssender Stuttgart , Sendestelle Karlsruhe ,

hatte wieder einmal die Karlsruher »um Freibesuch der
Sendung „Buntes Wochenende " am SamStag
von 13 bis 3 Uhr hinaus ins Studentenhaus eingeladen.
Und es hat sich anscheinend diese Annehmlichkeit und Be¬
sonderheit, eine Rundfunksendung gratis auch noch mit
anzusehen , seit dem letzten Male weiter herumge¬
sprochen : wenn es auch die Mittageffenszeit nicht möglich
machen bürste, den schönen großen Vorführungsraum
auch nur annähernd zu füllen. Aber bei der Versäumnis
bleibts . Denn die Erfahrung lehrt, daß , wenn man
musikalische Ausführungen nicht nur anhört , sondern
auch einmal mit ansieht , wie es gemacht wird, wie sich so
etwas auf die einzelnen Spieler oder Spielergruppen
verteilt , viel mehr Bleibendes herauskommt. Die Men¬
schen werden mehr zur Aufmerksamkeit gezwungen, als
wenn es ihnen fast zu gemütlich ins Haus gesendet wirb,
wo sie oft nur halben Ohrs sind und zu sein brauchen .
Dazu kommt aber auch , daß in einer solchen öffentlichen
Scndestunde alle mitwirkenden Kräfte künstlerisch zuver¬
lässig und ausgewählt sind. Zu nennen sind diesmal wie¬

der das kleine Badische Funkorchester unter Theo Hol -
linger , Kräfte der Bad . Hochschule für Musik . Eduard
Oswald lGeige) und Johanna V i e rnst ei n (Klavier ) :
dann Ludwig Rep (Gitarre ) . Wir sehen gleich an der
verschiedenen Jnstrumentenbesetzung durch die drei Soli¬
sten, in welchem Matze sich daS Kennwort vom „Bunten
Wochenende"

, das sich natürlich auch auf die Wiedergabe
der einander entlegensten Orchcsterstttcke erstreckt, recht¬
fertigt .

Auf die Bortragsführung zu kommen , legte sich nach
einem festen Marsch die Orchesterschar mit einer „Amou-
retten"-Musik gleich stark ins Zeug. Wenn auch solche
etwas altmodisch gewordenen Titelchcn nicht gerade für
charakteristische Musik garantieren , so mußte man im¬
merhin aufhorchen , daß Theo Hollinger eS sich nicht ge¬
nügen ließ , nur ein Parfüm für Salongeschmack auszu¬
spritzen . Im Gegenteil, er gab dem Werkchen so viel
Impulse , Steigerungen , manchmal von fast bajuvarischem
Saft und Kraft , daß wir darin wieder seine besondere
Ausdrucksfähigkeit erkennen konnten. Eine „Ouvertüre
zu einer Festlichkeit" von Paul Lincke gab den Jnstru -
mentengruppen verschiedentlich Gelegenheit zu starken ,besonders in Blech originellen und satten Wirkungen.
Denn der Berliner Lincke versteht eS , feine sicher nicht
mehr neueste Mnstkart mit einem feschen Rhythmus zubeleben . Sehr schön der gekühlte Walzer ! JohannaBiernstein hat auch an diesem Platze wieder ihr piani -
stisches Können, ausgeprägt besonders in dem „Bolero "
von Chopin, bewiesen . Eduard Oswald leistete sich als
Violinvirtuose kapriziöse Sprünge in den „Zigeuner -
weisen " von Sarakate und in der „Capriziosa" von Ries ,während Ludwig Rep auf der mehr im Südland behei¬mateten Gitarre zarte „Erinnerungen an Alhambra"
wob . Es gäbe da noch manche Eindrücke festzustellen . Ein
„Russisches Lied"

, bei welchem der erste Geiger im
Orchester einen sinnlich-schönen Part hat . Einfühlung ver¬
riet auch die Wiedergabe des Walzer-Intermezzo „Zwi-
schen Tau und Tag"

, bei dem die Geigen wie auf leisen
Sohlen gingen, vom Vogellaut der Flöten umspielt. Der
Beifall war darum auch herzlich und kräftig. 3s .
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„Bataillon marsch ! Frei — weg !"
Ettlingens Soldaten feiern den Geburtstag des Führers

Reichsbahn sorgt für Radfahrer
Am Karlsruher Hauptbahnhof bot sich oft zu gewis¬

sen T»gesstunüen ein wenig erfreuliches Außenbild.
Eine Menge von Fahrrädern stand mehr oder minder
ausgerichtet an den Außenwänden herum und war alles
andere als eine Zier . Die Räder standen auch nicht gut,
waren immer irgendwie in Rutschgefahr usw . Auch kam
es bei dem öfteren Platzmangel zum Anstellen zu Aus¬
einandersetzungen mit dortigen Zeitungsverkäufern , die
die Wandplätze als ihre Pachtplätze beanspruchten . In
die Schalterhalle Räder aufstellen , geht aus guten Grün¬
den nicht an und ist verboten. Auch da hat es schon mit¬
unter zu Unterhaltungen geführt. Nunmehr hat die
Reichsbahn sich der Fahrzeuge der Radfahrer , die übri¬
gens gar nicht zu den schlechtesten Kunde gehören — man
beobachte nur einmal , was an Rädern allein im Hand¬
gepäck ausgegeben wird —, angenommen und auf dem
Westflügel der Straßenfront am Hauptbahnhof ein
Fahrradgestell anbringen lassen , in dem die Räder sicher
und gut stehen, das Bild nicht verunzieren und nunmehr
nicht mehr Quelle von Verdruß zu sein brauchen . Die
Einstellung erfolgt laut Anschrift für kurze Zeit und
ohne Gewähr.

OsterstikurS des Skiklubs Karlsruhe
Die vom Ski -Klub Karlsruhe ziehen alljährlich hinauf

ins Gebirge und nehmen noch mit, was mit will und die
Berge und die weiße Kunst liebt . Diesmal ist ein Kurs
am Wahlsonntag nach Südtirol gefahren, nach Arabba
am Fuße der Sellagruppe , an der prachtvollen Dolo-
mitenstraße, über 1600 Meter hoch, sonnig in idealem
Skigelände gelegen : am Ostersonntag sind sie braunge¬
brannt und prächtig erholt zurückgekommen , bereichert
um eine Fülle von Erinnerungsbildern großartiger Alpen¬
landschaft unter südlich blauem Himmel. Es waren vier¬
zehn Tage voller Eindrücke , eine wunderschöne , gänzlich
ungetrübte Zeit , nicht zuletzt dank der gastfreundlichen ,
restlos zufriedenstellenden Aufnahme und der ausgezeich¬
neten Leitung durch die erfahrenen DSB -Lehrwarte
Erwin Volk und Willi Erb.

Karneval-Gesellschaft „Alt Karlsruhe 1903 '

Zur Erledigung der Generalversammlung war die
Karncial -Gesellschaft „Alt-Karlsruhe 1008* vor einigen
Tagen zusammengetreten und hat unter dem Vorsitz
ihres Bereinsvorstandes , Pg. Fritz Reis , ihren diesjäh¬
rigen Haushaltsplan neu aufgestellt und den vergange¬
nen zur Erledigung gebracht . Beinahe sämtliche Mit -
glieder waren anwesend , woraus hervorging , daß ein
großes Interesse bei den „Alt -Karlsruhern * für die Auf¬
gaben , die sich der Verein gestellt hat, vorhanden ist . AuS
allen Berichten war zu ersehen , daß es die Karnevals¬
gesellschaft traditionsgemäß mit ihren humorvollen Auf¬
gaben , die sie sich gestellt haben, sehr ernst nimmt. Ein«
rasche Erledigung fand die Neubestimmung für das neue
Geschäftsjahr, da sämtliche Amtsträger , die ihre Tätig¬
keit ehrenamtlich versehen, wiederum mit ihren Aemtern
betraut wurden. —o.

Karlsruher polizeiberichi
BerkehrSuufSlle. In der Karl - Friedrich-Gtraße bei der

Kriegsstraße wurde am SamStag gegen 18 Uhr ein Fuß¬
gänger von einem Personenkraftwagen angefahren und
an der linken Hüfte und am Knie verletzt . Er wurde mit
dem Krankenauto in seine Wohnung verbracht . Die
Schuld tragen der Fußgänger und der Kraftwagenführer,'
ersterer, weil er unvorsichtig über die Fahr¬
bahn sprang und letzterer, weil er nicht rechtzeitig
bremste .

Ein 10 Jahre altes Mädchen sprang am gleichen Tage
gegen 16 Uhr in der Kaiserstraße bei der Kreuzstratze vor
einem stehenden Omnibus über die Straße und lief in
die Fahrbahn einer vorfahrenden Kraftdroschke . Das
Kind wurde zu Boden geschleudert und trug leichte Haut¬
abschürfungen davon. Außerdem ereigneten sich über
Sonntag mehrere Berkehrsunfälle , bei denen jedoch nur
Sachschaden entstand.

Schnellverfahren. Zur Aburteilung im Schnellverfah¬
ren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 8 Personen
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Bettels .

(kmG
Sabif * e* « taoistfifater . Heute. 20 U6r , als Vorstellung für

die RT >Kulturgemeinde Prinz von Preutzen . Morgen Mittwoch.
20 .00 Uhr, wird zum ersten Male „ Krach im Hinterhaus ' wie¬
derholt .

Hohe» « Her. Unsere Mitbürgerin Rosalte Reichert, Karlsruhe ,
Schwanenstr . 84 , feiert am 23. April in körperlicher und geistiger
Frische ihren 84 . Geburtstag . Der Jubilarin unsere Glückwünsche .

Hohe» Alter . Frau Maria Herold, Waldstr . 25, kann am 22 .
April in geistiger und körperlicher Frisch « ihren 84. Geburtstag be¬
gehen. Wir graiulterenl

Tagesanzeiger
Dienstag , den 21. April 1936

Theater
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Prinz von Preußen

Film
Union -Lichtspiele : Sehnsucht
U .T . MUhlburg : Dar Einmaleins der Lied«
Capitol : Sehnsucht
Atlantic : Di« selige Exzellenz
Gloria : Henkel -Perstl , Tonfilm
Kammer -Lichtspiele : Der Gefangene de » König»
Pali : Die große und die klein« Welt
Rest : Traumulus
Schauburg : Stjenka Rasin
Durlach : Scala : Stjenka Rastn
Durlach : Markgrascnthcater : Teufelskerl
Ettlingen : Union : Die ganz« Welt dreht sich um Lieb«

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Tanz
Löwenrachen: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzen
Psannenfttcl : Kabarett
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
» lumenkasse« Durlach : Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tan »

* Ettlingen , 20. April. „Exerzierplatz* ist die erst«
Station , die der Albtalbahnreisende erreicht, wenn er
von Karlsruhe her kommt . Die ganzen Jahre hindurch
diente die weite Fläche , auf der einst die farbenfrohen
Uniformen der Vorkriegszeit sich bewegten , als Sport¬
platz. Heute »um erstenmal wieder hackte der Gleich¬
schritt soldatischer Bewegung auf Sand und Gras : die
Wehrmacht , Standort Ettlingen feierte den Geburts¬
tag des Führers mit einer Parade .

„Lassen Sie mich bitte, zur Parade gehen*, bat das
Bürofräulein , und der Chef ließ es in Frieden ziehen .
Und der Schlosserlehrling richtete eine ähnliche Bitte an
den Meister und Hammer und Feile durften ruhen . Und
so sand sich gegen die elfte Morgenstunde dieses Mon¬
tags halb Ettlingen am Exerzierplatz ein , säumte in tief -
gegliederten Reihen, die Dämme, die die Umsassungs -
straßen dem tiefgelegenen Paradeplatz gegenüber bilden
und die Vertreter der Stadt und des Bezirks, die Män¬
ner der Partei und die Führer der Parteigliederungen
und Verbände waren anwesend , der Parade beizuwohnen.

Straf ausgerichtet stehen die Männer der Wehrmacht
im Karree . Punkt 11 Uhr erscheint der Standortälteste ,
Oberstleutnant Offenbächer . Aus dem Rücken des
tänzelnden PferdeS nimmt er die Meldung des dienst-
ältesten Hauptmanns entgegen . Kurz und knapp, mit
schmucklosen , ehrlichen Worten, richtet der Standort¬
älteste sodann ein« Ansprache an seine Soldaten , erinnert
daran , daß der Führer selbst als Frontsoldat um Deutsch¬
land kämpfte . Abgehackt hallen die Worte über k̂ en Platz,
über daS Karree der grauen Soldaten , die, jede Faser in
Zucht , das Gewehr präsentieren. Starr , unbeweglich , be¬
reit und entschlossen , vernehmen die Kompanien die Ver-

R . Durlach, 21. April . Am Samstagabend fand im Saal
der „Blume* die 89. ordentliche Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr statt , mit der zugleich die Mit¬
gliederversammlung der Feuerwehr -Sterbekafle verbun¬
den war . Die Wehrmänner hatten sich sehr zahlreich einge¬
funden und wurden durch Branddirektor Bull begrüßt.

Zunächst trat man in die Tagesordnung der „Sterbe -
kasse* ein, wobei aus den Ausführungen von Kassenwart
B e ck zu ersehen war , daß die Mttgliederzahl über 800 be¬
trägt ; der Vermögensstand ist hervorragend und ver¬
mehrte sich im letzten Jahr weiter. Das Geschäftsgebaren
fand die Billigung der Rechnungsprüfer. Durch Tod ver¬
lor die „Sterbekaffe* zwölf Mitglieder , unter ihnen das
Ehrenmitglied Max Eglau und den früheren 2. Komman¬
danten Phil . Krieger. Zu ihrem Andenken erhoben sich die
Anwesenden von ihren Plätzen. Anträge wurden nicht
gestellt.

Nunmehr begann die Hauptversammlung der Freiwil¬
ligen Feuerwehr mit der Verlesung des Jahresberichtes
durch Adjutant Schindel . Das verflossene Geschäftsjahrer¬
forderte demnach eine Haupt- und eine Korpsversamm¬
lung , sowie neun Verwaltungsratssitzunzen , die sämtlich
guten Besuch aufzuweisen hatten. Die Zahl der Aktiven
beträgt 137, die der Passiven 342, wozu noch 76 außer¬
ordentliche Mitglieder kommen, so daß die Feuerwehr
heute 573 Mann stark ist. Zwei von den vier Uebungen
des Jahres 1933 waren Hauptübungen , deren eine am
Postgebäude als Versuchsgegenstand Lurchgeführt wurde,
während in der anderen unter Beteiligung der Wehren
des Stadtteils Aue , der Maschinenfabrik Gritzner-Kayser ,
des Reichsbahnausbefferungswerks und der Freiwilligen
Sanitätsabteilung an dem Häuserblock der Blotterstraße
gearbeitet wurde ; zwei Kompanieübungen fanden in der
Mittelstraße und an der „Alten Karlsburg * statt. Die
Uebungen zeigten gute Durchbildung der Mannschaften .

Staatliche Auszeichuuuge«
erhielten für 40 Jahre Aktivität : Branddirektor Bull und
Wehrmann H . Gültling ; für 23 Jahre : die Wehrmänner
W . Ziegler , F . Knecht, I . Jung ; 17 Mitglieder wurden
für 13j8hrige aktive Dienstzeit mit der städtischen Auszeich-
nung geehrt . Die Ehrenzeichen waren am 1 . Mai durch
den Bürgermeister im Rathaus überreicht worden. Dem
Wehrführer Bull wurde beim Landesverbandstag in Vil-
lingen das Deutsche Feuerwehr -Ehrenkreuz 1 . Klasse, die
höchste Auszeichnung der deutschen Feuerwehr , verliehen.

Brände und Alarmierungen machten in Durlach selbst
nur bei einigen kleineren Ereignissen das Ausrücken der
Wehr notwendig, während im Stadtteil Aue zwei
größere Brände energisches Eingreifen verlangten.
Für Schenkungen und Spenden wurde verschiedenen Ge¬
bern Dank gesagt , ebenso der Stadtverwaltung für ihr
Entgegenkommen. Auch für das geplante Ehrenmal der
Feuerwehr sind di« Spenden reichlich geflossen; die Ent-
hüllung wird voraussichtlich im Oktober stattfinden kön¬
nen. Außerdem steht im Juli die Feier des 90jährigen
Bestehens bevor, die einfach und schlicht , aber würdig ge¬
staltet werden soll .

Wehrsührer Bull ergänzte den Jahresbericht durch
Bekanntgabe des neuen Bat .-TambourS , des neuen Fah-
nenträgers und deS neuen Obmanns des Löschzugs. Der
Kassenbericht , der eine Zunahme des Reinvermögens aus-
wieS , wurde genehmigt, und für die mustergültige Füh¬
rung ward Entlastung erteilt . Bei den Neuanschaffungen
fanden die Ledergurten Sonderbeachtung; sie sind gesetz.
lich vorgeschrieben an Stelle der bisher verwendeten Stofs¬
gurten .

Ferner wurde mit mehreren Erlassen bekannt gemacht.
Von einschneidender Bedeutung erweist sich ein Reichs¬
erlaß des Reichsinnenministers , der die Feuerwehr
aus dem Bereinsmäßigen heraushebt und
st« als

öffentliche Feuerlöschpolizei,
also alS Polizeiorgan , der Aufsicht des Polizeipräsidiums
unterstellt. Diese erhält damit auch daS H o h e i t S -
a b z e i ch e n. Ein weiterer Erlaß über das Dienstalter
veranlaßte den Wehrsührer. seine Arbeit nunmehr an

sicherung ihres Kommandanten, daß die Wehrmacht ihrem
Obersten Befehlshaber, dem Frontsoldaten Adolf Hitler
die Treu« halten werde , heute und immer. Die kurze
Ansprache ist beendet . Das Deutschlandlied klingt auf,
der kämpferische Rhythmus des Horst - Wessel -Liedes hallt
über den Platz, hinweg über Helme und Köpfe, über die
waftenhaltenden Hände , Befehlsrufe rufen schneidig, die
Teile des Karrees lösen sich, um sich um so fester zur
marschbereiten Kolonne zusammenzuschließen , die Kolonne
tritt zum Marsch an ! Die Kolonne marschiert an
ihrem Kommandeur vorbei, an den Männern der Be¬
wegung . den Vertretern der Behörden vorbei, vorbei an
der Mauer der Ettlinger Volksgenossen , di« sich auf die
Fußspitzen heben , vier bereite Kompanien, ein Bataillon
Infanterie , Helme . Waffen , strafte, aufrechte Körper, die
Maschinengewehrkompanie zum Schluß, ' glänzend¬
braune Pferde vor brüniertem Stahl auf rollenden Rä¬
dern . Im Gleichschritt der aufknallenden Stiefel , im hel¬
len Geklapper der Hufe , im mitreißenden ROnthmus der
Marschklänge zieht die Kolonne vorüber , ein Bataillon
deuftche Soldaten , eine Einheit unter Waften, die dem
Friedenswerk des Führers zu dienen bereit ist, und die
Ettlinger sehen mit glänzenden Augen ihren Soldaten
nach , die in die sonnenhelle Freundlichkeit deS Städtchens
zurückmarschieren .

*

Ettlingenweier , 21. April . (Spor t.) Der hiesig«
Turnverein weilte am Sonntag in Karlsruhe und ge¬
wann gegen den dortigen TB 46 mit 5 : 10 Toren . Die
zweite Mannschaft verlor mit 3 :3 Toren ebenfalls gegen
den TB 46 Karlsruhe .

jüngere Schultern weiterzugeben, nachdem er sich ehrlich
bemüht habe , an seinem Platze das Beste zu leisten . Der
wegen Erkrankung nicht anwesende Kamerad K . Walther,
städtischer Baumeister, wurde als neuer Korpskomman¬
dant durch Innenministerium , Polizeipräsidium und Bür¬
germeisteramt bestätigt und vom Kreis ernannt . Wehr¬
führer Bull dankte für das ihm in langen Jahren ge¬
mährte Vertrauen und bat, feinen Nachfolger ebenso eifrig
zu unterstützen.

Der zweite Kommandant RitterShoser entwarf ein Bild
der unermüdlichen Arbeit, die der Scheidende in 42 Jah¬
ren für die Feuerwehr geleistet habe . Ein schlichter und
aufrechter Charakter habe eine Lebensarbeit im Dienste
des Nächsten vollbracht . Auf tüchtige Ausbildung und freu¬
dige Einsatzbereitschaft sei großer Wert gelegt worden, der
von seiten der Wehrmänner in emsiger Mitarbeit Aner¬
kennung gefunden habe . Namens der Wehr wurde Wehr¬
führer Bull zum Ehrenkommandanten ernannt mit Sitz
und Stimme im Verwaltungsrat und der Berechtigung
zum Tragen der Uniform. Dazu erfolgte die Ueber-
reichung einer künstlerisch gestalteten Silbertafel mit
Schrifftatz . Die Ehrung rief bei den Wehrmannschaften
freudige Zustimmung hervor.

Ratsherr Kleiber dankte im Auftrag der Stadtver¬
waltung , die den bisherigen Wehrführer ungern verliere

Ehrcnkommandant Bull sprach tiefgerührt DankeSiv
und gab das Versprechen , ein treues Mitglied zu
Mit einem Sieg Heil auf den Führer wurde hieraus
Sitzung beschlossen .

Ein gemütliches Beisammensein, bei dem die F *"^
wehrkapelle unter Meister Schumann auftpielte, v
einte die Anwesenden noch lange ; zu später Stunde^

e
schien noch , freudig begrüßt, der Präsident des Bad . La
desverbandes, Branddirektor Müller -Heidelberg, der "
zurückgetretenen Wehrsührer anerkennende Worte »
mete.

•

A. Durlach, 20 . April . Frau Katharina G » kd -

schmidt , Witwe , SchlachthauSstr . 9, feierte am Sonntag
ihren 70. Geburtstag . Die Eheleute Otto Reichard
und Frau Johanna geb. Kratz konnten am Wochenend
das Fest der silbernen Hochzeit feiern.

* Hohenwettersbach, 20. April . ( Gründung e2 v < ?
Sportvereins . ) Seitdem sich der hiesige Dfwtt -
verein im Jahre 1933 ausgelöst hatte, wurde in '
wettersbach keinerlei Sport mehr ausgeübt . Rührü^
Sportsleute luden nun dieser Tage die gesamte Jugeuo
zwecks Neugründung eines Sportvereins in die „Kanne
ein. Der Verein konnte ins Leben gerufen werden !
wird, um den gestellten Anforderungen der sporttreiben¬
den Jugend gerecht zu werden, Turnen , Fußball «na
Leichtathletik betreiben. Die wichtigste Frage bildete d
Sportplatzfrage . Durch den Bau eines Wasserrückhalt^
beckens in der Nähe des früheren Sportplatzes , der
Hofgut des Barons v . Schilling gehört, wurde die Fla «v«
des Platzes verkleinert ; es wurde darum angeregt, ein«»
neuen Sportplatz anzulegen. Die Gemeinde selbst konnte
aber kein zu Sportzwecken geeignetes Gelände zur Der-
sügung stellen. Am letzten Mittwoch hatte nun Bürget '
meister Wacker Baron v . Schilling, Gutspächter Eckardl,
die Gemeinderäte, sowie Vertreter des Sportvereins *“
das Rathaus eingeladen. In einer Ansprache betonte der
Bürgermeister die Bedeutung sportlicher Betätigung fu
unsere Jugend . Baron v . Schilling war restlos über'
zeugt vom Wert des neugegründeten Vereins und sa9^
der Abgabe eines Sportplatzes zu . Nach längerer Dtt
ratung entschloß man sich auf den alten Sportplatz. De
Grundherr verzichtete zugunsten der Entwicklung de»
Vereins um die Dauer eines Jahres auf den Pachtzins

fl . Stupferich, 20. April . (Filmvorführung .) D^
NS -Gaufilmstelle Baden bringt am heutigen DienStag.
abends 20 Uhr. im Saale zum „Lamm *

, den Tonfilw-
„Die Reiter von Deutfch -Ostafrika* zur Vorführungeinen Film , den wir auch an dieser Stelle allen Bewoh¬
nern , Vereinen und Organisationen recht empfehlen möch¬
ten.

H . Grötzinge «, 21. April . (Vortragsabend des
VDA . ) Am Mittwochabend spricht in der hiesigen
Gemeindehalle der Bundesredner des VDA , Pg . Man¬
gold , über zwei zeitgemäße Themen. Di« gesamte De-
völkerung möge durch zahlreichen Besuch ihre Verbun¬
denheit mit den Volksgenossen jenseits der Grenzen be¬
kunde» !

Llnter - und Obermutschelbach zusammengeschlchft"

DaS Bezirksamt teilt mit : Nachdem die Gemeinden
Unter - und Obermutschelbach mit Wirkung vom 1 . Ap^
ds. Js . zu einer einheitlichen Gemeinde „Mutschelbach
vereinigt worben sind , wurde als Bürgermeister de<
Landwirt Eduard G r a n g e t von der Gemeinde ernan«
und vom Landrat auf sein Amt verpflichtet .

Blick über die Hardt
O. Blankenloch, 20 . April . (Hauptversammlung .)

Am kommenden Sonntagnachmittag findet die diesjäh¬
rige Generalversammlung des hiesigen Spar - und Dar -
lehnskaffenvereins in der „Krone* um 8 Uhr statt. Die
Mitglieder werden gebeten hierzu vollzählig zu erschei¬
nen. — Vom Fußball . Der hiesige Fußballverein
weilte am Sonntag mit 3 Mannschaften in Karlsruhe
beim Fußballclub 1921. Die Jugendmannschaft erlitt eine
Niederlage mit 6 :3 Toren . Die zweite Mannschaft spielte
unentschieden 4 :4, die erste Mannschaft stellte ihr tatsäch¬
liches Können unter klaren Beweis . Die Junge Mann¬
schaft schlug in einer bisher noch nie erreichten Form
die Karlsruher mit 8 :3 Toren . Ein ganz schöner Erfolg
der Nachwuchsmannschaft .

O . Eggenstei «, 20 . April . (Dies und Das .) Die
hiesige Volksschule veranstaltet am Samstag , den 16. Mai
«ine Fahrt auf dem Rhein nach dem Loreleifelsen und
dem Niederwalddenkmal. Der Fahrpreis beträgt 6 RM .
Die Eltern der Schulkinder sind zu dieser Fahrt herzlich
eingeladen. Anmeldungen nimmt Lehrer Gabe entgegen.
Bekanntmachungen . Im Auftrag der Wehrersatz -
Jnspektion Karlsruhe , findet am 5 . Mai die Bormuste¬
rung der Pferde statt. Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet ,
sein Pferd mit Angabe des Alters und der Farbe auf
dem Rathaus anzumelden. Nicht anzumelden sind Pferde
die noch nicht 4 Jahre alt sind . — Die Wegpolizei gibt
bekannt, daß sämtliche Fahrzeuge nach dem Ackern und
vor dem Befahren der Berkehrsstraßen zu reinigen sind .
Wer es unterläßt , läuft Gefahr mit Geldstrafe bestraft zu
werben.

* Eggenstei «, 21. April . (Unsere ABC - Schüt¬
zen . ) Am letzten Mittwoch traten die hiesigen ABC-
Schützen , begleitet von Eltern und Geschwistern, den er¬
sten Weg zur Schule an. Im Schulhof versammelten sich
Lehrer und Schüler zu einer kurzen Feier . Oberlehrer
Reimold begrüßte die Anfänger und hieß sie herzlich will¬
kommen . Die Kinder freuten sich sehr , als sie erfuhren,
daß die hiesige Sparkasse jedem von ihnen ein Sparkas-
senbuch mit einer Einlage von 1 RM . gestiftet hatte.

Go . Friedrichstal , 20. April . (Neuer Bürgermei -
st e r .) Am 15. April hat unser Bürgermeister Wilhelm
Albert Borell sein Amt als Bürgermeister von Fried -
richstal freiwillig »ieüergelegt. Der neue Bürgermeister,

unser Ortsbauernführer Gustav Hermann Fühler , w«
am 18. April abends 8 Uhr von unserm 1. Beigeordne
W . S . Gorenflo im Auftrag des Bezirksamts eingei f

Z . Rußhcim, 20 . April . D i e Zehnjahress e r
der Ortsgruppe . Am Samstag rief der Ortsg
penleiter der NSDAP die Parteigenossen zu einer *
gedehnten Besprechung im Parteilokal zum „Lamw
sammen. Die Zusammenkunft behandelte die Orga
tion der Festfeier, die am 28., 24. und 25 . Mai d .
der neuangelegten Feststätte (Horst - Weffel- Platz) st " '
den soll . Das Programm wird in den nächsten Tagen
Veröffentlichung kommen . .

Z .Rnßheim,20. April . (Gemeinderatsbeschk ett
In seiner letzten Sitzung beschloß der Gemeindet ^
Bau einer Schulturnhalle , welche neben dem
zu erstehen kommt . Somit ging nun ein langerseo ,
Wunsch in Erfüllung Hoffen wir , daß sich aIg &o 2£fl ,,0elein Turnverein gründen läßt , was bisher wegen M
einer Stätte unterbleiben mußte.

nmschwarzenSteg
NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Weftftadt II . « ">

21 . dS . M«S ., findet im „ Zeppelin - um 20 .15 Uhr itet (*'
Pol . Lettersttzung statt. Zu erscheinen haben sämtl. Pol . r. ^ t>
wie der OrtSgruppenstab . Liederbücher stnd mitzubrmge
Ichuldigungcn müssen bis 21 . d» . MtS ., 12.00 Uhr,

istder Geschäftsstelle abgegeben fein. z n>
» rriSfchulungsamt der NSDAP . Der SchulungSbrtef lAAn «'/

bei der Kreisleitung eing««roffen . Für baldige Abholung §>e"'
Ortsgruppen und Gliederungen besorgt zu fein. Auch stnd
bestände vom März endlich abzuholen . „

NS -Sraucnschaf«, Ortsgruppe Durlach. Der Heiniabe
aus . Die Mitglieder werden gebeten, die Veranstaltungen giff-
ruhe , beute 21 . April . 20 Uhr , im Coloss -umSfaal und
bildervortrag gm 22. April , 15.30 Uhr, im Gartensaal »
zu besuchen . $ 6'* '

RSFraueufchas «, Ortsgruppe Rüppurr . Nachdem
abend am 22. April ausfallen mutz , findet der Lichw ' ^am Mat .Pflichtabend . 6 . Mat . statt. Nächster Heimabend , -
— Wir beteiligen uns an den Veranstaltungen deS Kreil - zg >>
tag . 21. April , 20 Uhr Seeftfchwerbeabend im Colost «

ftauW
« och , 22, April , 3.30 Uhr , Ltchtbtlder-vortrag über
im Moniuger (Garlensaal ) .

42 Jahre im Dienste der Feuerwehr
Jahresversammlung in Durlach
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„Gtraßenmusik" an der Reichsautobahn
Premiere im Arbeiierlager — Zweite Spielzeit der „Reichsauiobahnbühne"

In den Kieserwäldern der Mark versteckt liegt beim
9rm ü .

* * Lehnin das Arbeitcrlager Nahmitz , das
Mann beherbergt. Hier führt die Reichsautobahn

Merlin—Hannover vorüber und die Arbeit an ihr ist an
^sesem Teilabschnitt schon so weit gediehen , daß bereits"

Betondecken ausgelegt werden.
. Theaterpremieren sind meist ein« feierliche Angelegen -

und vor allem ein Privileg der Städte , wo in sest-
.

* erleuchteten Sälen ein erlesenes Publikum sich ver¬
sammelt . So manche „Privilegien " dieser Art sind
A nationalsozialistischen Staat schon gefallen . Das
Theater ist längst nicht mehr ein ausschließliches Vergnü-
sen einer gewissen Gesellschaftsschicht. Das größte Thea-
ter ist längst nicht mehr ein ausschließliches Vergnügen
r>ner gewissen Gesellschastsschicht. Das größte Theater
Berlins zum Beispiel gehört heute dem deutschen Arbei-
srr , dem die ND-Gcmeinschast „Kraft burchFreube "
überall in Deutschland diese schönste Art des Feierabends
erschlossen hat. Eine Thcaterpremiere in einem unbe¬
kannten kleinen Nest von 200 Arbeitern ist aber doch ein
erstmaliges Ereignis .

Die „Reichsautobahn - Bühne " hat ihre
Zweite Spielzeit begonnen. Diese Wanderbühne,
kje vom Amt „Feierabend " der NSG Kraft durch
» reude geschaffen wurde, hat schon während ihrer er¬
sten Spielzeit beachtliche Leistungen gezeigt . Es trägt
auch sämtliche Unkosten . August Hinrichs Bauernkomö-
bie „Krach um I o l a n t h e" wurde in der kurzen Zeit
von drei Monaten vor 15000 Reichsautobahn -
^ rbeitern aufgeführt. 8500 Kilometer durch
ganz Deutschland mußten dabei von Lager zu Lager zu¬
rückgelegt werden.

Mit der Premiere im Lager Nahmitz wurde seht
« zweite Spielzeit eröffnet . Tie fröhlichen

Musikanten , di« in Paul Schureks „S t r a tz e n m u s i k"
aus treten, werden nun von Baustelle zu Bau -

st e l l e an den Straßen des Führers entlang wandern
und die an ihnen arbeitenden Volksgenossen für einen
Abend unterhalten . Die Lager der Reichsautobahn-Ar¬
beiter liegen bekanntlich oft weit draußen im Land , weit¬
ab von den nächsten Dörfern und Städten . Schwer und
entbehrungsreich ist die Arbeit. Darum ist die Freude
um so größer, wen » irgendwo in einem solchen Läger die
Kraftwagen der Bühne Vorfahren .

Trotz lder „Str aß e nm usi k" ist der „Krach um
Jolanthe " aber nicht vom Spielplan abgesetzt wor¬
den. Die Reichsautobahn- Bühne besteht nunmehr aus
zwei selbständigen Spielgruppen , die unabhängig von¬
einander durch die deutschen Gaue ziehen . Ter Erfolg
der ersten Spielzeit wird also in den nächsten Monaten
zum mindesten verdoppelt.

Reichstagung des NSD -Studentenbundes
Der Umbruch studentischer Lebensform

Nach dem Empfang der in Dresden anwesenden Füh¬
rer des NDD -Studentenbundcs durch den Oberbürger¬
meister der Stadt Dresden fand eine Tagung der Führer
des Studentenbundes an den Hoch - und Fachschulen statt.
Als Zusammenfassung seiner Ausführungen verlas der
Reichs st udentenbundsführer folgenden Be¬
fehl :

Aus der Verantwortung heraus , die dem NSDStB .
der NSDAP von Partei und Staat gestellten Aufgaben
zu erfüllen, und um den endgültigen Umbruch stu¬
dentischer Lebensformen zu garantieren , erlasse
ich folgenden Befehl:

1. Bis zum 1 . Mai 1036, dem nationalen Feiertag des
deutschen Volkes, haben alle Mitglieder und An¬
wärter des NSD .-Studentenbundes sich zu
Dien st lei st ung bei einer Gliederung (SA ,SS , NSKK , HI , BTM , Frauenschaft) dernational -

sozialistischen Bewegung zu melden, oder als
Politische Leiter Dienst zu tun.

2. Alle 1 . bis 3 . Semester des NSDStB sind in einer
Stärke von 30 Mann in Kameradschaften zusammenzu¬
fassen.

3. Die Aufstellung der Kameradschaften
hat entsprechend der Zugehörigkeit der Studentenbunds - 1
Mitglieder zu einer Gliederung der NSDAP zu erfolgen.

Danach sind die SA , SS , NSKK und HJ -Angehörigen
jeweils in Kameradschaften zusammenzufaffen .

’ 4 . Gemäß meinem Aufruf vom 8 . April 1936 sind die
Studierenden des 1 . bis 3 . Semesters , die sich freiwillig
bis zum 1 . Mai zur Dienstleistung bei den Gruppen des '
Studentenbundes gemeldet haben , in Kameradschaften !
einzuweisen.

Ihre Mitgliedschaft schließt noch nicht die Mitglied - ;
schaft im Studentenbund ein, da mit Wirkung vom 1. Mai |
1936 die Aufnahme in den Studentenbund durch Berufung
erfolgt. Hierunter fällen nicht die Parteigenossen, die aus
Grund einer Anordnung des Reichs - Organisations¬
leiters der NSDAP Mitglieder des Studentenbundes
sein müssen.

Studenten , die noch keiner Gliederung der Partei an¬
gehören und sich freiwillig gemeldet haben, müssen bis 1 .
Mai bei einer Gliederung den Antrag auf Aufnahme
gestellt haben .

5. Diese Kameradschaften sind vom Studentenbund für
die Durchführung der ihm von Staat und Bewegung an
den Hoch - und Fachschulen gegebenen Aufgaben aufgestellt .

6. Ueber diese allgemeine Regelung hinaus stellt der
Studentenbuud entsprechend den örtlichen Erfordernissen
bei den Studentenbundsgruppen eine S .t a m m a n n -
schüft in Stärke von 30 bis 40 Mann auf. In die
Stammannschaften werden besonders bewährte
Studenten , d . h . Studenten , die ihre nationalsozia¬
listische Einsatzbereitschaft in einer Gliederung der Partei
schon unter Beweis gestellt haben, eingewiesen .

Nähere Anordnungen werden noch gemäß den Ver-
einbarungen mit den Gliederungen der Partei ergehen .

7. Ueber die Erfassung der Studentinnen im BDM
und in der Frauenschaft ergehen noch genaue Anweisun¬
gen .

8. Der Studentenbund wird mit Wirkung vom Win¬
tersemester 1936/37 die Kämeradschastserziehung auf alle
Studierenden des 1 . bis 3. Semesters ausdehnen. ■

9. Die zu diesem Befehl erforderlichen Ausführungs¬
bestimmungen, insbesondere zur inhaltlichen Ausgestal,
tung der Kameradschaftserziehungergehen von der Haupt¬
stelle für Kameradschaftserziehunzdes NSDStB .

Die Zugehörigkeit zur HI
Dem Ruf unseres Führers auf Zusammenfassung der

gesamten Jugend in der HI ist für die arischen Schüler
der badischen Schulen in weitgehendem Maße Folge ge¬
leistet worden, wie eine kürzlich durchgeführte Erhebung
ergeben hat. Nur 12 Prozent aller Schüler stehen noch
abseits. Auf die einzelnen Schularten verteilen sich die
Nichtorganisierten: Staatliche Höhere Schulen
7,0 Prozent , Gewerbeschulen 21,7 Prozent , Han«,
belsschulen und Höhere Handelslehranstalten 12,9 Pro¬
zent, Grund - und Hauptschulen ( 5 . bis 8. Schuljahr ) 10,7
Prozent . Nichtstaatliche Lehr- und Erziehungsanstalten
mit dem Lehrplan der Höheren Schulen und der Handels¬
schulen 22,4 Prozent .

Bei 20 Höheren Schulen lvon insgesamt
88> sind , die Schüler h u n d e r t p r o z «n tzrg bei
der Hitle r "f ugenb oder anderen : Par1ei >
organifationen <SA , SS , F li e g er stu tut ,
NSK K ) .

Nur bei 8 Höheren Schule« bleibt der Prozentsatz
unter 96, was seine« Grund hauptsächlich darin hat»
daß de« in Konvikte« untergebrachte» Schüler »
seitens der Konviktsleitungen der Eintritt in die
NS -Formationen untersagt wird . Bei 55 Schule«
beträgt die Beteiligung zwischen 96 und 166 Proz .
Bon den 136 G e w e r b e s ch u l e n sind die Schüler an

11 Schulen hundertprozentig organisiert . Bei 24 Schulen
beträgt der Prozentsatz der Organisierten zwischen 90 und
100 Prozent und bei 101 Schulen bleibt der Prozentsatz
unter 90.

Die Handelsschulen zeigen ein im ganzen sehr
günstiges Bild . Von den 53 Pflichthandelsschulen sind 3
Schulen mit hundertprozentiger Zugehörigkeit der Schü¬
ler zu NS - Formationeu , 16 mit 90 bis 100 Prozent , 34
unter 90 Prozent . Tie 25 Höheren Handelsschulen haben
5 Schulen mit 100 Prozent , 16 mit 90 bis 100 und nur 4

Qjzi tdutyz tfßauei
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denkt fortschrittlich . Wenn er früher
alljährlich mit dem Beginn der Feld¬
arbeiten den Bezug seiner Tages¬
zeitung eingestellt hat, so weiß er
heute , daß er in einer gewaltigen Zeit¬
epoche der Neuordnung und des Auf¬
baues auf allen wichtigen Gebieten
des Lebens täglich wissen muß» was
um ihn herum vorgeht. Man ist
schließlich nicht nur zum Schaffen
auf der Welt und interessiert sich
auch noch für andere Dinge . . .
Deshalb hält er auch über Frühjahr
und Sommer seine Tageszeitung !

isassssssa ^ sssK *
mit uüter 90 Prozent . Die 3 Oberhandelsschulen sind mit
94,6 Prozent , 100 Prozent und 93,4 Prozent beteiligt.

Die Grund - und Hauptschule ( 5. bis 8.
Schuljahr ) hat eine große Zahl von Einzelschulen , deren
Schüler vollständig dem Jungvolk oder anderen Forma¬
tionen angehört. Von den 14 Schulkreisen steht Hei -
d ei tre rg ' mit einer Bctrtklguntz von 06;2 Prozent -an
dkr Spitze, ^ani, fdlgk Va d <ii e h mit 08,4 Proz .,

-
WaldShut mit- 91,6 Prozent , Bruchsal mit 91,4 Prozent ,
Karlsruhe mit 90,2 Prozent . Tie übrigen 9 Schul¬
kreise bleiben unter 90 Prozent . Von den Stabtschuläm»
tern ist Karlsruhe mit 99,1 Prozent , Heidelberg
mit 94,7 Prozent , Pforzheim mit 93,0 Prozent ,
Mannheim mit 91,8 Prozent und F r e i b u r g mit
82 Prozent beteiligt.

Von den 86 nichtstaatlichen Höheren Schulen und den
6 nichtstaatlichen Handelsschulen lzusammen 42 Schulen )
sind 4 mit 100 Prozent , 14 mit 90 bis 100 Prozent und 24
mit unter 90 Prozent ihrer Schüler beteiligt.

Der im Oktober 1935 von den badischen Schulen
durchgeführte Werbefeldzug für die HI brachte eine Zu.
nähme der in NS - Formationen einschließlich des Jung¬
volks usw . organisierten Schüler von einem Landesdurch¬
schnitt von bisher 68,7 auf jetzt 88 Prozent und die Stet -
gerung auf 100 Prozent bei einer großen Zahl von Ein-
zelschulen.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
21 . April

6.00 Thoral . Gymnastik I
, « luder ) .

6 .30 Frühlonzert .
7 .00—7. 10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht — Bauern -

funk.
8.10 Gymnastik II ( ©ludet ).
8 .30 Unterhaltungsmusik .

10.00 Mansred von Richthofen,

der deutsche Fliegerheld .
11.00 Buntes Schallplattenkon¬

zert .
11 .30 . Für dich , Bauer ! ' .
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 . Allerlei von Zwei bis

Drei " .
15.15 . Bon Blumen und Tie -

ren " .

16.00 Musik am Nachmittag .
17 .45 „Vorsicht mit Rassediag.

nosenl " .
18 .00 Unterhaltungskonzert .
19 .00 „Unsere Soldaten erzäh¬

len " .
19 .30 . Nun will der Tag sich

neigen " .
20.00 Nachrichtendienst.

20.10 Eine kleine Frühlings -
reise — auf Schallplat »
ten.

21.00 „Beschwingter Rhyth .
MUS " .

22 .00 Nachrtchten.Wetter , Sport .
22.30 Unterhaltungs - und

Volksmusik.24 .00—2.00 Nachtmusik.

Miffwodi ,
-April

8.00 Choral Gymnastik I
( ©luder ) .

8.30 Frühlonzert .
7 .00—-7. 10 .Fr -nönachpichten. . .

9 .30 „Die Schule hat begon¬
nen "

10 .00 Deutsche Dichtung und
. Musil . ■ . . : .

16.00 Bunte Muflk am Nach¬
mittag .

17 .10 Kleine Stüde sür « lavier .
17 :40 .Mgsgemilde " .
48 .00

AAAAMMHes, .So -

19.45 .. ©efnndbcitrvflege der !
berufstätigen älteren
Frau - . I

20.00 Nachrichtendienst.
20. 15 Stunde der langen Na¬

tion „Der heilige Sturm "
20.45 L ^ ^F ^ohsinw"

. 7 - ;22.00.Mach >uchtenLöetter , Short .
22.30 Prln , " * u&eti " Der

-MgrschM des Reiches - -
23.45 Kleine Nachtmusik.
24 .00—2.00 Nacktmusil.

.b-.^5
^ etterHrläjt — . Bauern ?

8 .10 Gymnastik H -(« ladet ) :
8.30 Musikalische FrühstüdS .

pause .

llitfl . gut dich. Bauet !"
» ; ,12.00 MlttagSlo -nÄkt . ■ ' " • 1

13 .00 Walter * -Nachrtchlorii
14 .20 Musikalische Kurzweil .15.30 »ES tönen die Lieder .

_
DEUTSCHLAND SEN DER

D 'ensfag ,
April

6.00 Morgenruf , Wetterbericht .
6.10 Fröhlich» Morgenmustk.
7 .00 Nachrichten.

10.00 Manfred von Rlchthofen,
der deutsche Fliegerheld .

10.40 Fröhlicher Kindergarten .
11,30 Wir entrümpeln ! —
11.40 Der Bauer lpricht — Der

Bauer hört . I

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei don Zwei bis

Drei !
15.15 Nordische Volksmusik.
15.45 Handwerkliche Kunst I
16 .00 Musik am Nachmittag .
17 .50 Sport der Jugend . .. .

18.00 Schallplattcn .
18 .20 Politische ZeitungSschau .
10 .00 Und letzt ist Feierabend !
19 .45 Teutschlandecho.
10 .55 Die Ahnentafel .
20.00 Zum Todestag des roten

Kampffliegers Manfred
Freiherr von Richthosen. !

20 .45 Alte Märsche.
21.3« „ Prinz Engen ." Hörszenen

au « der groß -deutschen
Geschichte .

22.00 Wptter -, Tages . und
Sportnachrichten .

22.30 Eine kleine Nachtmusik.23.00 Tanzmusik.

Mittwoch ,
?2. April

6.00 Morgenrus , Wetterbericht .
6.10 Fröhliche Morgenmusil .
7 .00 Nachrichten.
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10 .00 Deutsche Dichtung und

Musik.
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Gartengespräch im April .

11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musil zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14 .00 Allerlei . von Zwei bis

Drei !
15.00 Wetter - und Börsenbe¬

richte.
15 .15 Polnische Bauen feiern

den Frühling .
15 .30 SolistischeS Musizieren .
16 .00 Musik am Nachmittag .
16.50—17 .00 . Die LöweniS-

ger " .
18 .00 Kurz und gut .
18.45 Sportfunk .
10 .00 Und letzt ist Feierabend .
20 .00 Wetterbericht .

20 .10 Schallplatten .20.45 Stunde der jungen Na¬
tion .

21 .15 A .-G . Frohsinn .22.00 Wetter -, Tages - und
Sportnachrichten .22.30 Eine kleine Nachtmusik.23.00 Europäisches Konzert auS
Frankreich .

atrlres W affet ?

nimmt den $ ( t | anm fort « « «

und vernichtet Seife/ DerrülirenSic deshalbjedes¬
mal etwa 15 Qlinutenvor Bereitungder Waschlauge
einige Honövall Heriko Bleich-Soda im Wasser,
dadurch wirddas Vasserweich und waschbereit.
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Handel und Wirtschaft
Oie Lage der deutschen Maschinenindustrie im

1 . Vierteljahr 1936
AnsragetStigkeit weiter lebhaft und steigend — Auftrags eiugaug zu Bcgiuu des Jahres leicht abgeschwächt , im

März aber weiter zunehmend — Gesolgschastsstaub leicht erhöht.
Bon der WirtschaftSgruppe Maschinenbau wird UNS geschrieben :
Die Anfragetätigkeit der JnlandSkundschaft war im 1. Viertel¬

fahr 1936 recht lebhaft und erfuhr im März durch die Leip ' iger
Frühjahrsmesse eine weitere Steigerung . Auch die AuSlandSan -
fragen nahmen im März weiter zu .

Der Auftragseingang aus dem Inland lag im Januar nur
wenig unter dem im Dezember erreichten Höchststand deS letzten
Jahres . Im Februar stand er , wie in der Regel in den Wochen
vor der Leipziger Mcffe , im Zeichen einer gewissen Zurückhaltungder Käuferkreise , um dann im März , wie schon die erhebliche Zahl
von Geschäftsabschlüssen bei der Meise selbst erwarten liest , erneut
zu steigen . Der Eingang von AuslandSauftrögen war gegen Ende
des vergangenen Jahres sprunghaft gestiegen . Einem leichten Ab -
sinken demgegenüber in den Monaten Januar und Februar folgte
im Mörz ein erneuter stärkerer Aufschwung . Die Tendenz eines
Anwachsens der MaschinenauSfuhr nach den Rohstofse liefernden
Ueberseeländern hält im Zuge des neuen Planer ossensichtlich an .
Die auf der Leipziger Messe angebahnten Geschäftsverbindungen
und die zahlreichen in der Zwischenzeit von den in - und ausländi¬
schen Abnehmerkreisen verlangten ProiektauSarbeitungcn lassen eine
weitere AuftragSsteigerung für den deutschen Maschinenbau in der
nächsten Zeit erhossen .

Der In dar Jahr 1936 herübergenommene Auftragsbestand er¬
möglicht « in den meisten Zweigen der Maschinenindustrie eine wei¬
tere . wenn auch nicht erhebliche Erhöhung der Gesolgschaft . Die
Arbeitszeit in den Werkstätten hielt sich im Durchschnitt säst un¬
verändert aus rund 48 Stunden in der Woche . Der Beschäfti¬
gungsgrad , gcmeffcn an den von der Gesamtgcfolgschaft geleisteten
Arbeitsstunden , lag in den drei ersten Monaten des Jahres zwischen73 und 74 Prozent der unter Zugrundelegung einer 48-stündigcn
Ausnutzung aller vorhandenen Arbeitsplätze «rrechneten Kapazität
unseres Industriezweiges .

Ueber die einzelnen Fachgruppen der Maschinenindustrie ist
folgender zu berichten : in der Werkzeugmaschinenindustrie war der

JnlandS -AuftragSeingang auch nach Beginn d«S JahreS 1936 recht
befriedigend und nahm im März weiter zu . Im übrigen entsprach
ihre Lage der oben geschilderten Entwicklung der Gesamt -Maschi -
nenindustrie . Die Leipziger Messe bat sich wiederum alS Einkaufs¬
zentrum der Welt für Werkzeugmaschinen besonders bewährt . In
PräzistonS - und Messewerkzeugen war dar Geschäft nach wie vor
lebhaft und erfuhr ebenfalls durch die Messe einen weiteren Auf¬
trieb . In der Terttlmaschinenindustrie hielt sich der Auftragsein¬
gang im allgemeinen im Rahmen der vorhergehenden Monate . In
Spinnereimaschinen wurde im März z . T . Zunahme der Aufträge
auch aus dem Ausland gemeldet , nachdem zu Beginn des JahreS
der Auslands -Auftragseingang gefallen war . In Appretur -, Fär¬
berei - und Bleichereimaschinen herrscht aber nach wie vor Auftrags¬
mangel . Auch in Strickmaschinen war der Auftragseingang trotz
vereinzelter Steigerungen im ganzen ungenügend . In der Land -
maschincnindustric setzte die FrübsabrSsaison ein . Die zunehmende
Maschinisierung der Landwirtschaft sührte besonders zu einer er¬
höhten Nachtrag « nach Ackerschleppern . Im Kraftmaschincngeschäst
glichen sich zunächst Zu - und Abnahmen der Auftragseingänge ziem¬
lich aus . Im Anschluß an die Leipziger Messe stieg aber auch hier
der Auftragseingang aus dem In - und Auslande fühlbar . In
BcrgwerkSmaschincn waren steigende Jnlandsa " fträge zu verzeich¬
nen . In WalzwcrkSanlagen sowie in ZerkletnerungS - und Aufbe¬
reitungsmaschinen wurde der Gcschäftsvcrlaus verschieden beurteilt .
Neben einzelnen Austragssteigerungcn im In - und AuSlandSge -
schäst, insbesondere dem ersolgreichen Abschluß eines sehr großen
jugoslawischen und eines bedeutenden rumänischen Auftrages , fehlte
es auch nicht an Rückschlägen . Auch in Hebezeugen und Förder¬
mitteln war die Entwicklung der Auftragseingangs nicht einheit¬
lich. Im ganzen hielten sich die JnlandSausträge aus der bisheri¬
gen Höbe , das Auslandsgeschäft war schwach. In NahrungS - und
Genußmittelmafchinen war der Auftragseingang in den ersten Mo¬
naten deS JahreS infolge der bei verschiedenen Zweigen herrschen¬
den Saisonslille schwächer . Im März stellte sich eine Zunahme der
Inlands - und Auslandsaufträge ein .

Der deutsche Außenhandel im März 1936
Di « Einfuhr betrug im März 355 Mill . XX . Gegenüber dem

Bormonat ist st« damit um 21 Mill . XX , d . h . 6,4 Prozent , gestiegen .
Dem Volumen nach war die Zunahme noch etwas stärker , da die
Durchschnittswerte » insbesondere in der Einsuhr von NahrungS - und
Genußmitteln , etwas gesunken sind . Die Steigerung der Einsuhr
im März ist zum Teil wohl saisonmätzig zu erklären . Sie entfällt
überwiegend aus die ErnährungSwirtschast . Innerhalb dieser Haupt¬
gruppe ist di« Einsuhr von NahrungS - , Genuß - und Futtermitteln
pflanzlichen Ursprungs uni rund 10 Mill . XU gestiegen . Zugenom -
mcn hat hier insbesondere der Bezug von Oelfrüchten und Ocl -
saaten . Aber auch die Einfuhr von lebenden Tieren und Erzeugnissen
tierischen Ursprungs hat gegenüber dem Vormonat « ine Verhältnis -
mäßig beträchtliche Steigerung erfahren . Im Bereich der gewerb¬
lichen Wirtschas « betrug die Zunahme 3 Mill . XU . Gestiegen ist der
Bezug von Rohstoffen und von Fertigwaren , und zwar hat inner¬
halb der letztgenannten Gruppe sowohl der Bezug von Vorerzeug -
flisscn als auch von Endcrzcugnisscn zugenommen . Die Einfuhr
von Halbwaren ist dagegen leicht gefunken .

Di « AuSsubr ha , von 374 Mill . XU im Februar auf 379 Mill XU
zugcnommcn . Die Steigerung beruht im wesentlichen aus einer Zu¬
nahme der AuSsuhrmcngcn . Die AuSsuhrdurchschnittswerte waren
gegenüber Februar kaum verändert . Tie Zunahme , die ausschließ¬
lich iahreSzcillich bedingt ist, bleibt nicht unbeträchtlich hinter den
Steigerungen in den vergangenen Jahren zurück . Dabei ist jedoch
zu brrückstchtigcn , daß der jahreszeitliche Rückschlag in den Monaten
Januar und Februar , gemessen an der Entwicklung in früheren
Jahren , gering war . Die Ausfuhr lieg « sowohl mengen - als auch
wertmäßig über dem MärzergebniS 1935 . Von einer leichten Er¬
höhung in der Gruppe „ErnährungSwirtschast ' abgesehen , entsällt
di« Steigerung im wesentlichen aus die Gruppe „ Fertigwaren ' . An
dieser Erhöhung waren sowohl Vorcrzeugnisse als auch Enderzcug -
nisse beteilig «. Die Ausfuhr von Rohstofsen , die in den Vormonaten
bereits rückgängig war , hat auch im März wieder leicht abgenom¬
men . — Tie Handelsbilanz schließ« im März mit einem Ausfuhr -
Überschuß von 24 Mill . XX gegenüber 40 Mill . XX im Februar ab .
Für die ersten drei Monate dieses JahreS ergibt sich bami « eine
Aktivität von 82 Mill . XX , während der Außenhandel im ersten
Vierteljahr 1835 noch mit einem Einfuhrüberschuß von 150 Mill . XX
abschloß .

Generalversammlungen nn Zellstoff-Waldhof -
Konzern

In den in Mannheim abgebaltenen Generalversammlungen der
Babngescllschasl Waldbos Mannbeim - Waldhos , Papiersabrtk Wei -
ßenftein -AG . in Psorzhctm -Ttllweißenstein , Papierfabrik Fockendors
AG . in Fockendors/Thüringen und Badische Holzstoff - und Pappen -
fabrik ObertSrot wurden die Regularien sür 1935 ohne Aussprache
erledigt .

In der BerichtSbesprechung über Badisch « Holzstoff - unid Pap -
pensabrtk bezieht sich der GeschäflSbericht auf 1935.

Reisebüro Karlsruhe AG
Dt « »HV am SamStag genehmigte den Abschluß für das Ge¬

schäftsjahr 1935. ES brachte der Gesellschaft im Eisenbahnverkehr

ein« weitere Aufwärtsentwicklung von 12 Prozent gegenüber 1934,
während der Autosonderdienst zurückging . Die Ausgabe von Kredit¬
briefen war wiederum gewinnbringend , auch die übrigen Spartender GeschästS hielten im allgemeinen die srüheren Umsätze . Im
Laufe der Herbstmonatc wurde der Geschäftsraum einer gründlichen
Erneuerung unterzogen . Der erhebliche Rückgang de« Gewinns auf
2202 XX ist hauptsächlich aus die mit diesem Umbau verbundenen
Unkosten zurück,usührcn .

' ES werden 10 Prozent Dividende ver¬
teilt . Die Aussichten für 1936 seien noch nicht zu beurteilen .

Umfang des Postscheckverkehrs im März
Die Zahl der Postscheckkonten ist im Mär , um 2398 (2789 ) Konten

aus 1075 316 gestiegen . Aus diesen Konten wurden bei 69.3 (66,5 )
Millionen Buchungen 11 097 <10 311) Mill . XX umgesctzt ; davon
sind 9218 (8568 ) Mill . XX oder 83,1 (83,1 ) Prozen « bargeldlos be-
glichen worden . Das Guthaben aus den Postscheckkonten betrug am
MonatSende 595 .0 (552,8 ) Mill . XX , im Monatsdurchschnitt 569,7
(562,1 ) Mill . XX .

Ausgleich aus dem Eiermarkt
Nach einer am 17 . April in Kraft getretenen Anordnung Nr . 5

der Hauptvereinigung der deutschen Eterwirtschaf « sind Mitglieds -
betriebe , die Hühner - oder Enteneier kaufen , verkaufen , vermitteln
oder lagern , verpslichtet , di« übernommenen Mengen der Hauptver -
« tnigung der deutschen Eierwirtschast bzw . dem zuständigen Eier -
wirtschaftsverband jederzeit auf Ansordern zur Verfügung zu stellen .Die Abgabe der Hühner - »der Enteneier bat na » näherer Weisungder genanntcn Verbände an bestimmte Stellen fosort zu erfolgen .
Zuwiderhandlungen werden bestrast .Märkte

Getreidegroßmarkt in Berlin
Stimmung : Futterweize « rege gefragt

Berlin , 20 . April . Der Gctreidcmarkt war am Wochenbeginn
schwächer alS sonst besucht und die Umsätze hielten sich tn ziemlich
engen Grenzen . Die AngebotSverhältnisse haben sich im allgemeinen
nicht verändert , die Zufuhren aus der Landwirtschaft sind noch ge-
ring und auch die zweite Hand stellt nur in mäßigem Umsang Ware
zum Verkauf , von Mahlgetreid « war Roggen in allen LandeSteileil
gesucht . Weizen wird von den Großmühlen tn hochwertigen Sorten
bevorzugt , während DurchschnittSware nur gelegintlich Unterkunft
ftndet . Rege Kauflust besteht dagegen sür abfallende Weizenquali¬
täten zu Futterzwccken , es fehlt aber zumeist an passendem Angebot .
Weizen - und Roggcnmehle blieben weiter ruhig . Hafer zu Futter -
zweckcn ist für den Bedarf ausreichend angcboten . Futtergerst « fin¬
det nur in DurchschntttSgewichten Beachtung .

Amtlicher Grobmarkt für Getreide »ad Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 20 . April . Offizielle Preise . Biertreber mit Sack 17,50,
Stroh , drahtgepretzt , Roggen - Weizen 3,75 , do . Hafer -Gerste 3,50.
Rest unverändert .

Metalle
Barlln , 20 . April 1936 . MatallbBrs « .

| 18. 4. | 20 . 4 18. 4 . I 20 . 4 .

Elektrolytkopf . 52 .75 52,75 8tandardzink . 19.50 19.50Standardk . loco 45 .00 45.00 Originalhütten «
Originalhütten - aluminium . 144weichblei • • 21 .00 21 .00 Walz -o .Drahtb . 148Standardblei . 21 .00 21.00 Reinnidtel . . 269
Orlcinalhütten - Silb . in Barr . ca .zink roh . . . 19.50 19.50 1000 fein per Kg. 39.50-42 .50

Londoner Metallbörse
London , 20 . April . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 37%, 3 Monate 37% . — Zinn . Tendenz : stetig . Standard
per Kasse 207,75 , 3 Monate 203,75 . — Blei . Tendenz : ruhig . AuSld .
prompt osfz. PreiS 15,75 , entf . Sicht , offz . Preis 15«-/,, . — Zink .
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 15' /,, , entf . Sicht , osfz.
Preis 15%. — Wolframerz c . t . f . 33,5—34. — Silber . Tendenz :
gut behauptet . Feinstlber , prompt 22% , do . Lfg . 22,5 .

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt

Frankfurt a . M .. 20 . April . Auftrieb : Rinder 337 , darunter
Ochsen 58, Bullen 50, Kühe 161, Färsen 68, Kälber 494 , Schafe 22,
Schweine 4814, Schweine 308 . Markwcrlauf : Rinder wurden zu¬
geteilt . Kälber , Hammel und Schafe rege , auSvcrkaust . Schweine
wurden zugeteilt . Preise : Rinder : Ochsen 45, 41 , Bullen 43, Kühe
40— 42 , 34—38, 27—33, 25. Färsen 44, 40, Kälber 73—75 , 63—72,55— 62, 40—54, Lämmer und Hammel 48, Schweine 57, 56, 55, 53,
51 . 51 . Sauen 54—56, 44 —52.

Großhandelspreise sür Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 654
Viertel Rindsteisch 85 Kälber , 17 Hammel , 344 Schweinehälften .
Marktverlaus : Rindfleisch lebhaft , ausverkauft . Kalb - und
Schweinefleisch ruhig . Preise : Rindsteisch (Kuhsteisch ) 75, 65 , 54 ,
Kalbfleisch 95—105, 85—95 ; Hammelfleisch 90— 95 ; Schweinefleisch
74. Fettwarcn : roher Speck, unter 7 Ztm . 70—75, Flomen 80.

, Stimmungsbericht
Karlsruhe , 20 . April . Der Auftrieb aus den badischen Schlacht -

vichmärkten war bei Großvieh bedeutend größer als in der Vor¬
woche , bei Kälbern und Schweinen genügend . Er ist zu erwarten ,
Hatz st, den kommenden Wochen der Austrieb an Großvieh sich
wesentlich bessern wird , Schweine und Kälber genügend vorhanden
sein werden . Dar fehlende Rindfleisch wurde durch Sendungen der
RcichSstelle ersetzt .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 94, Schweine 823 . Marktverlauf : levbast .

Preise : Ochsen 45, — . 36 : Bullen 43, 39 : Kühe 42, 34—38 33 ; Rin -
der 44 . — . 35 : Schweine 57, 56 , 85. 53 , 51 ; Sauen 55, 5&.

Ferkelmarkt in Kuielinge « am 17. April
Austrieb : 19 Läuser . Verkauft : 4 Läufer . Durchschnittspreise :

20—36 XX pro Paar . Markwcrlauf : langsam .
Marktberichte

Schopfhcim . Zusuhr : 50 Milch - und 23 Läuferschwetn « .
Preise : Mtlchschweine 18—28, Läuserschweine 32—38 XX je Stück .
Marktverkauf : flott .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 236 , Kälber 619 , Schweine 1840 . Markwerlauf :

oller lebhaft . Preise : Ochsen 45, 41 ; Bullen 43, 39 ; Kühe 42. 38,30—33 . 22—25 ; Rinder 44 ; Kälber 77—80, 71—76. 63 . 70 . 50—62 ;
Schwein « 57, 56, 55, 53. 51.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Freiburg i . Br . Zufuhr : 421 Ferkel , 35 Läufer . Preise :

Ferkel 18—25 , Läufer 32—45 XX . Verkehr : lebhaft .
Auftrieb : Rinder 29 . Kälber 175 , Schafe 26. Schwein « 440.

Markwcrlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber und Schaft
lebhaft . Preise : Bullen — , —, 39 ; Kühe 25— 42; Rinder 42—49;
Kälber 50 —85 ; Schweine 57, 56, 55 , 53 . 51 ; Schafe 45—52.

Saarbrücker Schlachtviehmarkt
Saarbrücken , 20. « prtl . Auftrieb : Ochsen 32, Bullen 32 , » üb « 23,

Färsen 20 . Preise : Ochsen 46. 46, 42 ; Bullen 44, 40 ; Kühe 43. 37
bis 39, 34, 26 ; Färsen 45, 41, 36. Markwerlauf : Rinder zugeteilt ,
geräumt .

Verschiedenes
Karlsruher Fleischgrohmarkt

Karlsruhe , 20 . April . Der Fleijchgroßmarkt in der Flrischgrotz -
markthalle deS Städt . SchlachthofeS war beschickt mit : 72 Rindcr -
vierieln , 3 Kälbern . Preise für 1 Pfund in Pscnnigen : Ochsenfleisch
61—80, Kuhfleisch 54—75 , Färsenfleisch 61—60 , Bullenfleisch 58— 76,
Kalbfleisch 88—96 . Tendenz : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 20 . April . Preis « : unverändert .

Magdeburg Zucker -Notierungen
Magdeburg , 20. April . Gemahl MehliS prompt per 10 Tage

32. per April 31,90 und 32,10 , per Mai 32,12 .5. Tendenz : stetig .

Magdeburger Zacker -Termiuuotierungeu
20 April Jan |B«6i MSr^ Apr ^Mat Jual Jult jaug . | CW Rov. Des

Briet
Geld : | i

— | 3.75 1 3,65 1 8,731 3.85 > 3,95 1 4.05 ] — I 4,15
— | 3,50 1 3.50 | 3.601 3.70| 3.80 | 3,95| — | 4.05

Tendenz stetig

Krankfurier Börse
Stimmung : fester

Frankfurt a. M „ 20 . April . Zu den ersten Notierungen lag«»
wieder Kausaufträge der Kundschaft für die Aktienmärkte vor , un
auch die Kulisse bekundete weitere RllckkaufSneigung , so daß "
Haltung weiter befestigt war . Dar Geschäft hatte jedoch kaum neu
nenSwerte Bedeutung . „

Nach den ersten Kursen bestand fast völlige GeschäftSstille
die Kurse waren nicht immer behauptet . Von Wirtschaft ^ ®*
Momenten fand die wieder aktive Außenhandelsbilanz für Mm »
Beachtung . Durchschnittlich ergaben sich Besserungen von 0,5
Prozent .

IG Farben waren wieder gefragt bei 163,75 —164 .5 (163,255
RütgerS gewannen 1,5 , Erdöl plus 1% Prozent . Am Elektromarn
waren leichte Befestigungen zu verzeichnen . Felten und RWE fl**
wannen je 1 Prozent . Siemens dagegen waren knapp gehalten .

Von Montanwerten waren Ver . Stahl lebhafter , Buderufl fl*'
waiknen 0,75 Prozent . Die übrigen Papiere schwankten »wis» *"
plus 0,25 und plus 0.5 Prozent . ManSfelder Bergbau ermäßig ' *"
sich trotz der angeklindigtcn Dividcndcnerhöbung auf 142 (143) .

Maschinen - und Motorenwerte gewannen 0,25 —0,5 Pro )*" «:
Muag waren lebhaft gefragt und um 1 Prozent erhöbt . Zellstofl
Aschaftenburg notierten 92% (91) , Waldbos und Feldmühle waren
etwa behauptet . Von Bauwerten lagen Holzmann ruhig mit 111 "
(115,5 ) , Zement Heidelberg waren unverändert . ,Von Einzelwcrlen gewannen Reichsbank 0,25 , Aku 0,75 Pro ; *" »-

Variable Renten blieben überwiegend nur knapp behaupt *«-
Alwesitz waren rückläufig mit 111,5 (111,80 ) . Späte Schuwdüch **
notierten 98,25 (98,75 ) . Zinsvergütungsscheine 92,30 . Zertis . D »*'
larbonds waren bei Neinem Geschäft gut behauptet .TageSgeld zirka 2,5 Prozent .

Frankfurt a . M .. 20 . April . Bei sehr Neinen Umsätzen zeigte &'*
Abendbörse an den Aktienmärkten lebhafterer Interesse . Zu B *«'
liner Schlußkursen zeigte stch etwas PublikumSnachsrage , auch bekun¬
dete die Kulisse zu diesen Kursen Kausintcresse . Von Aktien notier¬
ten IG . Farben 164,5 ( 164% ) , Daimler Motoren 103% (103%) . D««
Rentcnmarkt lag sehr still und bisher ohne jegliche KurSvcränderunfl -

Im Verlaufe «rat keine lebhaftere Tätigkeit « tn . Lediglich 2 «" *'
Werke wurden 86,75 (86,25 ) und O4avi Minen zu unverändert »
etwas lebhafter gehandelt . MAuf den übrigen Marktgebieten war die Kursentwicklung » ><»>
« inhcitlich fester , es lagen auch geringfügig « Abschwächungen »»*'
Mannesman » waren , zu 87,25 (87% ) angcboten , auch Aschaftenburg *«
Zellstoff lagen mit 92 (92,25 ) nur knapp behauptet . Wakdhof wurde »
im Freiverkchr zu 134,75 (amtlich 134) mehrfach gehandelt .

Nachbörse : Mannesman » 87—87,25 , Ver . Stahlwerke 86,75—5' '
Otavi Minen 22,05 , IG . Farben 164,5— 164 75, Aku 50,5 —50,75.
Zellstoff Waldhof 134—134,5 . Von AuSlandSwcrten Prozentig -
Schweizerische Bundesbahn . 206 (205) , 3,5prozentige Gotthard 15'
(179) .

Schuldverschreibungen : Altbcsitz 111,6 , 4,75 Prozent Ver . Stad »
1951 » 4. 7 Prozent Ver . StablbondS 103% , IG . Farbenbon »»
132.5, 5 .5 Prozent Rhein . Hyp .-Bk . R . 96%. 4 % Prozent Oest .
bcr -Rente 1,75 4 Prozent Oest . ein » . Rte . Sr . ( Juli ) 0,90 , 4 P «°'
zent Ung . StaatS -Rte . Kronen 1,35 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 5»
4 Prozent Rumänen vcrcinhtl . Rte . 5,40 , 4 Prozent Schweizer . S un'
deSbahn . v . 1912 206 , 3,5 Prozent do . 189 . ,Bankaktien : Allg . D . Ered .-Anst . 74,25 , Eommerz - u . Priv .-Bn "-
91 .5, Deutsche Bk . u . Diskonto 88,5 , Dresdner Bank 92,5 .

Deutsche Bergwerksakticn : Buderuz Eisenw . 108,25 , HaN **"
, -»Berg 124,25, ManneSmannröhren 87,25 Otavi -Minen 22, H»*' ?

Eilen 96, Rhein . Stahl 123, Laurahütte 23,25 , Stahlverein 86*
bis 86,75 .

Jndustricaktien : Accumulatoren 189,75 , Allg . Kunstztfde W» ,50 .5, IG . Ehemie volle 205 , do . 50prozentige 159 , E online «'*"
Gummi 180%, Daimler Benz 103% , Dtfch . Eiscnhandel 126,Erdöl 118,75 , Dtsch . Gold - u . Silber - Tchd . 231,5 Dtsch . Linoleui »
170, Elektr . Licht u . » rast 142 , Stzlingcr Maschinen 88.5, IG . F "«'
den 164,5 , Feinmechanik (Jettcr ) 82, Felten «c Guilleaume 124 * •
Ges . f . Elekir . Untern . 132,5 , Goldschmidt , Th . 110,75 , Holzmai *
Ph . 116,5 , Gebt . Junghan « 87 .5 Muag 90 , MocnuS 88,75 , 8 » «:
fei « -c E ° . 139 , Westdeutscher Kauft,os 36%, Aschafsenburger 3 **
stoff 92 , Zellstoss Waldhos 134.

Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Bz . 125% , AG . f . « erk«»'
115 .5,

Prioritäts -Obligationen : 2,25 Prozent Anatof . I u . II 39,5.

Bremer BaumwollkurS
IS.,4. I 17. ,4. I tS.,4. 1 20 ,4
13.75 | 13.73 | | 13,82

Bilitt . Baumwolle (Dollar « »«» Ic ll>
Middling Univerlal -Stand 28 mm staple loko

Neuyorker Baumwollkurfe
Neuhork , 20 . April . Mitte . Mai 1144, Juli 1113 , Oktober 1042.

Tendenz : stetig .

Geldmarki und Oevisenberichi
Am GeldmarN ist die Lage gegenwärtig außerordentlich

BlankolageSgcld verbilligte sich auf 2,5 —2,75 Prozent . Die DiSk*»
komvanie zahlte 1 Prozent . Die Nachsrage nach kurzfristigen *
lagen war infolgedessen sehr lebhaft . Neben Privatdiskonten
insbesondere unverzinsliche Reichsschatzanweisungen aufgenomM *^
so baß die Abschnitt « per 5. 3. 37 zu 3% sowie per 15. 2 . 38 zu 3' /,
Prozent ausverkauft wurden und die Begebung neuer Serien - . ,
15. 4 . 37 bzw . 15. 3 . 38 zu einem unveränderten TiSkonftatz **>"„
berlich wurde . Der PrivatdiSkonftatz wurde bei 3 Prozent belast*";

Am Valutamarkt waren gegenüber den Frühkursen keine «*
nenSwerten Veränderungen zu beobachten .

» Usance«
Berlin , 20. April . 12 Uhr . Land , .. _

Kabel N . N . 494 ' /,, . London ^Schwetz 1515% , London -Amst *«*
„

728% , London ^Laris 7491 , London -Mailand 6262 London - Sp «" '
3613 , London -Brüssel 2919 %, Neuhork -Berlin 2,480 ca „ Amsterdam
Berlin 169 ca „ Paris -Berlin 1642 ca .

London -Berlin 1229 ca . . LoNdA

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .78465 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steuergutacbein«
Gr I CiKun
Gr II filli * 19)4
Gr II fiUig 1935
Gr II fä ' lig 195*
Gr n Ulli« 1937
Gr Q fiülif 193»

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reich * 27
Youet *nl.
4Vh Baden 27
4% Bayer « 27
4H Sachsen 27
4*4 Thüringen A3
4V4 Poet 30 11
Ichntziebiet « 190»

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktitn
20 . April 103 «

18 | 20
108,8 106,9
103.2 103,5
107.2 107,2
111.2 .111.2
UM 'MM
111,2 111,2

111.6 N1 .6
100.6 100,7
103,0 ;102.8
96,5 96 6
97 .2 97 .2
96. 7 96,7

95 .8
100,9 100,1

10.7

Pfandbrief«
Bffentl.-rechtL

Pr . Pfandbriefetutalt
4V, (6) Reihe 4 97,0
dl«. . 19 97,0
dto . » 22 97 .5
Pr . Zentr . -Stadtschaft
AV* (8) Reihe 9. 6. 10 9&5

(?) ***** • I 96»4
4V* (8) Reibe 14, 15
4H (8) Reihe 20 . 21

(7) R« he 28

Obligationen

» (8) Hoescb RM
* Krupp 27 RM
* (7 ) Stahl« .
6 Farbenb.

Hyp*«bekcob ' Pfdbr .

96 .5
96 .5
96,5

fr . Cratr *n>od«n
4% (8 ) Reihe 34
5% (« % ) Reihe 26 Li
4% (8) Koni 26—28

Preufl. Pfandbrfbk
4% (8) Reihe 47
4% (8) Korn. 20
Rh . Ve»l« Bodeokf

4% (8) Reihe 4 n. w .
4% (8) Korn. 16

Vaetd . Boden
4% (8) Reihe 20 o. 22
4% (8) Korn. 21—23

Aoalandarentes

5 Met sbf .
4 öst Gold
4 Türk Bagdad 1
« ont Goto
Anatol . 1 25er

97 .0
97 .0
97,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

18.

95 .5
101,4
93 .5

96 .0
93,7

96 .5
96.5

96,2
94.0

13.4

104,2 104.1
103,8 103,8
1C4.0,103,8
131.0 132.2

96*5

Aktien
Verkchrswert *

AG Verkehr
D . Cisenb. Bett«
7 Retchab. V&.
Hapag
Hamb Süd
Nordd Llotd
Südd Euenb

Bankaktien

Bad Bank
Braubank
Barr Hypotheken
Bayer. Verein»bank
Bert Hdln.
Commerxbaak
DD-Bank

20 .

95 .5
101,3
93 .5

96,0
93,7

96 .5
96 .5

96 .2
94 .0

8.2
o9.5

113,5
84,0

125,0
14,7
27,2
15,6
77,5

114,5
84.7

125,1
14.8
28 ,
15.6

116.0
127,2
83 .4
93,2

112.0
91,0

I 86,5

90.2
92,7
91 .2

182.2
132,0

Accumulat.
Aku
A .E.G.
Anh. Kohle
A*ch . Zellst.
Augsburg. NM
B.M .V
Bemb«rg
Berger ffb .
Berlin -Karlsr.*Ind.
Berliner Kindl
Berliner Kraft Li^ it
Berliner Masdk
Bobiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Budenit
Charl . Taster
J.G . Chemie
do. Chem 50% Ein*
Chem Heyden
Chade i -c
Chade d
Coat . Gummi

^ Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.

w Cont . Gas
^ Erddl
M Linoleum

M Tonstein
M Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürei

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbf .

88.5*Hoescb

89 .4
92 .5
91,7

181,0
132,2

188.7
49 .7
35.0
93 .5
91 .0

110.8
126.7
82 .0

122.5
125.0

144.6
119.5

103,(
83,(

102.0
111.5
200,0
156.5
126,2
350 .C
341 .0
181,2
176.2
102.5
111.5
130.2
117.1

.5
141.2
107.2
124.6

128.7
148.5
106,0
163.4
125.6
122.5

109.0
131.7
29 .0

223 .0
142.2
172.8

96. 1

188.7
50 .2
35,7
94 ,
92 .5

110.8
129.0
82 .5

130.0
126.0

145.0
119.0
198.0
103.2
83 .0

103,6
111.5
205.0
158.0
126.2
55.1

34.%0 SchultheiÄ, P

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuft
Junghanl
Kali Chemie
Kali Aschertl.
Klöckner
Knorr . Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Kollm. jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lintnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Match B.U .Dü
Metallges.
Me* AG Preib.
Miag
Neckarwerke
Otensteip
Rheinfelden
Rb . Branuk

M Elektra
M Suhl

R. V E.
Bürgers
Salzdetfurth
Scb . Bind. Frkf.
Schub Salz
Schuckert El

180. ic
177.5
103,2
111
131.5
119. 1
16 ),7
142.2
107.0
126.0

129.2
141.5
106.
164. 1
127.0
123.7

110.7
132.2
29,8

22? .
124.1

Siem Halske
Sinnet AG
Stöhr Kamm«
Sudd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt. Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ver».
Dto . Leben

Kolonielwerte

Oteri Mine
Schantung

97«0l Tanrftit freundlich

18. 20.
114,7
175.0

115,7
173.0

134.0
86,6 87,0

136,6
129,0
91 .5 93,5

127,7 128,2
61 .5

130,7
62,0

131,0
150,5

86,4 87,1
143,0 142,0
88 . 1 89,0

121,2 121,2

89,5
117,1117,1
80 .7 81,0

229,8 230,0
130.5 131,2
121,8 122,0
127,8 128,1
127,7129,0

189.0

131,5 132,0
137.7 138.4
104,7 106,0
182.8 184,5
90 .2 91 . 1

117,5 119,2
200,0
125,U

85 .5
127,7

86,0
127,7

131,4133,5
160,0 150,0

247,0247,0
193,0

20,2 21,7
138,5 ' 139,5

Frankfurt 20 . April 198 «
Suatsanleiben

5 % Rdchsenl . 1927
4^ %Beden Freist . 27

% Heaeen 1929
Altbesitx Reich

190»
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
191«

Sudunletheo

41* 3BadenOokl v .26
4^ %BerlinGold ».24
4Vk̂ Darmst .Gd .v .26
4 %DresdenGd .v .26
4H<£ (7)Fkt.Qd .v .26
4^ %Heidelb .Gd.v.26
4Vk hodw sh .Od .v .26
4H %MninzGold » .26
4Vb% Mannh.Goldv .26

dto . ». 27
4H9IP1orzh .Ooldv .26

dto. v . 27
4H ^ Pirmn*.Od . »J6

Landesbanken ,
komm. Giroverb .

4^ % B .K .Lb .v.29 R I
dto v. 29 R 2

4H % dto v. 30 R 3
4HÄ Bad . Komm .

Ooldanl . v . 30 A 1
4H<£ dto. v . 26A —D

Pfandbriefe
4%% Pf»lx .Hyp-Oold

R. 2—9
dto. R. 13—17
dto . IL 21—22
dto . . R- 11—12
dto . R. 10

dto . Liquid, v .
192fc u 2

AM% Rhein.Hyp.-BK
Goldpfbr R . S—9

dto . R . 1»—25
dto R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 33—39
dto . K. 10—13

K. V

18.
100,6
96 .7
98 .2

111,8
10.7
10,7

10.7
10.7

91,2
95,0

91 .5
92 .5
89.5

93.5

91,5
90,7
82,0

96 .5
96.5
96.5

94 .5
94,0

100 ß dto . Liquid .IW,0

K U - Ul 9A5i

97,5
97,5
97,5
97,5
97.5

101,C

96 .5
96,5
96.5
96 .5
96.5
96.5
96,5

20.

AVi%dto .OoldKo . R4
4W%. Wtf.H .-Bk .Sl —2
4^ ^ Wtt . Krd.Ver.Rl
4VM. dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

10,7
10,7 Bad . Holz v. 23

Fkf Pfdbr Bk .
6%Gro6kr .Mhm. 23
SSiSüdd.Festwkb .AG.

91 .5
95.0
91 .5
92.5

96,7
96,7
96,7

94,5
94,0

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,0

96 .5
96.5
96.5
96,5
96,5
96 .5
96.5

18.
101,2
94 .5
98 .5
97^
97,8

2,73
17.5

Anslandswerte
5% Mexik. inn . abg .
6% Mez .Goldiuß .abg .

90,0 3% Mex .kons . inn .abg.
89 .5 dto . irrig , abg.

S% Rnmines
93 .5 «H % -
93.5 4%
— 4% Türk . Bagd . S. 1
91 .5 *% Türk Bagd . S. U
90 .7 2tt % Anat Esb .S lu 2
92.7 S%Tehuant .Goldabg.

4Vb dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr
AEG .
Aschaffenbg Zellst.
Bad Masdi. Durladi
ßavr Brauh Pforih .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesizheiraOelf
Brown. Boweri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G
Dt Erdöl
Dt .Gold o.Stlbersdi.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladier Hol
Dycherhoff k Wtdm.
Eichb Werter Brauer
Elektt Lieferungen
Elektr. Licht fr Kraft
Enxinger Unionwk
Eschwellet Bergwerk
Efilinger Masdiinen

rm kabnr Ä Schleicher
Wifshi . Gabe» Pirstaa ,

20 .
101,5
94,5
98 .2
97,8
97,8

41,5
35,0
91.2

37,2
85,0

101.7
138.0
102.7
116.8
231 .0
169.0

73.0
131.5
92,7

128,2
141,2
109.5

88,6
60.0

U212X23,

13,2

42.0
35.5

37.0
85 .0

102.6
138.5
103,2
118/
231 .1
16S.<

73,1
133.5
92 .7

129.7
141,0
109.2

l .G . Farbenindustrie
Peinmedi fetter
Felten fit Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürei
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kars .Nahm.
Großkr .Mhm. 10% VA
Grün fit Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid fit Neu. Nahm.
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
lnag Industrie -Unter .
Junghans , Gebt
Kali As<hersleben
Klein Schanzlin
Klöcknerwerke
Knote Heilbronn
Kolb fit Schule
Konserv Braun
Lahmev er
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraoft
Löwenbr München
Lcdwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Waizmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhreow
Mansfeld AG
MetailgeselUchaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEBlingen
Odenw . Hartst .-Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M 'hrn .
Pf .Preßh .o .Sprittabf
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . Ei . Vorzue
Rhe.omühieow Mnr
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darrostadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaB
Salzwerk Heilbronn
SchIinkfitCo.,Hambg .
Schriftg. Stempel
S^ odnrt A Ca

163.7
81,7

123.0
51.0

132.2
109.5
29,2

144.0
222.0
103.5
29. 1

122,0

121.5
115.2

52 .5
86. 1

128.7

91 .7
203.0
112.5

130.7
22,0

101.0

102,0

92,0
»6.7

121 0

88 .8
96 .5

117.5
108,0
17,7

144.0
229.5
131.0
124.0

122,4
107.2
95 .5

127.2

103,0
52,7

164,5
82,0

124.4
51 .0

132.5
110,0
29.2

144.0

103.5
29 .1
86,0

122,
122.5
116.0
172.0
52 .5

128.5

93 .5
203.0
112.5
71.2

22,7
105.0
101.0

102,0

93,0
86.5

121,t

89 .0
88 .7
96 .5

117.5
108.0
18,2

144.0
230 .0
132.0
124.1

122.1
107.5
95.5

129.0

103,5
53,0

1139,01138*5

Schwartz-Stordienfir .
Seilind. Wolff
Siemens fit Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG .M ' hm
Tellur Bergban
Thür . Lief er Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver Faßfbr Kassel ;Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt fit Häffner
Voltohm SeilfitKahe)
Westeregeln Alkali
Württ El . Stuttgart
Wolle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bavr. Hrp . o Wech *.
Berl . Handels«ea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank

uxemb Intern .Bank
Meininger Hyp Bank
Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
RHhin . Hyp Bank
Württbg .Notenbank

112,5
93,0

122,0

104,0

4.0
123,0
85,7

89.0
127.2
91 .0
41 .0

131,0
41 .2

Verkehr
Bad .AG .f .RheinficSee
Dtsdie .Reichtb.VA.
Hapag
Heidelb .Straftenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versicherungen

20 .
113.0
93,5

122,0
90,5

201,0
104.0
121.0

4.0
125,0
86,0

128,5
91 .0
41 .0

134,0
41,5

73 .5
117.0
127,2
153.0
83 .5

88.5
92 .7

101.5

6. 1
91 .7
«4.7

181,7
132.0
106.5

103.0
125.0
14,8

252 .0
40,0

447 .0
AlhanzfitStgt V AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüch .ttCer , Adto . 100er H».0
Mannh. Ver*. -Ge*.
Württ .Transportier *1 37,0

Teadcas « Sm

74.2
116,0
127.6
153.0
83 .5

110.0
88 .5
92.5

101.7
92,8

u. l
»1.2
84.5

182,5
132.2
105/5

103.0
125. 1
14,7

40.0
4*0,0
150.0

37.0

Berliner Devisen
Geld Briri

20 4 20. 4. 1

Kairo 1 Ag . Ptd . 12.850 12.615 1
Buenos -Aire* 1 Pes . 0,682 0,686IX Big . 42.090 42 . 170 4
Rio de Janeiro 1 Milr 0. 139 0. 141Sofia IX Leva 3.047 3,053Canada 1 k . D. 2.471 2.475
Kopenhagen IX Kr. 54.860 54,960 C
Dinzig 10S Gl . 46,800 46,900 ALon ion I Pfd 12,285 12,315
Reval X estn . Kr. 67.930 68,070 f
Helsingfors IX t M . 5,420 5.430
P»ru IX Frcs. 16.395 16.435
Athen IX Dreh. 2.353 2.357
Amsterdam tOCG . 168,790 165,100 lf

IX i . Kr. 55,090 55,210
Italien IX Lire 19.600 19,640
Japan * 1 Yen 0,716 0.718
JukmI. IX Din 5,654 5,666
Rig* IX Uta 80,920 81,080 1

10(Mitas 41,890 41 .970 •
Oslo IX Kr . 61.730 « 1,850 i
Wien IX Sctull . 48.950 49.050 A
Polen IX ZlotT 46,800 46,900
Lissabon IX Esc 11. 145 11,165
Bukarest IX Lei 2.488 2,492
Stohholm IX Kr . 63,320 63,440 t

IX Frcs. 81,020 81.210
Spanien IX Pes 33,940 84.000
Pr, « IX Kr 10,280 10,300
^onctanttnopel 1 t, Pfd, 1.977 1.981
Budapest IX Penga
Uruguay 1 Gold Pes . 1,164 1,166
Ncwrork > voll . 2,487 2.491

12,590
0.983

42,060
0. 180
3,047
2,470

54.940
46.900
12.280
67,930
5-415

16.400
2,353

.36,780
55.070
19,680
0. 713
5.654

80. 9»
41.910
61.710
48,960
46.900
11,140
2.498

63 .300
81.070
33^ 70
10-287
1,97

12.«' ®
0,687

42,13®
0,tf '
3,033
2,474

«4.9*0
i&flo»
12.3*2
63.070
5,

■Äg
1».7F
:S
sg
6l .»g

sg
•• 'S
(4-25
,9.-00
1.9«'

2,487 1! .

Züricher Devisen 20. AP*11Iflfl*

Hum
London
Newvork

Spanien
Hollend
Berlin
Wien off». Kure
Wien Noteakun
Stockholm

2023 .000 Oslo
1516 .COJ Kopenhagen
306 .875 Pr »,

5192.001 Warschau
24 15.00c Belgrad
4192.00t Athen

208 . 150 Konstaotioopd
123,400 Bukarest

5600.000 Heisingfof*
Buenos Air**

7817*500 J. pu

7°' Z-5oO

9
M6.000
AZ?LZ

l
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Pforzheim gestiftete Plakette , die Sieger der einzelnen
Gruppen ( zu denen noch eine Kraftradklasse bis 350 ccmund eine „Kübelsitzwagen " -Klasse hinzugekommen ist ) , be¬
kommen außerdem die neuen, wertvollen Ehrenbecher
des DDAC und zahlreiche weitere, von der Industrie
und vom DDAC gestiftete Ehrenpreise.

Zweite. tMittdMhxdUscjle, ÖhieHtCekuHgtflafoJ:
Jhut %iac&- und B̂axgpKäfung.

Ausgezeichnete Beteiligung zum 26. April zu erwarten ! / Letzter Meldeschluß auf 23. April festgelegt

I« die neuerliche Verschiebung bzw. Absage der für
frfi in Pforzheim geplant gewesenen siwwestbeut -
icyen Motorsportveranstaltung bildet nunmehr die be-irmmt und bet jeder Witterung am kommenden Sonntagmit Start in Karlsruhe und Ziel in Pforzheim stattfin-

"8 ro eite Mittelbadische Orientierungsfahrt " der
-vDAC-Ortsgruppe Karlsruhe den eigentlichen Motor¬sport - Auftakt des Jahres in der Sttdwestmark des Reichs .

Schon heute , mehrere Tage vor dem offiziellen Nen-
nungsschlutz, der endgültig auf den 28. April festgelegtwurde , liegen aus Baden, Württemberg und der Pfalz
so viele Anfragen und Jestmeldungen vor , daß für den
Wettbewerb mit einer Teilnehmerzahl von rund 100
g^ rern gerechnet werden kann. Auch die Teilnahme der
Wehrmacht saus Ludwigsburg und Karlsruhe ) sowie der
Polizei ist sehr wahrscheinlich .

Das besondere Interesse der Veranstaltung werden
berm Publikum natürlich die beiden „H o ch l e i st u n g s"-
^ eschwindigkeitsprüfungen finden. Die
Karlsruher Motorsportfreunde erhalten mit der am
«rühmorgen des Sonntag nach der feierlichen Flaggen-
hissung zum Austrag kommenden Flachprüfung auf einer
^ Kilometer langen , durch Polizei und NSKK für jeden
Verkehr gesperrten Strecke der „Linkenbeimer Allee" erst¬
malig seit Jahren wieder einmal die Möglichkeit , einem
Tcschwindigkeitswettbewerb aus nächster Nähe beizuwoh -
uen. Einen ganz besonderen Publikumserfolg aber wird
zweifellos die Bergprüfung auf der altbekannten Renn¬
strecke Pforzheim—Huchenfeld bringen , denn auf dieser
ebenfalls 4 Kilometer langen kurvenreichen Bergstraße
wird von allen Konkurrenten zum Abschluß nochmals
S »nz besonderes fahrtechnisches Können gefordert. Da die
— im badischen und württembergischen Schwarzwald —
gelegenen 15 Kontrollorte der eigentlichen Zuverläs -
kigkeitsfahrt bereits durch die Ausschreibung be¬
kannt sind , kann sich jeder Fahrer in Ruhe seinen 5- stün -
^ igen „Fahrplan " zurechtlegen .

Jeder gewertete Teilnehmer erhält übrigens außer
öem künstlerischen Diplom auch eine von der Stadt

Deutscher Auto-Steg in Afrika
Zwei Mitglieder der deutschen Kolonie in Kairo be¬

teiligten sich am Wochenende an einem internationalen
zweitägigen Autorennen über insgesamt 720 Kilometer
durch Libyens Wüste mit großem Erfolg auf DKW-Wa--
gen . Das Rennen wurde wegen der Lebensgefahr beim
Verirren in der Wüste oder bei Pannen als Mann¬
schaftsrennen burchgeführt, so daß also immer zwei Wa¬
gen der gleichen Fabrikmarke beisammen waren . Die anFahrer und Maschinen gestellten Anforderungen waren
überaus groß : denn am ersten Tage führte die Strecke bei
45 Grad Hitze im Schatten durch die weglose Wüste . Dazukam noch plötzlich einsehcnder Sandsturm , dere die Sichtfast unmöglich machte. Unter diesen Umständen sind die
Leistungen der Fahrer besonderer Anerkennungen wert .Als Sieger gingen die beiden DKW- Wagen mit einerZeit von 14 :23 Stunden vor zwei Fiat -Wagen, di« basZiel nach 18 :36 Stunden erreichten , hervor.

Deutscher Rekord im 2 Ctvn-en Gellen
Am Sonntag führte der SC Charlottenburg einZwei- Stunden -Gehen und 3000 Meter -Mannschaftslaufen

durch. baS eine recht gute Beteiligung gefunden hatte.Im 3000 Meter -Laufen siegt« der Berliner SC mit Göhrt .Streuffert , Mehlhose und Schönberg in 0 :23 Min . vorOsram . 43 Teilnehmer traten zum Zwci-Stunden - Ge -
hen an. Nach 1 % Stunden übernahm der SchweizerSchwab die Spitze und siegte in 24.560 Km . vor dem Ber -liner Bleiweiß , der mit 24 .308 Km . eine neue deutsche

Bestleistung aufstellte . Gleich nach dem Start hatte Alt¬
meister Hähnel die Führung übernommen. Nach drei
Viertelstunden aber fiel die Spitzengruppe ihrem eige¬
nen Tempo zum Opfer. Schwab überholte einen Geg¬
ner nach dem anderen. Lediglich Bleiweiß konnte noch
einigermaßen mithalten . Das Ergebnis :

2 Stiindcn -Gchcn : 1 . Schwab (Eharlottenburg ) 24 .569 ftm . ; 2.
Bleiweiß (Berlin ) 24 .398 Km . «neuer deutscher Rekord) ; 3. Hähne!
«Erfurt ) 23 .922 Km . ; 4 . Schnitt «Berlin ) 23.354 Km . ; 5 . Schostag
«Berlin ) 23 .147 Km . ; 6. Wieder (Berlin ) 22 .979 Km . ; 7 . Köppen
«Berlin ) , , 8. Moder «Leipzig) 21. 979 Km . ; 9. Heilmann (Leipzig) ;
19 . Schulze (Berlin ) ; 11. KoSmehl (Breslau ) 21 .567 Km.

Ban Belle wieder BlllardWeltmeister
Die Billard -Weltmeisterschaft - aus Cadre 71/* erreichte

in Köln mit den entscheidenden Spielen ihren Höhepunkt.
Nach den Ergebnissen der bisherigen drei Spieltagen war
zwar an dem Sieg des belgischen Titelverteidigers van
Belle kaum noch zu zweifeln — Cot § hätte ihn schlagen
müffen , um eine Stichpartie zu erzwingen —, aber die
Art und Werse, wie van Belle seine Weltmeisterschaft ver¬
teidigte, war unübertrefflich. Im Schlußkampf gegen den
Franzosen Cots erreichte van Belle am Sonntag seine
allerbeste Form . In acht Aufnahmen schaffte er die 300
Punkte , was einem Durchschnitt von 37,50 entspricht . Da¬
mit hatte der Belgier seinen eigenen Weltrekord mit 25
Durchschnitt ganz beträchtlich verbeffert. Im General -
öurchschnitt spielte van Belle in den sieben Partien des
Turniers 15,32 Punkte . Diese Leistung bedeutet auch eine
Verbesserung des Weltrekords , der ebenfalls von ihm mit
14,80 Punkten gehalten wurde. Die Höchstserie des Tur¬
niers stellte der belgische Meister ebenfalls mit 130 Punk¬
ten aus . Nur 11 Punkte trennten, ihn hier von der Welt¬
bestleistung des Franzosen Albert, die auf 150 Punkten
steht.

Endergebnis : 1 . und Weltmeister van Belle (Belgien ) 9 Nieder¬
lagen : 2 Eots (Frankreich) 2 Niederlagen ; 3. de Doncker (Belgien )
3 Niederlagen : 4. PönSgcn (Deutschland) 3 Niederlagen ; 5. Thie-
lenz (Deutschland) 4 Niederlagen ; 6 . Förster (Deutschland) 5 Nie-
Verlagen; 7 . de Gasparin (Frankreich) 5 Niederlagen ; 8. BasselcerS
(Belgien ) 6 Niederlagen .

Badische Amateurboxer in Benneckenstein
Die badischen Amateurboxmeister im Fliegen -, Feder-

unb Weltergewicht , Stetter , Hoffmann und Lennert (alle
Mannheim ) , haben vom Reichsfachamt eine Einladung
nach Benneckenstein erhalten , wo sie den Mitgliedern der

Olympia -Kernmannschaft als Trainingspartner dienen
sollen. Hosfmann wird vom 2. bis 0 . Mai in Bennecken¬
stein weilen, Stetter und Lennert in der Zeit vom 0. bis
16 . Mai.

EvertonSvielvlan
Die vom Deutschen -Fußball -Dund verpflichtete eng¬

lische Ligamannschaft des FC Everton Liverpool wird in
Deutschland fünf Spiele gegen deutsche Auswahlmann¬
schaften bestreiten, die jetzt terminlich festgelegt worden
sind . Der Spielplan hat folgendes Aussehen :

0. Mai in Hamburg : 13 . Mai in Duisburg : 16. Mai
in Frankfurt a. M . : 21. Mai in Stuttgart : 24. Mai in
Nürnberg -

398 Ringe von 499 möglichen
Be dem Fernwett '

kampf der sechs Kleinkalibcrschützen
öeS Gaues Sachsen mit dem Kölner Club für Kleinkaliber-
Schießsport und den beiden Berliner Vereinen Sport¬
schuhen Wannsee und Sportschützen Steglitz siegten die
Sachsen mit 2300 Ringen . Die nächsten Plätze belegten
Köln mit 2284 , Steglitz mit 2288 und Wannsee mit 2267
Ringen . Bei dem Kampf , zu dem die Olympiakernmann¬
schaft nicht zugelasien war , gab es ausgezeichnete Leistun -
gen . Mit einem ganz hervorragenden Ergebnis wartete
Ebert vom Gau Sachsen in Dresden auf. Er schoß mit
40 Schuß liegend freihändig, Diepter - Vister, auf die 10-
Ringscheibe in 50 Meter Entfernung 808 Ringe von 400
möglichen , Kettner in Köln kam auf 305 Ringe.

SpohtfUmk.
Das 2. Internationale Großglockner Rennen , das der Oester-

reichliche Automobil -Elub für den 19 . Füll ausgeschrieben halte ,wurde setz» abgesagt . Das Rennen hatte im Vorjahr , unmittelbar
nach der Eröffnung der neuen Straße aus den Großglockner, einen
guten Ersolg verzeichnet. Die Gründe zur Aufgabe der Veran¬
staltung wurden noch nicht bekannt.

Rcucnycim und Schwalbe Hannover bestreiten am 3. Mal Im
Frankfurter „ Sportfeld " dar Endspiel zur deutschen Rugby -Meister -
schast. In den Zwtschenrundensp ' elen waren beide Mannschaslen
jeweils mit 6 :3 Punkten über DE Frankfurt 1889 und Tennis,Bo¬
russia Berlin ersolgreich .

Der „Erste Schritt ", die alllährltche Talentsuche des Deutschen
Radfahrer -Verbandes , wird auch in diesem Jahre wieder in allen
Gauen burchgeführt. Insgesamt sind :« in der Zeit vom 19 . April
bis 24 . Mai 117 Rennen statt. Teilnadmebercchttgt sind deuttche
Jungen bis 18 Jahre , die noch an keinem öffentlichen Radrennen
tctlgenommen haben . Die Sieger werden in Berlin zum Enblaus
vereinigt .

Danktagung
Für die überan » zahlreichen Beweise

herzl . Teilnahme und die vielen schönen
Kranzspenden beim Hinarheiden unseres
so früh verstorbenen lieben Sohnes und
Bruders Willi danken wir von ganzem
Herzen . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Becker für »eine trostreichen Worte , dem
Herrn Vertreter des Fortbildnngs «chnl -
verbtndos , dem tlnterbannführer Sitzler
und den örtl . Führern der H .T. , dem
Vorstand des Turnvereins und den
Schulkameraden fiir ihre Kranznieder¬
legung und ehrenden Nachrufe , dem Ges .
Diederkranz und dem Kirchenchor für
ihre erhebenden Grabgesünge . (51053)

Kürnbach , 18. April 1936 .
Die trauernd Hinterbliebenen :

Familie Karl Simmel .

Sterbefälle in Karlsruhe
1«. Avril :

Marie Stöckli« geb . Jibolb , Witwe v. Wilhelm,Kriminal-Oberinspektor , 67 Jahre .
Friedrich Freuzel. Modellschreiner . Ehemann,68 Jahre .
Mathilde Heck geb . Rastatter, Ebesrau v. Adolf ,Holzhauer . 39 Jahre .
Werner Svringman « . Vater Friedrich . Buch-

bindermeister , 17 Tage alt.
Franz Deschler, Handformer. Witwer, 53 Jahre .Josef Giro«. Privatmann , Witwer, 89 Jahre .

17. Avril.
Lina Weis geb . Schottenhofer , Ehefrau vonWilhelm , Bankangestellter , 24 Jahre .
Friedrich Hösl«. Maschinenschlosier, Ebem . , 84 I .

Haute mittag , 12 Uhr , wurde .meine inaigsfgeltobte Gat *
unsere treubeeorgte liebevolle Mutter , Schwester ,^ hwkgerin und Tante (49979)

Fran LgllK8
geb. Malbaum

*In (3 . Lebensjahre unerwartet rasch in die Ewigkeit ab -
Prüfen .

Öffenbare , den 19 . April 1936.
Okenstraße 8.

In tiefer Trauer
, lm Namen der Hinterbliebenen :

Eugen Laubenberger . Studienrat
Ernst Laubenberger , Dipl .-Ing ., Markdorf
Franz Laubenberger , Dipl .-Ing ., Heilbronn .

Hie Beerdigung findet am Dienstag , den 21. April ,35 Uhr , in Offenburg statt . Von Beileidsbesuchen bittet
1111111abzusehen . (49979)

Unser treuer Arbeitskamerad

Eugen Kaiser
Betriebsleiter

*m Sonntag unerwartet an einem Herzschlag ver -
(50228)»eine Arbeitsfreude , seine Opferbereitschaft und sein» 1, ter Cnarakter waren uns ein leuchtendes Vorbild . Wir" erden ihm stets ein treues Gedenken bewahren . (50228)

Karlsruhe , 20. April 1936.
Betrlebaftthrer and Gefolgschaft

Staatl . Fern heiz - , Elektrizität «- u. Wasserwerkesuad die Beamten und Angestellten des Masch . -Techn -
BUros des Finanz -Ministeriums .

Zu vermieten
3 tt vermieten :

Itraoau Mllmlew
auf 1. Juni

eine 2 Zimmer .Wohnuuq ,
drei 3 Zimmer -Wohnungen . (49899

Brauerei Schrempp - prmtz
Saat unu wirischanszimmer

180 und 50 Personen fassend, auf 1. Mai
noch , » vergeben. <50097
Zum Taimen , Ludwig »»!. , Frrnfpr . 2019

Garage
Bahnhofs» . 22, auf
1. Mai zu vermiet .

St. Mall ,
Baugeschäft ,

» rtegsftrahe 181.
( 49959 )

(tzrotzer , trockener,
hell . Raum
( Oststadt) , 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum oder
Werkstatt zu ver¬
mieten . Zn erfrag .
Allgeier , Robert -
Wagner -Allee 25.

( 46936)
Gut mdbl . Zimmer
mit bef . Ging , aus
sof . od . 1 . Mai zu
derm . Kornblumen -
str. 8 , Silber . (337

Schönes , großes

Zimmer
mit grober Wohnk.,
sof . od . 1. Mai an
pünktliche Mietzahl ,
zu vermieten . Zu
erfrag . : Knielingen ,
Saarlandstrabe 33.

( 334)
Zn vermiet , schöner,
frdl . leerer Zimmer .
Hirschstr. 66, 2 . St .
bei der KriegSstr .

( 341)

Todesanzeige

Eugen Kaiser
u - B Techn . Obersckretür
* *rtet

n
dur <d) 'i 193?li nafl,m - Ubr , im Alter von 60 Jahren , nncr -durch den Tod entrissen wurde . (50998)Karlsruhe , 20 . April 193«.irauerhaus : Schloflbezirk 15, Staatl . Fernheizwerk ,

■ Dm Sülle Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Kaiser , geb . LotzMaria Kindler , geb . Kaiser , GöppingenAnne Kaiser
Lotte Kaiser , PalermoOtto Kindler , GöppingenEnkelkind Manfred
und Anverwandte .

Vfk
)
apeUe

e
Ius !n

itatt !
indet Mlttwo <!h - April 19s6 . « Uhr , von der Fried -

Schön möül . form.
Zimmer

( eventuell mit zwei
Belten ) in gut ge-
psiegtem Haushalt
mli oder ohne Pen
fion sofort preirw
zu vermieten ,
« ngeb . u . 50027
an den Führer .
Gut möbliert

Zimmer
vermietet mit oder
ohne Kost , auch an
Ehepaar oder Aus
lönder , da französ
u . Italien , sprechend,

arische Haurfrau ,
Beamteniochter .
Luise Stechest»—

Kuhmaul , Bruchsal ,
Orbinstratze 6, III .
Daselbst ist ein an
tiker Tamenschreib
tisch u . 2 alte Bände
Schiller 1836 zu
derkansen . ( 48911)

Neuzeitliche 45604)
4 Zimmer -
Wohnung

im S n . 3 . Stock,mit Wohnmansarde
u . etngerichl . Bad ,
aus 1. Juli zu vor.
mieten . Bcirrtheim ,
Karolinenstratze 5.

Stadtmitte
DougloSstr . 2 . II .St . t. s. ruh . Lage
43,-Mnung
( o . Bad ) a . 1. Juli
z. derm . Anzus . b .
11— 15 Uhr Doug -
laSstr. 2 . II . (208)

aus sofort ju verm .
Näh . Werderpl . 34,
2 . Stock. (175

4L.-WMM
mit Bad , Veranda
u. Terrasse , auf 1.
Juli zu vermieten .
Zu erfragen : ( 109
iiriegsstr . 77, II .

4Z .-W0UUN8
a . 1 . 5. 36 in liniek ,
Richthofenstr . 22 , zu
verm . Dadr ., Gar¬
tenanteil . Besichti¬
gung 14— 17 Uhr .

( 359)
Alademiesir . 71,115 Zimmerwohnung
m . Allod , nebst Zu¬
behör auf 1. 7 . 36
zu vermiet . Näher .
Kaiserstr . 180, Pt.

( 50075

m

Suchen Sie einen Leiterwa¬
ffen, der rnhiff gebraucht
sein kann und doch irgend
wo anders unbenutzt herum
steht , dann geben Sie ein
fach eine solch kleine An -

teige auf .

Diese Anzeige 1 spaltig
14 mm Kostet nur RM 1.12 zuzuoiich 20 Pfg

Angebotsgebühren

Gut erhalt ., großerLeiiermMil
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . U. Nr .
4711 an d. Führer .

Kleine Anzeigen überall,
Helfen Dir auf jedenFall

6 Zimmer -
Wohnunq

reich !. Anbeh . . Ofen-
heizg. , auf 1. Juli
zu vermieten . Einzu -
seh . «ägl . v . 10—111 .
« cierth . .« llce 26 , Pt.

(257 )

Schöne
53,-Wokililillg
mit Bad , Müdchenz.
u . Zub . , freie ßnfle,auf 1. Juli zu vm.
3u erfrag , bei Reh,
Welfenstr . 4 . Tele¬
fon 132V . ( 148

5ii octraiel.
ln RM :

1 SrchSzimmrr -
wohnung a . 1. Mai ,

1 Sech »,immer .
Wohnung »ul etwa
1. Juli . NäbereS b
Schlostbaubür » in
Rastatt . (49846

ßiitmölil .Zim.
zu beim . Bismarck,
ftr. 33, Pt., Raible .

( 347)
2 schöne

Zimmer
auch einzeln, leer od
möbl . . sof . an oktl .
Zahler zu vermieten ,
« ribelftr . 1a , II .

(275)

2 incinandergehendeleere
Zimmer

auf 1. Mai oder sp .
an Dame zu verm.
Zu ersr . Schirmer -
str. 6 . III ., von 11
bi « 1 u . 4—6 Uhr .

( 331)

2x 4 Zimmer-
Wohnungen

neu hergerichtet , m .
geniralheiz . u . Bad ,
per sosori zu verm .
Näheres bei (51059

A. Reimann ,
Kaiferstratze 211.

leleson 2280.

Mnhoisniihe
Sonnige , moderne

4Z .-Wohnnng
!mit oder ohne Ga -
>rage »er sofort »u
vermieten . Näheres
Herrcnftr . 54 , II .

(45509)

ReueSSaus
im Hochfchwarzwald,
sonnige Lage, mit
Garten , Auiogarage
zu vermieten , evtl ,
zu verkaufen .
Zu ersragen unter
51004 im Führer .

Mietgesüche

1-2 Zimmer
und Küche gesucht.
Zuschriften unt . 329
an den Führer .
Sielt. Ehep . sucht auf
l . 6 . od. 1 . 6 . 36
1 od . 2 A.-Dohng .
m . Küche » . Keller .
Angebote unt . 329
an den Führer .

23 .-Wohnnng
von ruhig . Mieter
auf 1. 8. oder 1. 7 .
Osisiadt ges . Preis -
Angebote unt . 326
an den Führer .
3 Zimmer -Wohnung
m . Zub ., v . Beamt ,
ans 1. 5 ., 1. 6 . od .
1. 7. zu Miel. ges .

(Durlach bevor .) .
AngeS . m . Preis u.
345 an d . Führer .
Neuzeitliche ( 50223
4-5 Zimmer-

Wohnung
zum 1. 5 . od . 1. 7 .
gesucht. Angeb . an

Poftrat Bläh
in Gumbinnen .

Zu verkaufen

GeieseMtskOufe
Wir verkaufen ans unserem Lager

Bkademieftraße 28 , im Hose link» ,
täglich von 9—12, »u besonders billigen
Preisen neue und gebraucht« Bllromövel
u Biiromaschincn . 3 Schreibtische, 4 9lo0 -
pulte , > Doppelschreibtisch- mit Sessel.
8 Stehpulte , 3 Ausbau -Bücherschränt«.
4 Aktenschrtnke, 5 Fachschränle, 6 Ver-
tikalschränke, 2 Karteischränke. 14 Kartei¬
kasten in Holz und Stahl , 2 Bänke,
5 Korbgarnituren , 3 Siahl -Atten - und
Briesordnergestelle , 2 Schreibsessel, 13
Stühle , 5 Schreibmaschinentische, 2 Schreib¬
maschinen, 2 Rechenmaschinen, 3 Kopier¬
maschinen. 4 Vervielfältiger , 1 Vdressier-
maschine , 2 .ßeichentische . 1 Goldwaage ,
1 handgemalte Truhe . <51060 )

S' M *" , am Luflwipspiaz

Jiänbtdarf
Ecke Erbprinzen

ftraße 16.

Herren»
uns DamenraS
neu n . gebr . , billig
zu verkaufen . Fahr »
radhauS Dürringcr ,
Kronenftraße 40 .

(47877)
— Adrema —

Handbetrieb , f. neu ,
sehr preiSw . zu vkf.
Anzusehen : Photo -
zelle, Herrenstr . 22.

( 131)

Nähmaschine
Zentralspule , lehr
g. erh ., prSW . Nüh.
maschtnenhS. . Jetter ,
Kaiserstr .110. ( 9S84
Gebrauchtes
Damenrad

zu verks . Zu ersr . u .
335 im Führer .
{tu bill . Gelegenh .-
Preir zu verlaufen :
2 (stabardinemäutel ,
2 dunste PaletoiS s.
steine u . mittl . Fig .,
1 dunkelblauer An¬
zug , etwas korpul. ,
Herrenftoffe aus
früheren Saisons ,
Herrenstoffreste .

InchhauS Krause ,
« aisrrstraße 209.

( 50133 )
Weißes ( 342)
Kinderbett

zu verlausen .
Tnrlacherftraße 66.

Kücheneinr .
gebraucht,Mhmajchine

«Kaiser) , gebraucht
Drehstrom »Motor

220/380, 1,35 PS ,Badewanne
gebraucht . ( 271)
Humboldtstrahe Za

Nähmaschine
gebr ., umst.-halber
bill . abzug . « erwig -
ftr. 27, IV -, r .

( 344)
Weih, eisern . Bett
m. Matr . , noch sehr
gut erh ., PreiSw . zu
verlaufen . Anzuseh.
9iod.-L>agner -2>llee

Nr 34, 3. Gl -, llS.
( 348)

Fahrrad
Markenrad , fast neu ,
billig zu verkaufen .

Mnrgstrahe 11 .
( 349)

Standuhr
dst. Eiche, ber . neu ,
sowie Nein. Aliegen-
schrank bill . zu vkf.
Ranleftr . 3, 1 . St .

(360)

» leine (50222 )
Hrni-Hllrmsiikll

«Klnbmodell ) , wie
neu , bill . zu Verls.

Söllingen ( Amt
Karlsruhe ) , Adolf»
Hitler -Siratze 59.

'
r

Noten ca . 500 Ptf .
m . Schrank , preiSw .
z. vk. Ludw> Lreiber
Marienstratze 13.

( .350)

Dl « Wand « rz « lt
baglnnt !

Sorpran Sie recht¬
zeitig für eine
jrute Handharmo -
nika als Beglei¬
terin . Dabei hilft
Ihnen mit Rat n .
Tat das (49048

MUftKUAUV

Kaiserstr . 175 ,
neben Salamander

Kaufgesuche
ffluf erh . ZwillingS -

Kindemagen
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 328
an den Führer .
Gebr .Waichtisch
n . Nachtttsch zu ts .
gesucht. Angeb . unt .
339 an d. Führer .

Kratllanrzeuge
M - und VerKiiuf

Gesuch«DKW
200 ccm , Dauiahr

34—35 . Dorzussth-
sllhren bei : ( 51003)
Johann Pallmaun ,

StNingenweier .

21n ! o-
AllUMk

2 Rad . 1 Tonner ,
Originalachse , Pat -
Answluß , zu verks .

Kaus« Chevrolet -
Motor 13/46 PS .,
8 ZVIind. , auch gan ?
zer Wagen w . bill.
Angeb . uni . 50079
an den Führer .

Olhmpia ",
« abr . -Lim. , 10 000
km gesahr ., neuw . ,
m . 20 % Nach !, zu
verkauf . Angeb . u .
353 an d . Führet .

W 3/15 PS.
>» i erhalten , zu
Verkäufen.

' (457 ) '
—Brnnnenftratze 3,

Motorrad
200 ccm , überholt ,
zu RM . 190.— g.
Kasse zu verkaufen ,
ilngebote unt . 318
an den Führer .

8/38 Merc .-
Cabriolet

g . erh . , nicht st. ,fr .,
zu verks . v. Selben -
eck, Hardtstrghe 87 .

(346 )

Stellengesuche

SemnlrilM
und

Buiikopsschnriber
mit gut . Kenntn . t .
Damcnfach , s . zweck»
Berändcrung alSb.
Stellung . 2lng . uni .
324 an den Führer .

Junger Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Besitzt auch Führer¬
schein Klasse 2 . Kau ,
tion k. gestellt werd .
Angebote unt . 351
an den Führer .

Kontoristin
20 Jahre , verfekt i.
Buchhaltung u . Mo .
schinenschreib., sucht
Stellung aus sofort
evtl , auf 1. Mai .
Zuschr. unt . 50095
an den Führer .

^ f ^ nn man CfltOHQ Einspritzungen
_ und Operationen

Jßramftfadeim
mWErfolg behandeln . Kr « mp f « 4 « rn und H 4 morrhold « n sind
Venen - Krankh « lt « n . die wirksam zu bek &mpfen sind durch

O BM Jh 1# E U| Jk das Spezlalhorman-Prdparat gegen
W C W% Venen ‘ Erkrankungen . Man erhält

Okavena In den Apotheken , und zwar Okavena Grün für
Mdnner . Okavena Rot für Frauen , 100 Tablett . RM6.75. Wo nicht er *
hOttlleh, gibt Auskunft nebst iilustr . Broschüre und veranlaSt Zusendg .
HOKMO - PHARMA . BERLIN SW 417 ALTE JAICOBSTRASSE S5

Unser Töchterdien ist angekommen .
In dankbarer Freude

Dr. med.
A . Kaeser und Frau

:u"
Hedwig « gab . Becker

z . Zt» Stadt . Krankenbaue, Abteilung Dr. H. Weffner<

_ . _

Zurück

Dr. med. Bliimel
Hautarzt

Kaiserstraße 209 Fernruf 4318
51 0?

KinderttedendeS , ar *
beitSfreudige4

Mädchen
mit gut . Schulbild .
u . Zeugnissen , such !
Pass . Stelle i . Haus¬
halt . Zuschrift, unt .
330 an den Führer .

Nachlaß
f. MenklenaVschMfse
nach Brel - aruvve C

2 Liefer¬
wagen

in bestem Zustand ,
15 und 30 Zentner ,
billigst zu verkauf .

(L Dalhofer ,
Go« esauerftr . 23,1 .

( 51005 )

Tausch

Gebrauchte

Pianos
gcßrn Tausch von
Radio , Handharmo .
nika oder gegen bar
gesucht. Preis - und
Miartenangabe er¬
beten an (51006 )

MusikhauS

FrihMüller
Kaiferstratze 96.

Es ist Ilinen
Ihre ganze Kund-
schal, tu unserem

Bervreitungilbezirt
monailich zu besuchen
De , Führer ' tana
8t « durch eine Ern»,
seblung täglich in Er -
mnerung bringen -
Sollt « daraus tüi
Sie kein Bartest
entsteh«» »

Meriktrö
M8 PS . Elmoul -,
pr . Läufer , dir Ende
Mai verstcueri , zum
Preise von 475 RM .
zu verlaufen .
Zuschriften u . 6673
an den Führerverlag
Baden -Baden .

Opel
1,8 Ltr ., m . Anhän¬
ger, preiswert zu
verkaufen . Kühler ,
Sofienstratze 65.

(50099 )

DKW
Front , Eabrio -Lim .,
Reichst ! ., steuerfrei ,
800 ccm , in f. gl.
Aust , billig zu verk .
Mai , Schützenstr. 42

(50224 )
Steuerfrei !

Svel
4/16, 2>Sttzcr . sehr
gut . Zustd ., zu verk.

Aigarrenhau »
Schlotterdeck,

Marienstr . 45 . ( 325

bieferwigen
Dreirad , Pritsche,
nur 6 Monate ge-
iausen , wie neu , , .
halb . NeuprciS ab-
zugeben . ( 50134
Krause , Kaiserstraße
209, Tel . 2713.

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

ihre Federbetten
werden wieder tWlntte er. lufrlgz in der

Betitedem -Reinigung
Karlsir . 31 , P . Parachmann Tel . 2158

Betitelet
mögt, tu Seifen » u

Luderwarengroh -
Handel eingeführt .
per sofort gchuch .̂
Lnqeb . unt . 50221
an den Führer .

S . Knecht
sof . od . später gef .

Erbhof Karcher
in Qberachern bei
Achern. (50227)

Aus sofort fleißiger
Mädchen

für Küche gesucht.
Irom ». ». Säckingrn

Kaiserallee 9 ,
( 332)

BaumaschineRtabrik
such, s. den Vertrieb ihrer modernen
Betonmischmaschinen bei Baufirmen
und Behörden gut eingesührten

Vertreter
Bewerbungen u . 50225 an d. Führer

Dauer -
verdienst

allerorts dch. Post .
Versand und . Waren ,
verieilg - Nachweis!.
Wochenverdienst » i»
00 RM . elufchr. u .
387 a . « la -Ageutur
Münster i. Wests .

( 51056 )

1 Servier -
fräulein

und 1 perfektes

Büfett¬
fräulein

sofort gesucht .
Kaffee de « Westen« ,
am Mühlburg . Tor .

(51002 )

Repetitor
f. MrchtSwlssenschaft
gesucht . Angeb . unt .
322 an d . Führer .

Tüchr. Nestaurat .-
Kellnerin

z. sofortig . Eintritt
gesucht . ( 50096

Fliegerklause ,
Flugplatz .

Tüchttge
Friseuse

i . Dauerstellg . f. so ,
fort »der spät. ges .
Schrifil. Angeb . n .333 an den Führer.

Fleißige », ehrliche»

Mnd»en
für Haushalt und
Wirtschaft sos . gel.
Ossenbach g. M . ,

Rest. With . Geiser,
Karlstr . 32. (51052

Mädchen
für Hau » und Feld ,
arbeit bei guter Be.
Handlung sofort od .
1. 5 . gesucht . ( 327

Turlach -Aue,
Schwarzwaldftr . 60.
Tüchttge» ( 355)
Sausmiidchrn

auf sofort gesucht.
Katttruhe -Rüppurr ,
Rosenweg Nr . 7 ,Sr . Ndldeke.

Tüchtige» ( 356)

für Küche u . Hau »,
halt gesucht.

« old. Hirsch,
Kaiserstraße 12S.

Jugend
um

Hitler
120 BUbrr von
H. Hassmann .

Text von >
Baldur von Schirach

Fülrrr .Berla ,
SmbH ., Abt . Buch-
Vertrieb Karlsruhe ,

Lammstraße 1b .
Ferner durch unsere
VieschäftSstellen ta

vssendurg und
Baden -Baden .

Suprq
Preis wart » Prfixlsions - IrKauonlssa
dar großvn deutschen Waffenfabriken

erWaffen - und Fahrzeugwerk *
Angebot « u. VocfphtUDg dvreh fohrrodhendlef



eine Überragende künstlerische
Leistung Emil Jannlnas *ssteht laut Urteil des Geschäfts¬führers der Reichskulturkammer

Hans Hinkel weit Uber dem
bisher In der deutschen

Filmkunst Erreichten .

3.30 6. 10

Ein Überaus
spannender , packender

Gesellschaftstilm :
Viktor de Kowa

Heinrich GeorgeAdele Sandrock in

Dre qcaße
, und die Meine Weit

4 .00 6.15 8.30

Südliches
Staatölbealer

Dienstag ,Uu 21. April 1936.
N .S .-

Kullurgemeinde .

Prinz von
Preußen

Drama
von Hans Schwarz .

Anfang 20 Uhr .
Ende geq . 22.30 U .

Preise
0 .80—1.70 RM .

Der 4 . Rang ist für
den allgemein . Ver¬
kauf freigehalten .

Mi . 22 . 4 . : Krach
im Hinterhaus .

( 51061)

Cabaret-
JUST

Täglich bis
3 Uhr geöffnet

FERNSPß-2716061
Mannheim

<Ö #e selige £ « ze//enz
«um . .

Das Haus voller Lacher

Ein Lustspiel grßBten Formats

/ 7 / lcrnfjfe

HART&HERTEL

Schon im Mittelalter eine Delikatesse
waren Salzheringe , pikant einge¬
legt in Milchnersauce mit Zwiebel .
Heute noch ist der marinierte

Hering begehrt I

ORDSEEr =

Wir empfehlen :
49396

Salzheringe
10 Stück M und l» ü ‘V

Backfisch . » >grZZ§

Kieler Bücklinge * *
250 gr £ J *v

KalssrstraOe 133 , nsbon der Kleinen Klrcho . Tolofon 6078

DRESDNER BANK
Bilanz zum 31 . Dezember 1935

AKTIVA
Barreserve .
FäHtge Zins - und Dividendenscheine
SdvtAA .
Wedisel .
Schetzwechsel und unverzinsliche Schatzonweisungen

des Reichs und der Länder
Eigene Wertpapiere • • • •
Konsortialbeteiligungen . . . . • •
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

LiquidHfit gegen Kreditinstitute . . . . . .
Forderungen aus Report * und Lombardgaschäften

gegen börsengängige Wertpapiere . . . . . .
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
Sdiuldner .
Hypotheken -, Grund - und Renten schulden . . , »
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgrschäfte ) . .
Dauernde Beteiligungen einschl. der zur Beteiligung

bestimmten Wertpapiere • • • , . • • • • •
Grundstücke und Gebäude . . . . » « » , «
Geschäfts * und Betriebsausstattung • • • • * •
Eigene Aktien (Nennbetrag RM WM520,—) * • •
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . • •
Sonstige Aktiva . . . . . .

PASSIVA
Gläubiger . » . . . . .
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der

Ausstellung eig. Wechsel (Akzepte u. Solawechsel )
Spareinlagen .
Hypotheken *, Grund - und Rentenschulden . . , »
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . •
Grundkapital . .
Gesetzliche Reserven nach § 11 des Reichsgesetzes

über das Kreditwesen .
Nicht aufrechnungsfähige Rückstellungen . . . ,
Pensionsfonds . . . . . . . 12 000 000,—

davon in Wertpapieren angelegt . . 4 344 091,07
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen • .
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorfahr . » 2 288 490,76
Gewinn 1935 . . - . 7 595 154,46

RM
49971593,83

3 234 866,30
19 434 297,70

409944 771,70

101 814 985.90
370111 948,51
47 386 688,19

32 743 402,37

1 785 903.31
66119 972,75

1 192163 207,50
22 855 971,48
24 524 136,97

30 250 609,33
64000000, —

302 260. -
4 766 631,62

385 656.60

2 441 796 905,06

RM
1 781 695 346,66

292 942 026,26
135 004 595,96

1 779 58831
24 524 136,97

150000000, —

15000000, —
17 730423,38

7 655 908,93
S 4SI 23237

9 983 64532

2 441 796 905,06

Gewinn - und Verlust -Rechnung
zum 31 . Dezember1935

AUFWENDUNGEN
Personalaufwendungen . .
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrtseinrichtungen

und Pensionen . .
Sonstige Aufwendungen •
Steuern , . . . . • • • • • • • • • » •
Abschreibungen . .
Zuweisung zum Pensionsfonds •
Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr • • 2 388 490,76
Gewinn 1935 . . » 7 595 154,46

RM
56116531 .92

4 908 736.68
11990 355.52
6694 563,43
1 395 578,49
2 000000 , -

9 983 645,22
93 089 411,26

RM
2 383 490,76

43 705 136,35
37 038619,92
9 957 164,23

EINNAHMEN
Gewinnvortrag aus 1934 . . • • • •
Zinsen und Diskont . • . e • • •
Provisionen und Gebühren . . . .
Effekten *, Devisen * und Sortengewinne

9306941136
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung

auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vor¬
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 23. Mfirz 1936.
Deutsche Revisions- und Treuhand - Aktiengesellschaft

Hesse Rudorf
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

' Die Mitglieder - Versammlung
des

feuerbestatt . Vereins Karlsruhee . ll.
findet am 23 . April 1936 , 20 Uhr ,im Tiergarten - Restaurant statt .

Erscheinen Ehrensache .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht . 2. Vorstandswahl .3. Satzungsänderung . 4 . Anträge .
Der Vorstand .

NB . Die Vorführung des EinäscherungsFilmes des Verbandes muß umstände¬
halber vers choben werden .

LOWENRACHEN
HEUTE TANZ

Morgen : Hausfrauen -Nachmlttag
mit vollItändig .Cabarett -Programm , bei kleinen Freiten

Kapelle Frltx Auer 50135
Besuchen Sie unsere Weinstube „ Eule **u . überzeugen
Sie sich von der Leistungsfähigkeit unserer Küche .

Caf6 des Westens
Heute : TANZ 50264

âdim
0?1 Kaffeekränzchen m n

abends : Wunsch -Abend
Die lustigen Schwalben spielen . Dita Dreesen singt .

Schlafzimmer
■imilllllllMIHIIMHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

voll eiche geepeM , mit
NuBbaum poliert ,
Garderobefchrank 180 cm

NurMk . 340 .-
und noch viele andere
schöne und preiswerte

Zimmer

Paul Feuerte
Die Möbelfabrik türgute
Möbel , die wenig kosten

Rob . Wagner Altee 58a
_ 49386

Nur noch heute u . morgen :

Stfenka
lAloign - 'Uiolya

Sie diesen Film nicht ! I

SCHAUBURG
«Mittwoch endgültig letzte Vorstellungen !»

Selbstfahrer !
mieten nur neue Wagen ,
km r . 8 Pfg . an einschl .Vers , bei

Auto - Hasier

. tSeftede
Barett au « Bolingen !
2Uffto6Ukt , |oab bü 100 gr. 6Ubn *

Bit« oatflärttaa AsflltgtfltUn ,Boöftai , I^ BnißaBtUumn , g«f. grf£ .
2 ta |ln . - SO3 a| ci OauvlU , 3* Satttf
• i « H1| iB Pulitt , sam QSrtfpl«! t

Cetnltw , 100 gr. »afltb . 44.-
Äef ‘Baoffi M» ja 10 Stnatautia .
^3*clasg «B 6lt Putollll * nab AataUg

BBStcbiabUe. (eftralea .
Saul 5 d )i» aljlc »v -*

^noUngenvgb ^ fd ^ciä

Matratzen
Alpeogra « 6*cflrn5) 38.— 28 .— 18 .—
P »lftcrw°ü- 44 — 34— 24 _
Sn |ioI . «ar Ia Ja ». 61.— 51.— 41 .—
Roßhaar , gar rein Sä .— 8ä .— 76 .-
Bchlaraslia .Mair 90— 80— 70 —
Röste, Tchonerdecke » , Umarbeitungen .
Bet Versand Fr « bt n . BerVadnna ftel *
RlOnk Matraden -Speüal -WersttStteOlCIln Krauz . tr . s (b. Zirkel) Tel. 3032.

Jugend um Wer
N

120 vtlder oon kf . tzoftmaon
IttloMi Balduroon 9d)i<adi

Das Buch zeigt keine AukmärtLe
»er HI . sondern rührende Szenen,
wo Buben und Mädels Ablverrun»
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer »u gelangen. Es ist ein Bekennt -
n >S der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

Diele » herrliche Werk Mt In der
aletchen Ausstattung wie daS Buch
. .Hitler wie ihn keiner kennt- er¬
schienen .

« ret» 2.86 RM.
Führer -Bertag B . m . 6. H Sarisruhe .
Lammftraste ld . ferner durch unsere
Lelchdkcsttelleu B . -Bave» und Ottenburg

Versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 29.
April 1936 , nachm.
2 Uhr , werde ick
in Karlsruhe , Her¬
renstraße 45a , gegen
bare Zahlung im
Vollstreckun g^ wege
öffentl . versteigern :
1 Büfett , 1 Kredenz ,
3 Bücherschränke, 1
Ledersofa , 2 Sessel,
ein Ständer mit
Lampe , 1 Sekretär ,
1 Schreibtisch eine
Partie Silberbestecke,
1 Partie verschied.
Pinsel u . a . mehr .
Karlsruhe , den 18.
April 1936.

Heckel .
Gerichtsvollzieher .

( 50265 )

Zwangs .
Versteigerung.

Mittwoch , den 22.
April 1936 , nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren «
siratze 45a , gegen
bare Zahlung im
Pollstreckungswege

öffentl . versteigern :
1 Kommode, eine

Schreibmaschine, 1
Nähmaschine , ein

Staubsauger , eine
Broncefigur , eine
Badeeinrichtung , 1
Grammophon , zwei
Warenschränke, ein
Aktenschrank, 1 Ver-
goldepresse. (50267
Karlsruhe , den 21 .
April 1936.

Nok,
Obergerichtsvollzieh .

Zwang « .
Versteigerung.

Mittwoch , de« 22 .
April 1936, nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Her-
renftr . 45a . gegen
bfrre Zahlung im

BollstreckungSwege
öffentl . versteigern :

Verschied . Wohn- ,
Schlafzimmer - und
Küchenmöbel. 1 Bi -
irine . 1 Klavier . 1
Ladentheke. 1 Kran -
lenbettisch, 1 eleklr
Heizkissen , 1 gold.
Herrenuhr . 1 Aerzle-
waschlisch . 2 Waren -
schränke , 1 Kassen¬
schrank , 2 GaSback -
herde, 1 Kohlen-
Herd . 1 Reg .-Koste .
1 Buchungsmaschine
2 Schreibtische. 1
Schreibtischsessel . 1
Schreibmascknne. 1
Motorrad . 1 Näh.
Maschine u. a . m.
Karlsruhe . 20 .4.36 .

Mohr — Keck,
Gerichtsvollzieher

(50266 )

«qen

0<'<'A

Amtliche Anzeigen
c Bruchlal 1

Von Amts wegen soll folgende
im Handelsregiftcr hier eingetra¬
gene Firma gelöscht werden :
A Bd . I , OZ . 22t : Firma G. Reu¬
ter Bruchsal . Die Löschung wird
verfügt , wenn nicht bis zum 20 .
Juli 1936 ein Widerspruch geltend
gemacht wird. (49897 )

Bruchsal , den 16 . April 1938.
Amtsgericht I.

Amtliche
Üersteigerungen

Durlach

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am

Montag, de« IS . Juni 1SS6,vormittags 19 Ubr ,
im Rathaus in Gröbingen die
Grundstücke d . Schuhmachers Gustav
Arbeidt in Karlsruhe aus Gemar¬
kung Gröbingen.Die Vcrfteigcrungs » Anordnung
wurde am 3 . Dezember 1934 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, stnd spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft »u machen: iie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bet
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , must das Verfahren vor
dem Zuschlag ausbeben oder einst¬
weilen einstellen lasten : sonst tritt
für das Recht der Bersteigerungs-
crlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann ctnsehcn , (51951 )

Grnudftücksbeschrieb :
Grundbuch Gröbingen, Band 16,

Heft 25 :
1. Lgb .Nr . 5921 : Sandäcker - 13,90 a

Ackerland, Schäbunasw. : 400 RM .
2. Lgb .Nr . 5830 : Obere Sil , -

6 .55 » Ackerland , Schätzung^
wert : 70.— RM .

3 . Lgb.Nr . 7349 : Abtswtesen - 13,58 a
Wiese, Schätzungswert : 135 RM .

4 . Lgb.Nr . 1117 : Hartmannsgärten
— 0 .16 a Gartenland . Schützlings
wert: 50 RM .
Dnrlach . den 8. Avril 1936.

Notariat Dnrlach II
als Bollftrecknngsgericht .

•Ein Diener am Bell !
Schon morgens steht einer der Diener Ihrer Gesund¬
heit bereit . Er erfrischt und macht froh {morgens
nüchtern , dann vor Tisch , abends wieder , je ein Glas )

Teinacher Hirschquelle und Sprudel »der
Remstal -Sprudel
Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich.

Kehl 1

c Durlach 1
Jelüwegfperre .

Das Betreten der Feldgemarknng
vom Eintritt der Dunkelheit au bis
4 Uhr morgens ist jedermann, auch
den Besitzern und Pächtern von
Grundstücken , verboten . Das Ver¬
bot erstreckt stch bis 1. November
ds. Js . Zuwiderhandelnde werden
bestraft . (51953)

Durlach, den 17. Avril 1936.
Der Bürgermeister.

Allgemeine
Elektricitäts - Gesellschaft

Bilanz zum 30 . September 1935

Aktiva RM Rpf
AoUgevermogeo

Grundstücke • • • « • • • « • » • 28 989 808
66 000 000

Maschinen . . . . . . . . . . . 10 800 000
Werkzeuge , Modelle , Inventar Patente 4

Beteiligungen 104 741 798 19
Umlaufsvermögen

Warenbestände . • • • • • • • » • 69 154 861 98
2 791 266 78

Ligeoe >-Bonds nom . s 12 619 000,— . 31 421 310
Hypotheken , . . 727 052 50

72 413 079 16
Wechsel • • • • • • • . » • • • 4 238 923 36
Kassenbestand and Bankguthaben . . . 12 775 832 03

Posten , die der Rechnungsabgrensung dienen 583 708 31
Disagio aua Amerika -Anleihen . . . . . 4000 000
Rücksahluugs -Aufgeld auf Anleihen . . . 1 449 480
Verlnstvortragnnrerandert ans 1932/33 . . 57 180 608 12

467 267 732 «

? »»»!. » RM Rpf
185 000 000

Rückstellungen
Verschiedene Rückstellungen . . . , . 23 227 693 21
Rücksahlungsaufgeld auf Anleihen . . . 1 449 480
Währungskuraunterschiede an « aasstehen -
den Amerika -Anleihen . 14 972 760

Wohlfsbrtseinrichtungen and Rücklagen für
Rnhegehaltsverpflichtungen • • • • • 17 726 859 37

Wertberichtigangsposten • • • • » . . 4 000 000
Anleihen . # » « • • • 69 101 025
Hypotheken . . . . » . , 2 490 406 58
Sonstige Veihiodlicbkeiten

Gläubiger . . 87 134 221 04
Sparguthaben . . . . . . . . . . 12 609 970 87
Verbindlichkeiten ans der Ausstellung

eigener Wechsel . 9 783 724 35
Verbindlichkeiten gegenüber Banken . . 38 514 465 42

Posten , die der Rechnungsabgrensung dienen 1 257 126 59
Bürgschaften and Eventoal -
Verpflichtungen . . . . 51 782 780.99*1

467 267 732 43

f Gröbingen ^

Zahlungsaufforderung .
Es wird hiermit ersucht, rück¬

ständige Steuern und Abgaben
jeglicher Art noch vor dem Jabres -
abschlust zu begleichen, nach dem
Abschluß müffen für Rückstände
Verzugszinsen und Zuschläge be¬
rechnet werden .

Ab Montag, de« 27. bis Don¬
nerstag . de» 80. 4 . 1988 einschl.,
ist die Gemcindekaste wegen Jah¬
resabschluß geschlostcu. <51001

Gröbingen. den 20 . 4 . 1936.
Der Bürgermeister.

[ Haulach

4) Dagegen Rückgriffsbürgachaften RM 5 923 773,25 . AuSer *
dem besteht die Haftung für den Anteil der mit einer anderen
Elektriaitätsgesellschaft gesamtschuldnerisch übernommenen
Bürgschaft für die Anleihe der Osram G. m. b. H. Komman¬
ditgesellschaft von nom . ) 5 000 000,— (hiervon noch im Um¬
lauf S 4 054 000).

Gewinn - und Verlutt -Rechnung
znm 30. September 1935

Anfwendnngen RM Rpf
Lähne and Gehälter . . . 88111 526 73
Gesetzliche und sonstige soziale Leistangen 12 006 311 79
Abschreibungen auf Anlagen . . 5 376 368 11
Andere Abschreibungen . 8 058 984 95
Zinsen . . . . . 4 906 504 54
Besitssteaern , sonstige Stenern » . Abgaben
Alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme

8 100 843 68

der Aufwendungen für Roh -, Hilfs - and
Betriebsstoffe . 29 686 151 93

Verlnatvortrai unverändert sus iWifij . , 57 180 608 12
213 427 299 85

Ertrag nach Absug der Aufwendungen für
Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe . . . .

RM Rpf

138 845 114 03
Erträge aus Beteiligungen . . « • • • • 9 964 403 81
Sonstige Kapitalerträge 722 657 92
Außerordentliche Erträge • • • ■ • !» • 6 714 515 97

57 180 608 1?
213 427 299 85

Berlin , den 31 . Mir . 1936.
Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft

Blaks ? Petsrisi

Wegen Erkrankung des Stadt¬
rechners wird sofort aushilfsweise,
zum Rechnungsabschluß und neu¬
zeitlichen Kasteniübrung. geeigneter ,
im Gemcinderechnunaswesen und
Registratur durchaus eriabrener
Bertretcr gesucht .

Bewerbungen von nur Fachleuten
mit Gcbaltsansvruch und Zeugnis¬
sen , sowie Bestätigung über poli¬
tische Zuverlässigkeit erbeten an den

Bürgermeister der Gemeind «
Hansa » i. St . (49900

Kehl

^ Handelsregister : Firma JuliusMoriu i» Skebl. Von Amts wegen
gelöscht . (49898)

Kehl, den 15. Avril 1936.
Amtsgericht .

c Lahr

Giiterrechtsreglücr Lahr Bd. III ,Seite 91 : Wiluclm Rösch , Fabrik¬
arbeiter in Seelbach und dcstcn
Ehefrau Theresia geb . Schwörer .
Durch Ebevertraa vom 12. 3 . 36
ist allgemeine Gütergemeinschaft
vereinbart — unter dlusschlust der
fortgesetzten Gütergemeinschaft . —
Dabei sind die von der Ehefrau in
die Ehe cinacbrachtcn 1300 RM.
für deren Vorbehaltsaut erklärt.

Labr. 14 . 4 . 1936. (49894
_ Amtsgericht .

Zmangs -Bersteigerung .
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am
Freitag, den IS. Juni ,vormittags 19 Ubr ,

im Rathaus zu Neumühl die Grund¬
stücke des Jakob Wund, Eiienbahn-
bediensteten in Reumubl. auf Ge¬
markung Neumühl.Die Versteigerung wurde am 17.
Februar 1936 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann
jedermann einseben . (49896)

Rechte, die am 17 . Febr. 1936 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers alanb-
baft zu machen: sie werben sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösvertcilung erst nach dem An -
Ivrnch des Gläubigers und nach

Marki 36 ti - 8 toff 6
Rlllo - KÖper in allen Breiten
Nessel In allen Breiten
Rupfen
Barchent in allen Breiten und Farben
Tischdecken für Garten und Haus
Tischdeckenstoffe für Wirtschaftsbetriebe
Bademantelstoffe — Bademäntel

LeipheMiDi',Ulende

den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat muß das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben ober einst¬
weilen etnstellen lasten : sonst tritt
für daS Recht der Bersteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Grnudftücksbeschrieb :
Grundbuch Neumühl, Band 17,

Heft 22.
Lgb .Nr . 272/1 :

3 » 07 qm Hosreite .
8 a 18 qm Hausgartcn,

Preuß .-füdd .
Klassenlotterie
Ziehung 1 . K .1. 24 u . 23 . April

' /s Los RM . 3 .— pro Klasse

Die staatl , Lotterie - Einnehmer :

BREGENZER , H . Sachsstr .
HOLZ , Karlstrasse 64
KUNKEL , Kaiserstr .165
Dr . MEYER, Hebelstr .11
v . TEUFFEL , Douglasstr . 6
ZWERG , Hebelstr . 11

Zus . : 6 a 25 qm m Ortsetter ,Haus Nr . 64 . mit auf der Hofreite
stehendem einstöckigen Wohnhaus
mit Scheuer .

Schätzung : 3 500 RM .
Lgb .Nr . 467 : 17 « 61 qm Acker und

Wiese im Groß Groch.
Schätzung : 700 RM .

Kebl. 14. Avril 1936.
Notariat als Bollftrecknngsgericht .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer übernimmt ein
Klaviertransport

von Karlsruhe nach
Heidelberg und zu
welchem Preis ?
Angebote unt . 321
an den Führer .

3vre Anzeigen
linden

im ..Fiidrer
'

Profiten ßrloln

C Raltatt 1
Ä « ergcbung ^ ^von Oberslächcuteeruuge » und der

Lieferung von Schotter - «nd Grus -
materialie« .

Das Wasser- und Straßenbau -
amt Rastatt vergibt namens des
Kreises B .-Badcn in öffentlichem
Wettbewerb rd . 156 900 qm Ober-
flächcnteerungen . die Lieferung und
Beisudr von rd . 1800 cbm Teer¬
grus , 2990 cbm Unterhaltnngs-
schotter , 3370 cbm Walzschotter und
340 cbm Walzgrns aus LandstraßenII . Ordn. für das Jahr 1936.

Angebote sind unter Benutzung
der von Freitag, den 24. Avril
1936 ab beim Bauamt erhältlichen
Vordrucke — solange der Vorrat
reicht — portofrei und verschlossen
mit der Aufschrift „Oberflächen -
teernngen bzw . Schotter - u . Grus -
liefcrunaen aus Landstraßen II .
Ordnung" verscbcn , spätestens bis
zum Erösfnungstermtn am Diens¬
tag . den 5. Mai 1936, vorm. 19
Ubr , beim Bauamt ctnzurelchen.

Zuschlagserteilung nach 2 Wochen
bzw . nach Genehmigung durch die
Kreisverwaltung Baden. (49893

^ Offenburg j
Zroaugs -Bersteigerung

9m Zwangsweg versteigert basNotariat am
Freitag, de« 1» . Juni 1986.vormittags 10.15 Ubr .

Lm= Rathaus in Niederschovfheimdas Grundstück des Heinrich Schilli .Metzger in Niederschopfheim, aus
Geuiarkung Ntederschovibeim.Die Versteigcrungs - Anordnungwurde am 12. Dezember 1935 im
Grundbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren, sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Ausfordernna
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
baft zu machen : sie werden sonstim geringsten Gebot nicht und betder Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat . mutz das Verfahrenvor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonsttritt für das Recht der Versteige-
rnngserlös an die Stelle des ver¬steigerten Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬mann einiehen . (49895 )

Gruudstücksbcschrieb :
Grundbuch Niederschopfheim,

„ t m Band 29. Heit 21 .Lgb.Nr . 351 : Haus Nr . 73.Hosreite 5 a 16 qmHausgarten 1 a 08 qmAuf der Hosreite siebt :a Wohngebäude mitBalkenkeller ,b ) zweistöckiges Wohngebäude mitLaoenlokal und Tühlachtraum »c ) Scheuer , Stall und Schopf mit
Schwetneställen . einftg.6 ) Schöpf.Schätzung

ohne Zubehör 9000 .— RM .Schätzung
mit Zubehör 10 339 .— RM.

Ofseubnrg . den 17 . Avril 1936.
Notariat III

als Bollftrecknngsgericht .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist Ihr eigener Borteil

Heirat
Handwerker , 32 I .,
grob u . schlank , nt.
eigener Existenz u .
gut . Tharalter , w .
die Bekanntsch. ein .
ileben , netten u . ge .
bildet . Mädels . Am
liebst. Kunstgewerb ,
lerin , zwecks später .

Frdl . tt . Vertrauens .
volleBildzuschrist u .
Nr . 338 an d . Füh¬
rer erbet . Strenge
Vertraulichkeit erw.
und zugestchert.

Unterricht

Unterricht
in sranz .Korrcspond .
gesucht . Angeb . unt .
323 an d . Führer .

Kochschule
des Deutschen Roten Kreuzes,

Badischer Frauenverein
Zweigverein Karlsruhe

Otto -Sachs -Str . 1.
28. April ds . Js . Beginn eines '

Abendkochkurses
für feine und einfachere Küche , kalte
Platten , Backwerk . Einmachen.
Meldungen nimmt entgegen : ny
Künzler . Leiterin der Kochsaû
Otto -SachS-Strahe 1. (49827

Alles
zum

Suche charaktervoll .,
tücht. Automechamk. ,
kath., von 30— 40
Jahr . , zwecks spät .

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften unt . 354
an den Führer .

Tiermarkt
Deutsche ( 343)
6 (i)iMiini)in

schönes Tier , guter
Wach - und Begleit »
Hund , hört a . Wort ,
geht zu fein . Frem¬
den , billig zu verks.
Näh . SS. fl . Laub,
Karlsruhe , Weiher¬
feld, Enzstratze 1l .

Kernseife gem .
mit unri nrelsWlL .

12
. 200 gr Frischgew - I <-

Kernseife g^ Frisdigew . » 2*
Kernseife weiß -p“ r « .***■
Kernseife »CiL, SM gr Frisdigew . »2 , «ff
Schmierseife g-ü>-«>
Putztücher . 5^ - 2jj
Stahlspäne . . . . «> pnw -- ». so
„ Phanko “ - aA
DAdanmenhe weiß u . . . ..

Immobilien

Saupartner j
für Wciherfctd ge¬
sucht . Ersord . Eig .-
Kapitat «ovo RM . !
Angebote unt . 319
an den Führer . ' !

HViiviiivHwiiw gern

Bürsten . . Stück von * ° —

Schrubber . . . . . Stück von * 2 "

Reisstrohbeseh Stück »b

Toilettenpapier, . . 10 Holle"

Toilettenseite . Stück 25 , 1* “•

Verloren
Verloren

Alten goldenen
Ohrring

mit 2 Brillanten u
blauer Email -Der
zierung . Abzugeben
geg . 20 «4t Belohn

Silberbarth ,
Kriegöftraßc 131. ,

(340)

Bodenöl , Puizöl , Dodenbeize . ^
spane , Sdimlroelietnen , Pieta*,p

Oienpolllur . itfliSämtl. Markentabrikate: wie PerSU* ^
HpnkA . AfA VIm luv Flülllin ^
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